


NachgebläHert in Sachen Eisenbahn 
Nochschlagewerke und thematische Darstellungen sind heute unser Motto: den kleinen Schienensträngen im Wohn- oder Hobbyzimmer. Blättern Sie mit? 

Unser Service für Kurzentschlossene: Bestell-Coupon ausfüllen und an tp· 
Medienservice einsenden. Wir liefern umgehend an Ihre Anschrih. 

Demgemäß hoben wir einige Bücher für Sie ausgewählt. Die Palette reicht 
von Streifzügen per Eisenbahn durch die neuen Bundesländer bis hin zu 

WernerWolz 
Deutschlands Eisenbahn 
Geschichte. Organisation, 
Lokomotiven uno Wogen 
Die komplett überarbeitete Neu· 
oufloge des Standardwerkes zur 
deutschen Eisenbohngeschichte: 
Orgonisatoon und Technik , Lok· 
und Wagenpark, Historie und 
Zukunftsperspektiven Sein besan· 
deres Augenmerk richtete der 
Autor auf die Konsequenzen. die 
sich aus der Wiedervereinigung 
ergeben 
CO 350 Seoten. CO 350 Abb 
davon co 40 larbog, geb , co 
68,- Sesteii ·Nr 01385 

Allred B Gottwoldt 
Reichsbahn· Album 
Alfred B Gottwaldt zeigt 500 
Bilder aus der Zeit vor dem 
Zweiten Weltkrieg Die alte Reichs· 
bohn·Atmosphore word noch 
einmollebendog Mit ihren Zei· 
tun_gswogen und Würstchenkorren 
aufCien Sahosteogen mit den laka· 
motiven und Wogen 
426 Seiten, 500Abbildungen, 
Großformat gebunden, 
69,- Sesteii·Nr 10447 

Dampfbahnen 
in Polen 

Court I Schmidt 
Da mpfbahnen in Polen 
ln sechs ausgewählten Kapiteln 
wird der Einsatz von Dampf 
Ioks in den schönsten polnischen 
landschalten vorgestellt 
144 Seiten, 140 Abbi ldungen, 
davon 131 farbig , gebunden, 
48,- Bestelf·Nr 70706 

Wolfgong Klee 
Eisenbahn-Landschaft 
Westfalen· Lippe 
Bohnen in Westfolen·lippe: 
Ruhrgebiet, Münsterlond, das 
Mör~ische und die Weser, Lippe 
und Souerlond. Die schönsten 
Bilder (darunter mehrere doppel· 
seifige Ponoromo·forboulnohmen) 
bilden das Herntück dieses groß· 
zügig gestalteten Sandes. 
136 Seiten, 144 Abbildungen, 
davon 16 farbig, gebunden. 
58,- Besteti-Nr. 30244 

Kirsche 
Bahnland DDR 
Eisenbahn-Reiseziele in der 
ehemaligen DDR, olle Museums­
lokomotiven und techni sehe 
Denkmole werden in Wort und 
Bild vorgestellt 
424 Seiten, 290 Abb., geb1mden, 
29,80 Sestelf·Nr. 70288 

Fromm 
Das große Anlagenbuch 
für die Modelleisenbahn 
Das Buch bietet für olle Woh· 
nungsgrößen, für olle Spurweiten 
undlür olle thematischen Anlo· 
genwünsche eine Lösung. 
272 Seiten, 437 Abb., 20 Tob., geb., 
19,80 Besteii·Nr. 70277 

Wolfgong Messerschmidt 
Lokemotivtechnik im Bild 
Dampf·, Diesel· und Elektro· 
Iokomotiven 
Schritt für Schritt wird fokten · 
reiches Wissen über Rod, Schiene 
und Antrieb, über Maschinen, 
Fahren und Bremsen, Stromlinie 
und lokomotivdesign vermittelt 
Neben den modernen Elektro· und 
Diesel-Traktionen wird auch die 
DompRok·Technik von gestern ins 
Bild gesetzt 
220 Seiten, 245 Abbildungen, 
davon 35 farbig, gebunden 
59,- Sesteii·Nr 01384 

LEXIKON DER 
EISENBAHN 

Lexikon der Eisenbahn 
Neu überarbeitetes und ergänztes 
Standardwerk mit über II 00 
Abbildungen! darunter mehrsei · 
Iigen Bildtale n. 
848 Seiten, mehr als 1100 Abb., 
gebunden, 
58,- Besteii·Nr. 70160 

Wolfgana Klee 
Nord· Sud 
Die Nord·Süd·Strecke ist eine der 
wichtigsten Sahnverbi ndungen in 
der Bundesrepublik. Die spektoku· 
löre Schienentrosse, deren Herz­
stück die Strecke Hannover­
Würzburg bildet, wird in dieser 
ansprechenden Dokumentation 
ausführlich dargestellt. 
192 Seiten, 238 Abb., davon 
30 farbig, Großformot, ib., 
59,- Besteii·Nr 0136 

Hans 
Bergbohnen der Welt 
Zohnrodbohnen

1 
Standseilbohnen 

und Seilschwebebohnen (Groß· 
und Kleinkobinenbohnen, Sessel· 
lifte) weltweit werden vorgestellt. 
308 Seiten, 197 Abb., gebunden, 
36,- Besteii·Nr 70475 

Wollny I Fiegenboum 
Dampflokomotiven 
de r Deutschen Reichsbahn 
1979-1988 
Die DompAckzeit ist auch bei der 
Reichsbahn vorüber. Dieser groß· 
artige Bildbond gibt einen Über· 
blick über die letzten Höhepunkte 
des Dampfbetriebs im Linien· 
dienst. Der Textteilgibt genou 
Auskunft über Neubau· und Reko· 
Programme, nennt Saudaten und 
macht Stotionierungsangoben 
192 Seiten, 192 Abb., davon 
24 farbig, Ouerformot. geb., 
69,- Besteii·Nr. 01307 

Eisenbahnen 
in Afrika 

Czepuck 
Eisenbahnen in Afrika 
Geschichtliches- Geschäftliches ­
Gegenwörtiges: Von den 
Anföngen bis zur Gegenwort 
werden Einblicke in die 
Geschichte der afrikanischen 
Eisenbohnen gewährt. 
88 Seiten, 45 Abb., broschiert, 
9 ,80 Besteii·Nr 70432 

B E S T E L L 
~ 

COUPON 
Erhältlich im Buch- und Fachhandel oder senden Sie Ihre Bestellung an 
Bitte liefern Sie mir tp-Medienservice 

Französische Straße 13/ 14 m _ßesteii·Nr 01385 6 68,-

_Sesteii·Nr 30244 6 58,­

_ ßesteii·Nr 01384 6 59,-

_ßestcii·Nr. 01361 6 59,-

_ßesteii·Nr 01307 6 69,­

_ßesteii·Nr. 10447 6 69,­

_Besteii·Nr. 70288 6 29,80 

_Besteii·Nr 70160 6 58,­

_ Besteii·Nr. 70475 6 36,­

_ßesteii·Nr. 70432 6 9 ,80 

_Besteii·Nr. 70706 6 4 8,­

-B~steii·Nr. 70277 6 19 ,80 

Berlin 1086 MEDIEN SERVICE 

Bitte informieren Sie mich kostenlos über Ihr weiteres Buchprogramm 

0 Auto 0 Luftfa hrt 0 Maritim 0 Eisenbahn 

Versandkostenanteil Inland: 4,50 DM, ob 80,- DM Bestellwert frei, 
europ. Ausland 6,50 DM (nur Nachnahme} 

Name 

Straße 

PLZ/Ort 

Unterschrift 



Liebe Leser 
der Salonwagen Seiner Majestät des 

deutschen Kaisers, Königs von 

Preußen, wurde 1943 als Prunkstück 

des Verkehrs- und Baumuseums in 

Berlin ausgelagert, um ihn vor Bom­

benschäden zu bewahren. Seitdem 

galt er als verschollen; wir berichten 

auf den Seiten 25 bis 27 über das 
Schicksal. 

Es liegt in der Natur der Sache, daß 

die Mitarbeiter des Museums für Ver­

kehr und Technik in Westberlin nach 

dem Kleinod zu suchen begannen, 

als ihnen 1984 anläßlich der Überga­

be der Betriebsrechte der West­

berlinerS-Bahn an die BVG Teile des 

seit der Stadtteilung in Westberlin 

für Verkehr und Technik zu restaurie­

ren und ihn danach dort aufzustellen. 

Die Vereinbarung wurde über Nacht 

zurückgenommen. Statt dessen 
wurde das Fahrzeug im Oktober 1990 

in das Raw Potsdam übergeführt, um 

dort von der Reichsbahn selbst in den 

Ursprungszustand zurückversetzt und 

anschließend im Kaiserbahnhof Pots­

dam ausgestellt zu werden. 

Da diese Aktion gegenüber dem Mu­

seum für Verkehr und Technik von 

zeit in der Lage oder willens, die ge­

schätzten vier Millionen Mark für die 

Aufarbeitung bereitzustellen. Außer­

dem steht ein »Museum Kaiserbahn­

hof Potsdam<< auf zu tönernen 

Füßen, als daß man da ein historisch 

wertvolles sechsachsiges 50-t-Fahr­

zeug sicher draufstellen könnte. 

Was bleibt also weiter übrig, als von 

kompetenter Seite der Deutschen 

Reichsbahn neue Kontakte zum 

Museum für Verkehr und Technik 

herzustellen und das Schicksal des 
Wagens verbindlich festzulegen? 

Daß dabei Leistungen für das Raw 

Potsdam herausspringen, wäre in 

vieler Hinsicht wünschenswert. Daß 

gelegenen ehemaligen Verkehrs- keiner Seite mit keiner Silbe begrün- dafür öffentliche Mittel benötigt wer-

und Baumuseums zufielen. Nach­

dem sie von ihren Dresdener Mu­

seumskollegen keine Auskunft über 

den Verbleib des Fahrzeuges erhal­

ten hatten, gingen sie mit Hilfe des 

Bundespräsidenten und eines so­
wjetischen Botschaftsrates Spuren 

bis in die Sowjetunion nach. 

Oie zutiefst verärgerte Reaktion der 

Westberliner Museologen beim »Auf­

tauchen<< des Wagens in Dresden 

(1988 durch Mitteilung von Mu­

seumsdirektor Mucha) ist daher ver­

ständlich. Doch es bahnte sich eine 

Versöhnung an: Im Februar 1990 ver­

einbarten Herr Mucha und der Mu­

seumsbeauftragte der Reichsbahn, 

Herr Müller, den Wagen im Museum 

det wurde, reagierte man dort noch 

ungehaltener als 1988 und trat an die 

Öffentlichkeit. Den Potsdamern 

wurde in Presseberichten jegliche 

Qualifikation zum Restaurieren von 

Museumsfahrzeugen abgesprochen, 

den Dresdnenern wurden herbe Vor­

würfe wegen der dilettantischen Auf­

bewahrung des wertvollen Wagens 

gemacht, was von diesen wiederum 

und berechtigt als ehrenrührig emp­

funden wird. 

Alle bisher mehr oder minder emo­
tional begründeten Schritte umge­

hen den Kern des Problems wie die 

Katze den heißen Brei: die Finanzie­

rung. Weder die Deutsche Reichs­

bahn noch die Bundesbahn sind der-

den, ist genau so unumgängliche 

Notwendigkeit wie die Unterstützung 

durch private Spender. Um sie zu 

gewinnen und das allgemeine Inter­

esse zu wecken, gehört das Fahr­

zeug tunliehst rasch öffentlich ge­

zeigt. Schließlich handelt es sich 

nicht um das Betriebsmittel einer 

Bahnverwaltung, sondern um ein 

Stück nationalen Kulturgutes. 

. . 3 Moclell 
aa.­..._ 



Der Zustand vom Apr~ 1991 (Titelbild) läßt ahnen, wie 
prunkvoll der deutsche Kaiser in seinem Salonwagen reiste. Die 
Aufnahme auf der Drehscheibe im Raw Potsdom entstand am 
15. März 1991. Fotos: Gaudlitz/Mühle (Titel); Bunneister 

6 Ein Haus für die Bahn 
Ein Glasermeister in Naumburg dürfte die in 
den fünf neuen Bundesländern vermutlich 
größte private Modellbahnanlage betreiben: 
Er hat für ihren Aufbau extra ein Gebäude 
hergerichtet. 

11 Pilzmenü aus Sebnitz 
MEB hat in den vergangenen Ausgaben 
über fast alle ehemaligen DDR-Modell­
bahnhersteller berichtet. Dieser Rapport 
gilt dem Gleisproduzenten Pilz aus Sebnitz 
in Sachsen. 

Drehscheibe __ ___;:....;:. __ 

Bahnpost -----­

MEB-FAHRZEUG-LEXIKON _ 19/37 

Kleinanzeigen 30 

Modell-Drehscheibe 39 

Vorschau _______ SS 

12 90 Jahre 
Heidekrautbahn 

Die Heidekrautbahn führt vom nördlichen 
Stadtrand Berlins in die Schorfheide und ist 
eine der romantischsten Ausflugsstrecken 
der Hauptstadt. Wehmut kommt auf bei dem 
Gedanken, daß die Tage dieses Kleinods ge­
zählt sein könnten. 

22 
25 

Des Kaisers Bahnhof 

Des Kaisers Wagen 
Wilhelm Zwo benutzte gern seinen Hofzug, 
wenn er von Wildpark aus ins Reich fuhr. 
Was ist von der einstigen Gala geblieben? 
Bislang waren neben der Bahnhofsruine 
Wildpark nur der Salonwagen der Kaiserin 
und der Kronprinzenwagen als Relikte be­
kannt. Nun ist über Nacht auch der Salon­
wagen des Kaisers wieder aufgetaucht. 
MEB bringt die authentischen Fakten und 
Hintergründe. 

28 Spaß steht an 
vorderster Stelle 

Die MEB-Leseranlage beginnt Gestalt anzu­
nehmen. Aus den Zuschriften hat Peter Zan­
der zwei erste Modelle geformt. Jetzt sind 
die Leser erneut gefragt: So- oder ganz an­
ders? 

42 Schrankenelektronik 
Schranken sind nur für Fans kein Grund zum 
Schimpfen, wenn sie geschlossen sind. Wie 
sie sich auf Modellanlagen vorbildgerecht 
langsam bewegen lassen, zeigt unser Beitrag. 

43 Reisezugwagen· 
Verschnitt 

TI-Fahrzeuge sind nach wie vor beliebt. Was 
MEB außer im Verschnitt dazu tut: Siehe auch 
Seite44. 



44 Säch1ische Schmal· 
spurtahrzeuge in TT. 

Laut Umfrage vom November 1990 beschäfti­
gen sich über 40 Prozent unserer Leser mit TI­
Anlagen. Immer noch ist das Angebot in dieser 
Nenngröße dünn. MEB bringt deshalb weiter­
hin Umbauvorschläge für TI-Reisezugwagen 
und erstmalig auch für Schmalspurfahrzeuge 
im TI-Bereich (TT J! 

46 Die Draisinen kommen 
Über die fröhliche Nutzung einstiger Dienst­
fahrzeuge der Schmalspurbahnmeistereien 
berichtet ein Liebhaber dieser Gattung. 

48 T~al\_sit. .. . 
VIa SwlnOUI SCie 

Eisenbahnnachkriegsgeschichte in der DDR 
zu schreiben war mit vielen Tabus belegt. 
Besonders davon betroffen waren Ereignis­
se um die Grenzziehung an Oder und Neiße. 
MEB holt nunmehr nach, was nicht sein 
durfte. 

51 Eisenbahnferien 
am Rhonegletscher 

Ein DDR-Eisenbahnfan fährt nach der 
Wende erstmals in die Ferien. Wohin? Zur 
Eisenbahn natürlich, in Gebiete, die ihm bis­
lang versperrt waren. 

53 Beschluß 
Die Auflösung des DMV e.V. wurde durch 
einen ordentlichen Beschluß eingeleitet. 
Hier der Wortlaut. 

Ausstellungen, Termine, Markt 

9.5. Dampfsonderzüge zum Vatertag 
auf der StrecKe Nördlingen - DinkelsbühL Alle 
Züge bewirtschaftet. 

19./20.5. Pfinqstfreffen 
mit Dampfzügen auf der Strecke Monheim ~ 
Fünfstetten. Einsatz: teilweise Länderbahn­
fahrzeuge. 

~5~L!~~~;n~~~~!~~J!eum Nördlingen, 
Führerstandsmitfahrten, Dampfzugfahrt (am 
Sonntag). Geplant: Ausstellung historischer 
Landmaschinen. 

2.6. Eröffnunq 
Dampfbetrieb Nördll'ngen- Dinkelsbühl mit 50 0072 
und 52 3548. Info: Bayerjsches Eisenbahnmuseum 
e.V., PSF 1316, W-8860 Nördlingen. 

9.-11.5. Draisinentreffen 
in Berlin auf dem Vereinsgelände Reinickendorfer 
Waldstraße 13d, W-1000 Berlin 51. Ausstellung: 
Motor-, Handhebel-, Fahrrad· und Mopeddraisi· 
nen. Beteiligung: AG Märkische Kleinbahn e.V., 
Museum für Verkehr und Technik, private 
Draisineneigentümer aus und um Berlin. An 
beiden Tagen Dampfzug des Vereins. Eintritt: incl. 
Fahrpreis für Dampfzug DM 4,- , Kinder DM 2,-. 
Info: Berliner Eisenbahnfreunde e. V. Geschäfts­
stelle, Stresemannstr. 30, W-1000 Berlin 61, 
Tel: 2 51 10 81 . 

18./19.5. Berliner Parkeisenbahn 
auf 600-mm-Spur im FEZ Wuhlheide, 2 Züge der 
BPE, 1 Dampfzug mit Trümmerbahnlok Nr. 44, 
Info: FEZ, Postamt 1, PF 25, 0 -1170 Berlin, 
Tel: 6 30 76 72. 

19.5. Pfingstfahrt 
mit Lok 50 3606, ältere DR-Wagen von Oebisfelde 
nach Staßfurt, Eilsleben, Blumberg, 'Zurück über 
Magdeburg, Barleben, in StaBfurt "Tag der 
offenen Tür•. Fahrpreis: 65,- DM Erwachsene, 
35,- DM Kinder/Schüler, keine Platzreservierung, 
Fahrkarten nach schriftl. Anmeldung. Info: Kölner 
Eisenbahn-Club, Schubertstr. 24, W-5060 
Bergisch-Giadbach 1, Tel: 0 22 04/6 33 43. 

19.5 /16.6. Eisenbahnmuseum 
Bo,hum-Dahlhausen 
Dampftag im Museum, Führerstandsmitfahrten, 
Öffnungszeit 1Q-15 Uhr. 

2.6. Museumszug im Ruhrtal 
Dampfzugfahrten zwischen Hattingen und Wetter­
WengernOst 

29./30.6. Sonderzüge 
zur Veranstaltung "Kemnade International• 
Pendelverkehr von Hattingen/Ruhr und Herbede 
nach Blankenstein/Ruhr, von hier 200 m Fußweg 
zur Veranstaltung in der Wasserburg Haus 
Kemnade. Info: H. Vogelsang, Eisenbahnmuseum, 
Dr.-C.-Otto-Str. 191 , W-4360 Bochum 5. 

25.5. Modellbahnmarkt 
Liebknecht-Schule, Welsleber Str., 
0·3300 Schönebeck, 1D-15 Uhr. Kein gewerbli· 
eher Handel. Tischbestellung: Jürgen Krebs, 
Gethsemanestr. 2, 0-3302 Barby 

25.5. S(hmalspurbahn im 
Monsfelder Land 
Zweizugbetrieb auf schmalspurigem Netz des 
Mansfeld·Reviers, 2 Dampfzüge. Bei ausreichen­
der Beteiligung Fahrplanversand per Nachnahme 

• 

10,-DM plus Porto. Info gegen Freiumschlag: 
T. Fischer, Weg am Hutberg 5, 0-4250 Eisleben. 
Museumsfahrten: 25.5., 22.6., 13.7., 27.7., 10.8., 
24.8., 21.9., 19.10.1nfo: Mansfeld Transport GmbH, 
W. -Schneider-Schacht, 0 -4250 Helbra. 

25.5. Tauschmarkt 
Modellbahn- und Spielzeugtausch, 9.0Q-14.00, 
Gaststätte "Glück auf«, 0-9412 Schneeberg. 
Tischpreis: 5,- DM, Reservierung bis 18.5. an: 
P. Lorenz, Forststr. 13, 0-9412 Schneeberg. 

25./26.5. Plandampf in Thüringen 
Planzugbespannung mit 94 1292 zwischen 
Schleusingen, Suhl und llmenau. Einzahlungen bis 
30.4.: 25.5.; 25,- DM, 26.5. 20,- DM, fürbeide Tage 
40,- DM perVerrechnungsscheckoder Postanwei­
sung an: Manfred Schultz, Amtsstr. 6, 0-6060 Zella­
Mehlis. Bei Kostendeckung Teilnehmerkarte, Liste 
der mit Dampf bespannten Züge, Verzeichnis von 
Privatquartieren in Zella-Mehlis. 

25./26.5. Feldbahnfest 
mit Streckeneröffnung, Gesamtstrecke 1 ,2 km, 
Rahmenprogramm. Frankfurter Feldbahnmuseum, 
Am Römerhof 15a, W-6000 Frankfurt/M 90, 

1.6. Automodell-Börse 
in Gaststätte »Haus Lößnig«, Willi-Bredei-Str., 
0-7030 Leipzig, 1Q-15 Uhr. Tischbestellung: 
Matthias Günsel, Artur-Hoffmann-Str. 88, 
0 -7030 Leipzig, Tel: 31 20 42. 

8. 6. nach Potsdom 
mit VT 08 von Braunschweig, Helmstedt nach 
Wildpark. Ausflugsprogramm in Potsdam, Rückfahrt 
ab Potsdam Stadt. 

29.6. na'h Schwerin 
mit VT 08 über Helmstedt, Marienborn, Magdeburg. 
Freizeitprogramm in Schwerin. Anmeldung: 
Eisenbahnfreunde Helmstedt, Gü,nter Krebs, 
Bahnhofstr. 32J W-3333 Büddenstedt 1, 
Tel: 0 53 52/64 71. 

8./9.6. Sonderfahrt in Polen 
auf 600-mm-Netz der ehern. Bromberger und 
Wirsitzer Kreisbahn bei Bialosliwie, Naklo und 
Koronowo mit Museums-Dampflok Px38. Info: 
F. Schmidtendorf, Dorpatweg 7, W-4400 Münster, 
Tel.: 02 51/27 4363. 

8./9 .6. Eisenbahnwo,henende 
im FEZ Wuhlheide, Dampffahrten mit Trümmerlok, 
"Tag der offenen Tür", Bw· und Stellwerksbesichti• 
gungen. Info: Frank Tinius PA 1 , PSF 25, 
0 ·1170 Berlin, Tel: 6 30 75 33. 

15.6. Sonderrug 
von Wolfsburg, Oebisfelde, Magdeburg nach 
Halberstadt und zurück. Einsatz: Lok 50 3605 mit 
Wagen der DR. 
Fotogüterzug ab Halberstadt- Frose- Halberstadt, 
15 Güterwagen, 2 Bg-Wagen für Teilnehmer, Lok 50 
3606 und 50 3708. 

29.6. Sonderzug 
von Oebisfelde zu Ortsfeierlichkeiten in Jävenitz, von 
dort Fotosonderzug über Gardelegen nach 
Letzlingen und zurück. Info: M. Frick, Raiffeisenallee 
7b, W-3306 Lehre-Fiechtdorf. 

12S Jahre Halle (S)- Nordhausen 
22./23.6. Fahrzeugschau Bf Sangerhausen, 
Ladestraße. 
22.6. Einsatz von drei Nostalgie-Sonderzügen; 
wir veröffentlichen die genauen Fahrpläne in der 
Juni-Ausgabe des MEB. 





Das Weihnachtsfest 1978 gab den 
Ausschlag: Zubehör, Lokomoti­
ven und Wagen in der Nenngröße 
HO quollen aus allen Schachteln 
und schrien geradezu danach, 
besser untergebracht zu werden. 
Eine Anlage mußte her! Der Raum 
war vorhanden, ein älter Schup­
pen von 66 m2 hinterm Haus. »Als 
ich am ersten Weihnachtsfeiertag 
unseren Schuppen ausräumte, 
um den Innenausbau vorzuberei­
ten, ahnte ich nicht, was daraus 
werden würde«, kommentiert 
Michael Schulze im ••reensten 
Sächssch<<. Die Schuppenfläche 
sollte • "formatfüllend« genutzt 
werden. Knapp eineinhalb Meter 
mußten reichen, um die Anlage 
von allen Seiten zugänglich zu 
machen. Und weil viel Holz beim 
Bau zum Einsatz kommen sollte, 
mußten die Wände wetterfest ge­
staltet werden. Und weil man im 
Dunkeln wenig sieht und Glas des 
frischgebackenen Glasermeisters 
liebstes Arbeitsmaterial ist, wur­
den reichlich Fenster eingesetzt. 
Michas Modellbahn-Schuppen 
wurde zum beliebten Treffpunkt 
von Modelleisenbahnern in 
Naumburg und Umgebung und 
schließlich zum Vereinslokal der 
Arbeitsgemeinschaft 4/69 des 
ehemaligen Modellbahn-Verban­
des. Der junge Glasermeister mit 
dem großen Herzen für die kleine 
Bahn übernahm den Vorsitz über 
d iese Arbeitsgemeinschaft, wurde 
Mitglied des Bezirksvorstandes 
Erfurt des DMV und avancierte 
nach einer Fernsehsendung, die 
im November 1983 in der Serie 
»Wenn schon, denn schon« über 
die Anlage berichtete, zu einem 
der beliebtesten Naumburger Vor­
zeigeobjekte nach dem Dom. 
»Fast hätte ich vor lauter Publicity 
die Fertigstellung meiner Anlage 
nicht geschafft.<< So mußten Frau 
und Söhne mit zupacken. Daß sie 
das mit Engagement und Liebe 



machten, zeugt vom guten Famili­
enklima bei den Schulzes. Da 
mußte zunächst noch ein Abstell­
raum an die Modellbahnhalle an­
gebaut werden, und da man sich 
in Breite und Länge nicht mehr 
ausdehnen konnte, wurde auf das 
Ganze noch ein Stockwerk aufge­
setzt. Schließlich braucht man ja 
einen Raum, in dem gebastelt 
werden kann, und die mehr als 
500 Eisenbahn- und Automodelle 
sollten ihr tristes Schachteldasein 
gegen die Ausstellung in großen 
Glasvitrinen eintauschen. 
Fast zehntausend Stunden hat 
Michael Schulze mit seiner Fami­
lie und seinen Freunden am Bau 
des Hauses für seine Bahn ver­
braucht! Ein Irrtum, wer da an­
nimmt, der Erbauer müsse ein 
alter Mann sein. Der jugendlich 
wirkende Neununddreißigjährige 
kann spielen wie ein Kind, und 
seine grauen Haare hat er sich ••in 
der Glaserei geholt, nicht unter 
der Anlage«. Ein Wunder wär's bei 
fast 200 m Gleisanlage im »unter­
irdischen<< Bereich der Modell­
bahn-Anlage nicht. Was dort an 
elektrischen Leitungen verlegt 
wurde, summiert sich zu Kilome­
tern. 

* 

Heute sind in dem Haus für eine 
Bahn noch ein Verkaufsraum und 
eine »Verhandlungsetage" unter­
gebracht. Der 19jährige Sohn 
Mike ist Modellbahn-Händler ge­
worden und hat als solcher stets 
ein offenes Ohr für den Modell­
eisenbahner-Nachwuchs. Weitere 
gute Ideen warten auf ihre Ver­
wirklichung: eine LGB-Vorführ­
bahn im Vorgarten und eine Kaf­
feeterasse sollen die Besucher 
zum Verweilen einladen und echte 
Modellbahn-Athmosphäre ver­
breiten. Georg Kerber 



Anlagengröße: 32 m2 
Anlagenebenen: drei, davon eine 
Schattenbahnhofsebene 
Gleislängen: 385 m, davon etwa 160 
m .. unterirdisch«. Die längste sichtba­
re Strecke beträgt 66 m. 
Weichen und Kreuzungen: 117, 
davon 99 einfache Weichen, 3 dop­
pelte Kreuzungsweichen, 1 Doppel­
weiche, 1 doppelte Gleisverbindung 
sowie 8 Kreuzungen. 
Signal- und Sicherungsanlagen: 26 
Tageslicht- und Formsignale mit Zug­
beeinflussung, 6 beschrankte und 4 
unbeschrankte Bahnübergänge, 124 
Relais, 22 Schutzgasrohrkontakte, die 
von 32 Permanentmagneten (unter 
den letzten Wagen der Züge) gesteu­
ert werden. 35 Blockabschnitte mit 
automatischer Streckensicherung. 
115 Weichenantriebe mit Rückmel­
dung. 
Hoch- und Kunstbauten: 71 , davon 
17 Bahnhofsbauten, 4 Brücken, 7 
Tunnelportale für ein- und zweigleisi­
ge Strecken. 1 Drehscheibe mit 5stän­
digem Lokschuppen, 1 Bekohlungs­
anlage und 1 Dieseltankanlage. 
Triebfahrzeuge: 55, davon 32 
Dampflokomotiven, 15 Diesellokomo­
tiven und 8 Triebwagen. 
Wagen: 286 Reisezug-, Güter- und 
Spezialwagen. 
Zuggarnituren: 32, davon 22 Perso­
nen- und Schnellzüge sowie 1 0 Gü­
terzüge; darin sind 4 Ganzzüge aus 
Zementsilo-, 001-, Kessel- und G­
Wagen enthalten. 
Zubehör: Auf der Anlage wurden 585 
Bäume gepflanzt, 25 kg Schotter ver­
streut und15m2 Grasmatten verarbei­
tet. 737 Automodelle verkehren auf der 
und 120 Figuren beleben die Anlage. 

Privatsammlung des 
Michael Schulze 
ln 12 Glasvitrinen sind 330 Triebfahr­
zeuge verschiedener Nenngrößen 
und über 500 Eisenbahnwagen aus­
gestellt. ln diese Präsentation sind 
die auf der Anlage verkehrenden 
Fahrzeuge eingeschlossen. 

• l&ti!IP' '!lfrmllg .lM lflllllll!iliiiiUilLti!1J 

Dail der nebenstehende Gleisplan 
ein gestrecktes U darstellt, haben 

wir bereits erläutert. Wir haben uns 
außerdem bemüht, bei der 

Gestaltung der Seiten die Bilder so 
zuzuordnen, dail sie Ausschnitte 
aus den darunter dargestellten 

Streckenabschnitten bilden. 
Fotos: KLAWIAN 

9 Modell 
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Wo lraufen Sie "anefif1er1 
I 060 Glelo gerade 800mm 
204 0 Krokodil RH8 
2090 Köt gelb 
31 2 5 Cireua· Ausalchtawagen 
3530 Turmwagen 
4 t 26 Bierwagen "'Thurn und Taxie 
4143 Kipplore mit Kohlenladung 
41 59 Autotranaparter m.2 Autos 
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>>Pilzmenü<< 
aus 
Sebnitz 
Zur Klärung: Wir sind nicht unter 
die Kochzeitschriften geraten, 
sondern waren bei dem Modell­
gleishersteller PILZ in Sebnitz. 
Was die PILZ -Leute in den 
letzten Monaten in ihrer 
sächsischen Kleinküche zusam­
mengebraut haben, ist schmack­
hafte Modellbahnkost. 
Ein Firmenporträt von 
Georg Kerber. 

Für wissenschaftliche Zwecke 
hatte der bekannte Hochschul­
lehrer Professor Dr. Harald Kurz 
aus Dresden bereits 1955 ein Mo­
dellgleissystem entwickelt, bei 
dem die Originalgleispläne in der 
Länge im Maßstab 1 :200 und 
quer zum Gleis im Maßstab 1 :83 
verzerrt werden. Was daraus ent­
stand, waren Weichenneigungen 
von 1:3,73, die aus der Regelwei­
chenneigung 1 :9 der Deutschen 
Reichsbahn abgeleitet sind. Die­
ser Wert wiederum ist der Tan­
gens von 15°, einem Weichen­
winkel, der heute weltweit die 
Neigungen der Standardweichen 
vieler Modelleisenbahnhersteller 
bestimmt. Mit diesem Gleissy­
stem 1:3,73 konnten die Wei­
chenzonen und Gleislängen im 
Bahnhof aus Originalunterlagen 
abgeleitet werden, was zu Kon­
sequenzen in der Modellbahn­
Gieisgeometrie führte, die seiner­
zeit von vielen noch gar nicht 
abzusehen waren. 
Die ersten, die dieses, seiner Zei t 
weit vorauseilende, Gleissystem 
mit (damals) modernen Technola­
gien in die Tat umsetzten, waren 
die Hersieliter Werner Bach aus 
Oelsnitz i. V. und Fritz Pilz aus 
Sebnitz. Übrig geblieben ist 
schließlich die Firma Pilz, die seit 
dieser Zeit ein hochflexibles 
Schwellenband aus Polyamid mit 
angespri tzter Schienenbefesti­
gung herstellt, in die das 
zunächst noch gefräste und 
heute gewalzte und gezogene 
Schienenvollprofil aus Neusilber 
eingeschoben wird. Eine Techno-

Die Heuen aus Sebnitz: Rechte und linke TI-Weichen (noch mit ZEUKE-Antrieb). Das 
Schienenprofil ist2 mm hoch und entspricht den NEM-Normen. 

Immer wieder ein Genuß im Bild der HO-Gieisgeometrie: Schlanke 7,5°-Weichen für 
vorbildgetreuen Modellbau. Ein neuer Weichenantrieb ist in Vorbereitung. 

Eine der meistgekauften (weil plotzsporenden) PILZ -Weic.henkonstruktionen: Die 
Dreiwegeweiche, im Original eine Besonderheit, auf der Modellanlage häufig. 

logie, mit der fast drei Generatio­
nen von Modelleisenbahnern in 
der ehemaligen DDR groß gewor­
den sind. Und Fritz Pilz? Sein 
langjähriger Vertrauter, der 
70jährige Johannes Richter, er­
zählt: .. wei l in der ex-DDR nicht 
sein konnte, was nicht sein durf­
te, hatte Fritz Pilz keine Chance, 
seine Entwicklung patentieren zu 
lassen. Ein selbständiger Hand­
werker konnte keine patentwürdi­
ge Entwicklung leisten! So blieb 
das DDR-Patent aus, von einer 
internationalen Sicherung ganz 
zu schweigen." 
Nutznießer dieser Fehlentschei­
dung der Behörden waren reno­
mierte Modellbahnfirmen in West­
deutschland und Westeuropa, die 
diese »Pilz-Idee« mit Freuden auf­
nahmen und sie, ihren technologi-

sehen Möglichkeiten entspre­
chend, im großen Stil in die Tat 
umsetzten. Dazu noch einmal Jo­
hannes Richter: ••Fritz Pilz resig­
nierte und hatte bis zu seinem Tod 
keine Kraft mehr, um die Pa­
tentwürdigkeit seiner Erfindung zu 
kämpfen. So wurde der Betrieb 
1972 verstaatlicht und trug fortan 
den Namen »VEB Modellgleis­
und Werkzeugbau«. Und als das 
Ganze dann noch 1979 dem Kom­
binat ••Kunststoffverarbeitende In­
dustrie Sebnitz•• (und nicht etwa 
dem Kombinat Spielwaren) ange­
schlossen wurde, sank die Be­
deutung des Pilz-Gleises auf das 
Niveau der bevölkerungsbedarfs­
gerechten Konsumgüterprodukti-
onu. 
Die Wirren der Wende brachten 
zunächst die Reprivatisierung des 

Betriebes in Erbenhand, dann die 
GmbH-Gründung. Seit dem 
1.1.1991 ist der Sebnitzer Jung­
unternehmer Hans-Jürgen Tillig 
(31) Besitzer der »Modellgleis­
Edelschmiede.. im Burggäßchen 
3. 18 Beschäftigte zählt heute der 
Betrieb. Das Produktionsprofil -
im wahrsten Sinne des Wortes -
kann sich sehen lassen. Neben 
dem Weiterbestand des gesam­
ten Sortiments der HO-Gleis- und 
Weichenproduktion hat PILZ im 
Zusammenwirken mit ZEUKE-TI 
Berlin eine bunte Palette von TI­
Gieisentwicklungen gemischt: 
Vom Flexgleis über einfache und 
lnnenbogenweichen, Kreuzungen 
und Kreuzungsweichen bis zum 
Prellbock spannt sich der Bogen. 
»Wir wollen den TI-Modell­
bahnern in den neuen Bundeslän­
dern eine preiswerte Alternative 
zu einigen Kleinserienherstellern 
im Westen bieten. Sie haben 
lange genug darauf warten müs­
sen«, meint Hans-Jürgen Tillig. 
Wenn das kein Wort ist! 

Ausdem 
Produktionsprogramm 

HO-Modellgleis: Schwellenband 
aus Polyamid und Neusilberprofil 
(2,5 mm) zum Selbstbau oder als 
fertige Gleisstücke zur Verbin­
dung mit Schienenverbindern. Die 
Schienenbefestigung auf den 
Schwellen (Hakenschrauben und 
Klemmplatten auf Rippenunter­
lagsplatten) ist weitgehend vor­
bildgetreu nachgebildet. Das 
Schienenprofil wird in die Schie­
nenbefestigung eingeschoben. 
Neben dem Weichensortiment -
einfache Weichen15° und 7,5°,ln­
nenbogenweichen (R=900/440 
mm), symmetrische Außenbogen­
weichen 15°, Dreiwegeweichen 
(R=600/500 mm), doppelte Kreu­
zungsweichen, Kreuzungen 15° 
und 30° sowie doppelte Gleisver­
bindungen 15° - sind Prellböcke, 
Anschluß- und Trenngleise, Fußla­
schenverbinder, Schwellenklam­
mern, Stellwerke und elektroma­
gnetische Antriebe im Angebot. 
Neuentwicklung: Flexgleis, 1000 
mmlang. 
TT-Modellgleis: Gleisstücke (Fer­
tiggleis) in verschiedene Längen, 
Flexgleis, 664 mm lang, und An­
schlußgleise. 15°-Weichen, 15°­
Kreuzungen, Innenbogenweichen 
(R=631/310 mm) und doppelte 
Kreuzungsweichen. Weiterhin ist 
ein Prellbock im Sortiment. Alle 
Erzeugnisse für die Nenngröße TT ..: 
sollen im Laufe des Jahres 1991 3: 
auf dem Markt sein. Lediglich die ~ 
Innenbogenweichen sind erst für k! 
1992 vorgesehen. ~ 
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190 Jahre 
I Heidekrautbahn 
~ 
~ Die wohl populärste ehemalige Privatbahn im Großraum 
~ Berlin wird in diesem Monat 90 Jahre alt: die frühere Nieder­
~ barnimer Eisenbahn AG. Nachkriegsereignisse und Mauerbau 
~ s_~rgten für eine bewegende Geschichte dieser Bahn. Die 
~ Ubernahme durch die Deutsche Reichsbahn blieb ob des 
~ Viermächtestatutes von Berlin bis heute ein Kompromiß. 
~ Dennoch erfreute sich die Bahn in die Schorfheide als ein 
~ ~ wichtiger Verkehrsträger regen Zuspruchs. Heute ist die 
~ Zukunft der Heidekrautbahn ungewiß. Die Voraussetzung für 
~ eine moderne Nahverkehrsbahn ist dennoch gut. Was für den 
~ Großraum Hamburg die private Eisenbahn Altona-Kaltenkir-
~ chen Neumünster (AKN) ist, könnte für Berlin die 
~ Heidekrautbahn werden. 
~ ~ • ni~öorbamimt!r fifanbahn. ~ ~'~-
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Ein typisches Motiv von der Niederbarnimer Eisenbahn aus den 30er Jahren, aufgenom· 
men in Zühlsdorf 
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Nach dem Mauerbau kam die Unterbrechung für die einstige Industriebahn Tegel­
friedrichsfelde; parallel zum Zaun: die Heidekrautbahn (Dezember 1961) 

Kaum noch genutzt und verkommen: das 190 I errichtete Bahnhofsgebäude von Schän· 
walde (Kr. Bernau) 

Mitten auf dem Lande eine Bahnsteigüberdachung; sie läßt das einstige Reiseverkehrs· 
~ 1!1 aufkommen nur erahnen. Bahnhof Mühlenheck (b. Berfin). 
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Noch vor dem ersten Weltkrieg erhielt Zühlsdorf dieses selbst heute noch ols modern 
empfundene Empfangsgebäude. 

Ein LVT verliiilt Wensickendort Das Stellwerk entstand erst mit dem Ausbau zur 
Hauptbahn und der Neubaustrecke in Richtung Sachsenhausen. 

Wendezüge gehören auf der Heidekrautbahn zum täglichen Bdd. Haltepunkt Lotischesee 
an der Groß Schönebecker Strecke. 

DDR-Historie in Reinkultur: Inzwischen stillgelegtes Anschlußgleis zum Ölheizwerk für 
die Waldsiedlung Wandlitt der SED·Politprominenz. 

11!1.1!1 

1899 Planung einer Eisenbahn 1950 6. Mai: Als Teil eines sog. ~ 
von Berlin nach Liebenwalde und Nördlichen Außenringes werden die ~ 
Groß Schönebeck Neubaustrecken Sachsenhau- ~ 

sen/Fichtengrund-Wensickendorf ~ 
und Abzw. Schönwalde (bei Bas- ~ 
dori) - Berlin-Karow unter Einbezie- ~ 
hung des Streckenabschnittes Wen- ~ 
Sickendorf - Basdorf - Abzw. ~ 
Schönwalde der Heidekrautbahn als ~ 
Hauptbahn für den Güterverkehr ~ 
eröffnet mit dem Ziel, Westberlin zu ~ 
umfahren (Bau beginn 1948). ~ 
15. Juli: Den Betrieb und die Nutz- ~ 
nießung der Niederbarnimer Eisen- ~ 
bahn übernimmt die Deutsche ~ 
Reichsbahn. Damit bildet diese ~ 
Bahn eine Ausnahme, da alle übri- ~ 
gen nichtreichsbahneigenen und ~ 
dem öffentlichen Verkehr dienenden ~ 
Privat- und Kleinbahnen bereits ab ~ 
1. April 1949 von der DR betrieben ~ 
\Verden. Ursache für die verspätete ~ 
Ubernahme sind sich in die Länge ~ 
ziehende Verhandlungen mit den Al- ~ 
liierten und dem Westberliner Senat, ~ 
da die Bahnanlagen teilweise auf ~ 
diesem Gebiet liegen. ~ 

1900 März: Baubeginn 

1901 21. Mai: Eröffnung der »Rei­
nickendorf-Liebenwalde-Groß Schö­
nebecker Eisenbahn AG« (Personen­
verkehr) 
3. Juni: Aufnahme des Güterver­
kehrs (Strecken: vom heutigen S­
Bahnhof Wilhelmsruh nach Groß 
Schönebeck mit dem Abzweig von 
Basdorf nach Liebenwalde, Länge 
62 km, Bauzeit 14 Monate), Kosten: 
3, 7 Mill. Goldmark, 
• Bau der Hauptwerkstatt Basdorf, 
• Fahrzeugbestand: 5 Dampfloks, 8 
Personenwagen und 52 Güterwagen. 
• Bahn gewinnt an Bedeutung so­
wohl im Reiseverkehr (Ausflüg­
ler/Berufspendler) als auch im Gü­
terverkehr durch Industrialisierung 
(Sägewerke und Sägemühlen) 

1925 1. Juli: Übernahme der ln­
dustriebahn Tegei-Friedrichsfelde 
mit den Strecken Friedrichsfel­
de-Biankenburg (eröffnet 16. De­
zember 1907), Blankenburg-Witten­
au (eröffnet 15. Juni 1908) und 
Wittenau- Tegel (eröffnet 2. Novem­
ber 1908); Gesamtlänge: 33,68 km 

1926 Planung: Streckenverlänge­
rungen Groß Schönebeck - Templin 
und Liebenwalde-Zehdenick/Neu­
hof sowie Streckenelektrifizierung 
bis Wandlitzsee. Diese Projekte wer­
den nicht verwirklicht. 
• Fahrzeugbestand: 14 Dampfloks, 
52 Personenwagen, 125 Güterwa­
gen. ln den ersten Jahren fuhren 
täglich 4 gemischte Züge, 1926 sind 
es je 9 Personen- und 2 Güterzüge. 

1927 Umbenennung in »Nieder­
barnimer Eisenbahn AG<<, Aktienka­
pital: 3,73 Mill. Mark; es befindet 
sich in den Händen öffentlich-recht­
licher Körperschaften. 

1934 erste Triebwageninstand­
setzung in der Hauptwerkstatt Bas­
dorf, Bau der Wagenhalle 

1938/ 1939 Bau des Bahnhofs-
gebäudes in Wandlitzsee, seinerzeit 
modernster Bau einer deutschen 
Privatbahn 

1939 Bau eines Anschlußgleises 
zum Brandenburgischen Motoren­
werk (Bramo-Fiugzeugmotoren) mit 
Überholungsgleis vor Zühlsdorf; 
Aufnahme des Berufsverkehrs zum 
Bramo-Werk. 
• Erweiterung der Hauptwerkstatt 
Basdorf: Bau der Lokhalle, Kessel­
schmiede, Lager und Dienstwohn­
haus in Basdorf 

1945 Reisezüge fahren über Berlin­
Wilhelmsruh (bis 3. Oktober 1937 als 
Reinickendorf-Rosenthal bezeichnet) 
über Gesundbrunnen zum Stettiner 
Bahnhof (Nordbahnhof). 

1961 13. August: Mauerbau; der ~ 
Bahnhof Berlin-Wilhelmsruh ist ab- ~ 
getrennt. Personenzüge fahren jetzt ~ 
von Basdorf nach Berlin-Bianken- f§j 
burg. Hier wird am 24. Dezember ~ 
1961 ein gesonderter Bahnsteig für f§j 
die Basdorfer Züge in Betrieb ge- ~ 
nommen. Beschäftigte vom VEB ~ 
Bergmann Borsig fahren von Bas- ~ 
dorf bis Berlin-Biankenfelde. Später ; 
Beseitigung der Nebenanlagen f§j 
(Lokschuppen) im heutigen S-Bahn- ~ 
hof Berlin-Wilhelmsruh. ~ 
• Die ehemalige Industriebahn ~ 
Tegei- Friedrichsfelde ist ebenfalls f§j 
geteilt, wird aber von der DR weiter ~ 
betrieben. Bis 1980 werden die f§j 
Gleisanlagen in Westberlin redu- ~ 
ziert, ebenfalls in Ostberlin. Hier gibt ~ 
es aber auch Neubauten, wie den f§j 
Bahnhof Berlin Nordost. ~ 

~ 
~ 
~ 
~ 

1966 Traktionswechsel wird ab­
geschlossen (SR 64, 7 4, 91, 93 und 
89), letzte Dampflok: 64 173. Heute 
fahren Dieselloks der SR 1101112 mit 
Doppelstockeinheiten (Wendezüge) 
sowie LVT der SR 171. 

1976 3. Februar: Die Reisezüge 
aus bzw. in Richtung Basdorf enden 
und beginnen am S-Bahnsteig in 

I 
~ 
~ 
~ 

1983 27. Mai: Auf dem Abschnitt ~ 
Berlin-Biankenfelde-Abzw. Schön- ~ 
walde wird der Reiseverkehr einge- f§j 
stellt; Güterverkehr bleibt erhalten. ~ 

1990/ 1991 Der Güterverkehr ~ 
geht stark zurück (Holzverarbeitungs- ~ 
werk Klosterfelde, Holzleistenwerk ~ 
Groß Schönebeck, Lkw-lnstandhal- ~ 
tungswerk Zerpenschleuse). Die Lok- ~ 
einsatzstelle Basdorf (ehemalige ~ 
Hauptwerkstatt) erweist sich als unef- ~ 
fektiv. Triebwagen und Dieselloks sol- ~ 
len nunmehr im Bw Berlin-Pankow in- ~ 
stand gehalten werden. ~ 

Berlin-Karow. 

13 
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Bitteres Ende • oder große Zukunft? 

Straßenbahnromantik am Naumburger Hauptbahnhof. - Bleibt nur zu hoHen, daß sie 
auch künftig erhalten bleibt. 

Über der einzigen Ringstraßen­
bahn Europas in der altehrwürdi­
gen Domstadt Naumburg an der 
Saale hing in den letzten Jahren 
stets das Damoklesschwert der 
Stillegung. Gerade jetzt sitzt es 
den drei noch betriebsfähigen 
Triebwagen wieder direkt am 
Stromabnehmer, da weder der 
bisherige Betreiber, der Kraftver­
kehr Zeitz, noch die Stadt · an 
einer Übernahme von der Treu­
hand interessiert zu sein schei­
nen. Rettung soll aus Haideiberg 
kommen. Ein Straßenbahnfan, 
Besitzer ermger historischer 
Triebwagen der Meterspur, will 
die Straßenbahn mit Hilfe ver­
schiedener Investoren überneh­
men. Neben einem überwiegend 
historischen Betrieb soll auch in 
gewissem Umfang der Berufs­
verkehr fortgeführt werden. Um 
den Straßenbahnbetrieb zu fi­
nanzieren, ist geplant, die Un­
strutbahn von Naumburg Hbf bis 

zur bekannten Winzerstadt Frey­
burg (Unstrut) mit einer dritten 
Schiene zu versehen und zu 
elektrifizieren. Gleichzeitig soll 
ein auf halbem Wege entstehen­
des Einkaufs- und Vergnügungs­
zentrum an die Strecke ange­
bunden werden. Zwei 
Gelenktriebwagen aus Mann­
heim hat man der Stadt Naum­
burg schon kostenlos angebo­
ten. Die Deutsche Reichsbahn 
ist an dem Projekt ebenfalls in­
teressiert, zumal sich der Perso­
nenverkehr zwischen beiden 
Städten zur Zeit kaum noch 
lohnt. An manchen Tagen wurde 
nur eine Fahrkarte in Naumburg 
für eine Fahrt auf der Unstrut­
bahn verkauft. 
Hoffentlich gelingt es, diese gute 
Idee bald zu verwirklichen, denn 
sonst bleibt das bittere Ende für 
die Naumburger Straßenbahn 
unausbleiblich. 

Text und Foto: Dr. w. F/uppelf, Porsdatn 

Mehrsystemlok der BR 230 in Serie 
Am 20. Februar 1991 traf die erste 
von den Skoda-Werken Pizen ge­
baute Serienlokomotive der Bau­
reihe 230 in Dresden ein. DaSKoda 
nur die Gleichstromtechnik des 
Fahrzeugs abnehmen kann, muß 
die Wechselstromtechnik in Dres­
den getestet werden. An die Leer­
fahrten zwischen Dresden und 
DeC:in schließen sich Lastfahrten 
Dresden - Berlin - Dresden vor re­
gulären Reisezügen an :-Die 19 Ma~ 
schinen umfassende Serie von 
Zweisystemlokomotiven ist für den 
grenzüberschreitenden Verkehr 
zwischen DR und CSD vorgese­
hen. Ab Fahrplanwechsel werden 
vier Lokomotiven im Güterverkehr 
zwischen Bad Schandau und 
ll'i:in verkehren. Im internationa-
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len Reisezugverkehr sollen neun 
Lokomotiven zwischen Leipzig/ 
Berlin und Deein sowie bis nach 
Kutna hora zum Einsatz kommen. 
Gegenüber der Prototyplokomoti­
ve 230 001 erhielt die Serienaus­
führung nur geringe Änderungen, 
u. a. haben sie eine mit der BA 243 
vergleichbare Taste für freien Aus­
lauf ab der Fahrstufe 28 der insge­
samt 4 7 Fahrstufen. Vorhanden ist 
ferner eine verbesserte Fahrsteue­
rung, indem für Rangierfahrten an 
den Seiten zusätzliche Tasten für 
Sifa und Fahrstufenschaltungen 
angebracht wurden (vergleichbar 
mit BA 243). Das äußere Design 
wurde beibehalten, ebenso die 
einfache Führerhausgestaltung. 
Nach Fertigstellung der Maschinen 

E 94 080 in Bodtum·Dahlhausen 

Das DGEG-Eisenbahnmuseum 
Bochum-Dahlhausen besitzt 
seit dem 28. 2. 1991 mit der 
ehemaligen 08-Eiektrolok E 94 
080 (ab 1968 als 194 080-8 be­
zeichnet) ein weiteres markan­
tes Museumsfahrzeug. Das 
1988 beim Bw Iogoistadt aus­
gemusterte »deutsche Kroko­
dil« wurde dem Museum von 
den vereinigten Elektrizitätswer­
ken Westfalen (VEW) in Dort­
mund gespendet. Im Dezember 
1990 ist die Lokomotive von 
ihrem Abstellplatz in lngolstadt 
zu den VEW nach Dortmund ge­
schleppt worden, um nach einer 
farbliehen Auffrischung am 28. 
2. 91 nach Bochum-Dahlhausen 

übergeführt zu werden. Die Lo­
komotive ist nicht mehr be­
triebsfähig, aber noch weitge­
hend komplett. 
Die E 94 080 wurde am 28. 1. 
1943 von der AEG (Fa.-Nr. 5424) 
an die Deutsche Reichsbahn 
abgeliefert und gehörte 1988 zu 
den letzten 194ern der OB. 
Ebenfalls eine Spende ist der ehe­
malige Reichsbahn-Behelfsper­
sonenwagen MCi, der im Februar 
von den Krupp-Stahlwerken Bo­
chum dem DGEG-Museum über­
geben wurde. Der Wagen verfügt 
noch über die Originalfenster und 
diente bei Krupp zuletzt als Unter­
richtswagen »Ks-WB 4606«. 

Text und Foto: H. Vogelsang, Essen 

Museumsgründer gesucht 
Für das älteste, noch in Betrieb be­
findliche deutsche Bahnhofsge­
bäude in Niederau an der ersten 
deutschen Ferneisenbahnstrecke 
von Leipzig nach Dresden sucht 
die Reichsbahndirektion Dresden 
einen Investor, der das Innere des 

für die Deutsche Reichsbahn wird 
Skoda die vorgesehene Serie von 

Seitengebäudes des Bahnhofs 
ausbaut. Bedingung ist das an­
schließende Einrichten und Betrei­
ben eines Streckenmuseums. 
Interessenten melden sich bei der 
DA, Abt. Servicebetriebe, Ammen­
straße 8 in 8010 Dresden. MEB 



Drr ehscheibe 

Seit dem 23. Mai 1901 ist der Ab­
schnitt Kluse-Vohwinkel der Wup­
pertaler Schwebebahn in Betrieb. 
Mit den einschienigen Kletter- und 
Schleppweichen zum Befahren der 
Fahrzeughalle, den kleinen Krüm­
mungsradien von 9 m zum Wenden 
der Fahrzeuge und einem Aufzug 
zum Transport der Fahrzeuge aus 
der im ersten Stock gelegenen Fahr­
zeughalle zu der darunter befindli­
chen Werkstatt gehört Vohwinkel zu 
den technischen Besonderheiten 
dieser ohnehin einmaligen Bahn. 
Das Foto zeigt in der Fahrzeughalle 
Vohwinkel nebeneinander aufge­
reihte Leichtbau-Gelenktriebwagen 
der heute im Liniendienst aus-

schließlich eingesetzten Fahrzeug­
generation. Vorhanden ist außer­
dem der aus der Gründerzeit der 
Bahn stammende Triebwagen 5. Er 
verfügt über einen Walzfahrschalter, 
von dem auch der mitgeführte, nur 
mit einem Rangierfahrschalter aus­
gerüstete Nebentriebwagen 22 mit­
bedient wird. Beide Fahrzeuge 
gehören zur ersten Lieferserie, die 
1900 von van der Zypen und Char­
lier mit elektrischer Ausrüstung von 
Schuckert & Co. gebaut wurde. Als 
»Kaiserwagen« erinnern sie an eine 
im Oktober 1900 für Kaiser Wilhelm 
II. durchgeführte Demonstrations­
fahrt und stehen für Sonderfahrten 
zur Verfügung. 

SVT Bauart Leipzig in Busdorf 
Gleichzeitig mit der zweiteiligen Ver­
sion der Bauart Harnburg wurde eine 
dreiteilige Bauart Leipzig entwickelt, 
um Schnelltriebwagenverbindungen 
mit 1. und 2. Klasse anbieten zu kön­
nen. Diese Züge entstanden in Zu­
sammenarbeit zwischen den Firmen 
Linke-Hofmann-Werke AG (Bres­
lau), Maybach (Ludwigshafen) und 
Siemens (Berlin/Erlangen) und wur­
den 1936 in Dienst gestellt. Der 183 
251 (ex SVT 137 234) gehört zu einer 
Serie von vier Zügen und besitzt die­
selelektrischen Antrieb. Bis 1945 
waren die für 160 km/h Höchstge­
schwindigkeit ausgelegten Triebzü­
ge auf der Strecke Berlin - Breslau -

Beuthen eingesetzt. Nach einer In­
standsetzung im Ausbesserungs­
werk Wittenberge erfolgte der weite­
re Einsatz bis 1976 auf den Strecken 
Berlin - Hof, Berlin - Stendal und 
Berlin -'Bautzen. Der 183 251 wurde 
als letzter Triebzug dieser Bauart im 
Jahre 1983 ausgemustert, stand län­
gere Zeit im Bw Wustermark und ist 
nun in Basdorf abgestellt. Eine Auf­
arbeitung durch die Deutsche 
Reichsbahn ist nicht vorgesehen, je­
doch haben sich bereits mehrere 
Privatinteressenten um den Erwerb 
dieses Fahrzeugs bemüht. Das Foto 
zeigt den SVT am 2. August 1990 im 
Bahnhof Basdorf. 

P·MZS digital Für Großbahnen 
Das P-MZS Digital-System für Großbahnen ermöglicht 
fast alles: Unabhängige Steuerung wn bis 32 Loks 
und das Betätigen von bis zu 200 
Magnetartikeln, wie Weichen, Signale, 
Entkupplungsgleise und mehr. Wirklich­
keitsgetreues \erhalten von Anfahr- und 
Bremssituationen, Rangierbetrieb, \brspannbetrieb, 
Zugbeleuchtung (auch wenn der Zug steht). Gleichblei­
bende Geschwindigkeit in Kurven, Steigungen und 
Gefälle. Jeder Zug reagiert nur auf seinen Handregler. 

51=1 LCTI=I Für jede Spurweite 
Das SALOTA Analog-System für jede Spurweite kann 5 
Züge, 50 Magnetartikel (wie Weichen, Signale, Entkupp­

lungs-. Abstellgleise) und mehr, unab­
hängig voneinander, steuern und schal· 
ten. Stufenlos und ohne Umschalten 
oder \brwählen - im direkten Zugriff. 

Dabei ist kein Umbau der Gleisanlage erforderlich. 
SALOTA läßt sich an jedes Anlagen-Fabrikat anschlie­
ßen -Gleichstrom oder Wechselstrom. 
Jetzt Gesamtkataloge anfordern: 

P & P Elektronik GmbH 
Nordring 23, 8510 Fürti>Sack. Abteilung ME 
Telefon 0911/300~11 (Zentrale) 

0911/3000-645 (Service) 
Telefax 0911/300~22 
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Neues über den ICE DR-BR 243- kein Trabi auf Schienen 

Wenig werbewirksam war die Ent­
gleisung des ICE-Prototyps am 
13. März 1991 im Bahnhof God­
delau [Kreis Groß-Gerau (Hessen)). 
Im Rahmen einer Testfahrt und bei 
einer Geschwindigkeit von weni­
ger als 20 km/h sprang der Zug 
aus den Schienen. Als Unfallursa­
che wird ein herabhängendes Teil 
der Maßeinrichtung vermutet. Es 
entstand ein Sachschaden von 
weit über 100 000 Mark. 
Bevor der Intercity-Verkehr zum 
Fahrplanwechsel am 2. Juni 1991 

J. 
i j 

planmäßig eingesetzt wird, muß er 
- wie man bei der DB meint- wer­
bewirksam vermarktet werden. Bei 
einer Präsentations-Tour durch 
Deutschland war eine Garnitur am 
9. und 10. März 1991 in Dortmund 
(Foto). 90 000 Bahnfans konnten 
probesitzen, auch wenn das Para­
destück der DB den Dortmunder 
Hauptbahnhof gar nicht anfahren 
wird. Der ICE spart nämlich auf sei­
ner Route von Harnburg nach 
München das Ruhrgebiet aus. 

Text und Foto: J. Glöckner, Dortmund 

Seit dem 25. September 1990 
gehören Lokomotiven der DR-BR 
243 als BR 143 zum täglichen Bild 
auf einigen Strecken der DB. 
Zunächst nur für Probefahrten 
eingesetzt, ist die inzwischen auf 
50 Maschinen angewachsene Ar­
mada nun durch die DB angemie­
tetworden. 

steuerung wieder in Betrieb. 
Neben den 20 Maschinen in der 
BD Karlsruhe setzt die BD Essen 
30 Lokomotiven der BR 143 im 
Sondergüterverkehr ein. 
Zum Foto: DR 243 neben einer 110 
der DB im Lokschuppen des Bw 
Offenburg am 20. Februar 1991 -
Alltag seit September 1990. 

Automatisch 

Mit dem 143er-Einsatz in Offen­
burg (BD Karlsruhe, Bw Mann­
heim 1) wurden die auf der 
Schwarzwaldbahn verkehrenden 
Lokomotiven der BR 139 für den 
Einsatz zwischen lngolstadt und 
Brennersee (Brennerstrecke} vor 
Zügen der »Rollenden Land­
straße« freigesetzt. Die DA-Loko­
motiven bewähren sich vor FD-, 
Eil- und Güterzügen von Offen­
burg aus bis nach Konstanz, 
Mannheim, Basel SBB, Kehl und 
Schaffhausen. Auf der Schwarz­
waldstrecke Offenburg - Donau­
eschingen mit Steigungen bis zu 

Zur Schulung von 150 Lokführern 
nutzt die OB die Lokomotive 143 
928 (LEW 20378/1989). Ursprüng­
lich war vorgesehen, DA-Lokfüh­
rer gleich mit »auszuleihen". Der­
artige Versuche sind in Frankfurt 
und Hannover gescheitert, da es 
den Reichsbahnern schwer fällt, 
die von Streß gezeichneten Ar­
beitsbedingungen bei der DB zu 
akzeptieren. Außerdem wird die 
heimatferne Unterbringung bei 
der DB als sehr schlecht empfun­
den. Der harte Wechselschicht­
dienst, kurze Pausen und 
schlechte Bezahlung haben auch 
schon im OB-Bereich dazu ge­
führt, daß OB-Lokführer den 
Dienst quittiert haben. Wenn die 
beiden deutschen Eisenbahnen in 
drei Jahren zusammengeführt 
werden sollen, dann werden die 
Eisenbahnergewerkschaften vor 
schweren Aufgaben stehen. 

Gleich zwei ungewöhnliche auto­
matische Kupplungen sind an der 
Rangierlokomotive 102 255-7 des 
Bw Görlitz montiert. Vorn ist ein 
Funktionsmuster der automati­
schen Rangierkupplung (ARK) Bau­
art 1.815 angebaut. Diese Gemein­
schaftsentwicklung der DR mit dem 
Waggonbau Bautzen wird der 
Langzeiterprobung unterzogen. 
Beim Heranfahren der Lokomotive 
an ein anderes Fahrzeug gleitet der 
Kupplungskopf der ARK über des­
sen Zughaken. Dabei schnappen 
von beiden Seiten federbelastete 
Verriegelungsnasen in das Zugha­
kenmaul - die beiden Fahrzeuge 
sind fest miteinander verbunden. 
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~ 22 o/oo kann die 243er maximal4 75 t 
~ ziehen. Die BR 110/111 schleppt 
~ hier nur 380 t. 
~ Nachdem induktive Ströme im 
0 100-Hz-Bereich Sicherungsanla­
& gen störten, mußten die 143er 
'g Ende letzten Jahres für eine 
~ Woche abgestellt werden. Da­
~ nach gab es einige Einsatzbe-

Das Entkuppeln geschieht fernbe- schränkungen. Seit Ende Februar 
dient vom Führerstand oder von aufgehoben, ist die Haupt-

Text: V. Emers/eben, Berlin und 
J. Glöckner, Dortmund; 

Foto: V. Emers/eben, Berlin 

Hand. Hinten verfügt die Lokomoti­
ve über eine automatische Mittal­
pufferkupplung (AK) der OSShD­
Bauart. Die 102 255-7 ist ständig in 
der Zentralstelle Versuchsanlagen 
der DR in Schlauroth eingesetzt. 
Hier werden u. a. Schienenfahrzeu­
ge auf ihr fahrdynamisches Verhal­
ten unter extremen Bedingungen 
untersucht sowie Auflauf- und 
Stoßfestigkeitserprobungen an 
Fahrzeugen, Baugruppen und Wa­
genladungen durchgeführt. Die 
Zentralstelle ist außerdem für die 
Langzeiterprobung der Mittelpuffer­
kupplung bei der DR verantwortlich. 

Kleinbahn ade 
Nach über 90 Jahren Betriebszeit 
wurde am 10. März 1991 der Rei­
sezugverkehr auf der Strecke 
Beetzendorf (Sachs.-Anh.} 
Kalbe (Milde) (KBS 761) einge­
stellt, nachdem ein dreiwöchiger 
Sonderfahrplan die Fahrzeit derart 
verzögerte, daß eine Zugbenut­
zung unzumutbar wurde. Die 
Zugleistungen werden im Schie­
nenersatzverkehr gefahren. Durch 
jahrzehntelange Vernachlässi­
gung der Gleisanlagen, ungenü­
gende Wegsicherung, schlechtes 

Fahrplanangebot und unökono­
mischem Betrieb kam es nun zum 
endgültigen AUS auf dieser 27,1 
km langen Verbindung quer durch 
die Altmark. Schon seit mehreren 
Jahren lagen Schwellen zum 
Neueinbau an verschiedenen Ab­
schnitten der Strecke, wo sie sich 
noch heute befinden. Eine »Reno­
vierung« der Strecke würde der 
DR 8-10 Milliarden Mark kosten, 
ohne daß eine Wirtschaftlichkeit 
dieser Bahn erreicht werden 
könnte. 8. Habermann, Salzwedel 



Drehscheibe 

Eisenach - Wartha - Gerstungen vor Inbetriebnahme 

Herleshausen ist zum provisorischen Stützpunkt des Hauptauftragnehmers für den 
Streckenbau Eisenach- Wartha- Gerstungen umfunktioniert worden. 

Vom Präsidenten der Reichsbahndi­
rektion Erfurt wurde in einer rollen­
den Pressekonferenz am 15. März 
1991 zum ersten Mal die neue, alte 
Strecke vorgestellt. 
Sie war 1849 eröffnet worden. 1939 
verkehrten tägl ich 33 Züge im Per­
sonenverkehr. Noch 1978 waren 
hier 26 Eisenbahner aus dem We­
sten als Mitarbeiter der Deutschen 
Reichsbahn für den Güterverkehr 
tätig, dann nur noch drei Eisen­
bahner zur Bewachung der stillge­
legten Anlagen, die ab 1988 zum 
Abbau freigegeben worden waren 
(siehe »me« 6/88, S. 8 u. 9). Schon 
anderthalb Jahre später waren die 
Verhältnisse durch die friedliche Re­
volution völlig verändert. 
Die unter topographisch schwieri­
gen Verhältnissen als Ersatz für die 
Stammbahn nach 1961 gebaute 
Strecke über Förtha - große Nei­
gungen, enge Radien, Felsdurch­
brüche - ist dem innerdeutschen 

Verkehrs nicht mehr gewachsen. 
Innerhalb eines Jahres wurde daher 
die Strecke über Wartha für die ein­
gleisige Inbetriebnahme ab Juni 
1991 (zweigleisig ab Juni 1992) mit 
69 km Gleis- und Weichenerneue­
rung, mit der Bewegung von 100 000 
m3 Erde und der Rekonstruktion von 
zehn Brücken erneuert. Damit wird 
nicht nur eine Lücke im deutschen 
Eisenbahnnetz geschlossen, son­
dern zugleich die Achse 
Sachsen/Thüringen - Rhein/Main­
Gebiet für zunächst 120 km/h 
Höchstgeschwindigkeit befahrbar 
gemacht. Geringe Steigungen, beg­
radigte Linienführung und eine wei­
tere Ausbaufähigkeit lassen eine 
Halbierung der Fahrzeit auf 12 Minu­
ten und die Einsparung von Zusatz­
lokomotiven zu. 
Am 25. Mai 1991, wird ein histori­
scher Zug die Inbetriebnahme der 
alten Strecke einleiten. 

Text und Foto: Dr. Wolfgang Bohn, Jena 

Auf der Reise nach Leipzig ... 

... war das Messeexponat 252 004 
am 10. März 1991. Die Maschine 
wurde von der 243 001 (Werklok 
des LEW Hennigsdorf) gezogen 

(auf dem Foto rechts im Zielbahn­
hof Leipzig-Stötteritz). Die 252 004 
wird erst in diesen Tagen mit eige­
ner Kraft fahren. 

52 6666 mit Steifrahmentender 

Seit vielen Jahren suchte die Pfle­
gemannschaft »52 6666<< mit 
Segen ·der damaligen Hauptver­
waltung Maschinenwirtschaft der 
DR für ihren Zögling einen Steif­
rahmentender. Einmal sollte er als 
Tauschvariante vorgehalten wer­
den und andererseits ein Stück Ei­
senbahngeschichte dokumentie­
ren. Ein Eisenbahnfreund fand 
1988 in der Triebfahrzeugeinsatz­
stelle Köthen einen Wasserwa­
gen, der aus dem Streifrahmen­
teoder der Wiener Rax-Werke 
(Betriebsteil der Florisdorfer 
Werke) entstand. Dank der Unter­
stützung des Bw Berlin-Schöne­
weide (jene Dienststelle stellte 
einen Tauschtender), der Est 
Köthen sowie vieler weiterer Be­
teiligter und dem großen Entge-

genkommen der Meininger Werk­
stätteneisenbahner entstand im 
dortigen Raw der Steifrahmenten­
der K 4 T 30 wieder. Da Zeichnun­
gen fehlten, wurde fast nur nach 
Skizzen und Fotos restauriert. 
Die Berliner 52 6666 mit ihrem 
zweiten Tender, dem Steifrahmen­
tender, dürfte somit die einzige 
voll betriebsfähige Variante im 
deutschsprachigen Raum sein. 
Ein Aufruf an die Statistiker: Be­
dauerlicherweise fehlen sämtliche 
Unterlagen über diesen Tender. 
Wer weiß Einzelheiten über des­
sen Herkunft? Kann der Steifrah­
mentender von der Güstener 52 
3119 stammen, die 1972 mit ihrem 
"Fiorisdorfer" in Köthen einen Un­
fall hatte? 

Text und Foto: M. Reimer, Berlin 

Waggonbau auf Talfahrt 
Der Gleisfächer auf dem Gelände 
der Technischen Messe wirkte 
während der Leipziger Frühjahrs­
messe 1991 wie leergefegt Zu 
sehen waren lediglich die Lokomoti­
ve 252 004 aus Hennigsdorf, zwei 
Reisezugwagen aus Ammendorf 
und Bautzen, ein Kühlwagen aus 
Dessau, eine Schiebewageneinheit 
aus Niesky und ein Flachwagen aus 
Dessau sowie ein Drehgestell der 

~ Bauart GP 2000 aus Vetschau. 
~ Die 30 000 Beschäftigten der Deut­
e:· sehen Waggonbau AG sind zwar 
~ 1991 u. a. dank der im März 1991 
~ 
Q) 

~ 
:::; 

von der Bundesregierung bestätig­
ten Export-Bürgschaften (1,4 Mrd. 
DM für Aufträge in die UdSSR) gera-

2 de noch ausgelastet, aber was 1992 
& im Hinblick auf die Zahlungsun-

fähigkeit der ehemaligen Ostblock­
länder wird, steht in den Sternen. 
40 Amz-Reisezugwagen werden z. 
Z. in Bautzen für die DR gebaut. Im 
zu privatisierenden Raw Halber-

stadt entstehen parallel dazu 100 
Bmz-Reisezugwagen. Mit diesen 
für 200 km/h zugelassenen Fahr­
zeugen betei ligt sich die DR an der 
Bildung von IC- und IR-Zügen, die 
ab 2. Juni 1991 verstärkt querdurch 
Deutschland fahren werden. Der 
Görlitzer Waggonbau liefert für die 
DR 1991 105 Doppelstockeinzelwa­
gen (da- von 20 Steuerwagen), 7 
Oberleitungsrevisionswagen sowie 
170 Weitstreckenpersonenwagen 
für die UdSSR. Derartige Fahrzeu­
ge werden auch in Ammendorf ge­
baut. Dagegen ist der 27,43 m 
lange Ammendorier Weitsirecken­
Personenwagen mit Salonabteil für 
Touristenfahrten noch nicht in Serie 
gegangen. Die Dessauer Waggon­
produktion ist 1991 mit 250 Spezial­
leiterwagen für die OB-Tochterge­
sellschaft Kombiwaggon und durch 
einen Großauftrag an Kühlwagen 
für die Sowjetischen Eisenbahnen 
ausgelastet. wdm 
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Zu den Museen in Sinsheim und 
Berlin 
Zum Beitrag .. oas Auto + Technik 
Museum Sinsheim« im MEB 2/91: 
Völlig falsch ist, daß »die 
Dampflokomotiven... teilweise 
noch in den 80er Jahren bei der 
DA unter Dampf standen ... Ledig­
lich die 03 098, 18 314, 95 020 
(nicht 007!) und 99 3316 wurden 
von der DA erworben. Während 
die 18 314 vor fast 20 Jahren 
»aushauchte«, wurden die drei an­
deren Maschinen Ende der 70er 
Jahre abgestellt und ausgemu­
stert. Lediglich die 95 020 fuhr 
erst 1981 aufs Abstellgleis. Die03, 
18 und 95er sind Leihgaben der 
Historischen Eisenbahn Frankfurt 
(Main). Die 52 3109 wurde jedoch 
von den ÖBB übernommen. Bis 
zu ihrer Ausmusterung am 1. März 
1968 wurde sie dort als 152.3109 
geführt. Ihr äußerer Zustand ent­
spricht keinesfalls den Verhältnis­
sen während des zweiten Welt­
kriegs. Es gab für die 52 er damals 
weder den Kabinentender noch 
den Giesi-Schornstein. Der Tarn­
anstrich dürfte frei erfunden sein. 
Und zu dem Beitrag über das Mu­
seum für Verkehr und Technik sei 
folgendes ergänzt: 
Seit über einem Jahr gehört die 
118 077 (zuletzt Bw Stralsund) 
zum Bestand des Berliner Mu­
seums. Sie wird gegen die 118 
077 ausgetauscht, die sich in 
einem allgemein besseren Zu­
stand befindet. Letztere Maschine 
wurde bis Ende 1990 vom Bw 
Berlin Hbf, Est Rummelsburg 
(Personal Bw Berlin-Schönewei­
de), aus eingesetzt. Jetzt erhält 
die 118 075 in der Unterhaltungs­
stelle für Maschinentechnik Ber­
lin-Tempelhof (ex Raw) den letzten 
Schliff. M. Retmer, Berlin 

zu Berlin - Hannover 
Der seit dem 17. 9. 1980 unver­
antwortlich stilliegende S-Bahn­
hof Spandau West wird natürlich 
OHNE Bindestrich geschrieben! 
Dasselbe gilt dementsprechend 
für Rathenow Nord. 
Auch Ihre Schreibweise .. west­
berlin" gefällt uns gar nicht. Be­
kanntlich wurde sie von der SED 
zur Abstützung der damaligen 
Drei-Staaten-Theorie DDR/BADI­
WB erfunden. Damit sollte der au­
genfällige Unterschied zum »de­
mokratischen Berlin, Hauptstadt 
der DDR« deutlich gemacht wer­
den, denn ein »Ostberlin« gab es 
offiziell ja nie. Über dieses Stadi­
um sollten wir alle in Ost und West 
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aber wohl hinaus sein und auch in 
der Erinnerung bei »historischen« 
Betrachtungen richtig von »West­
Berlin« oder »Berlin (West)« spre­
chen. Auch hier gilt u. E. dasselbe 
für West-Staaken, das umgangs­
sprachlich ja mal »im Osten« lag. 

Czarnetzki, Vorsitzender Bürgerinitiative 
Spandauer Verkehrsbelange 73 

Weltrekord 
Weltrekord (siehe MEB 4/91, 3. 
Umschlagseitel ereignete sich 
nicht in Minden, sondern um 
10.45 Uhr auf der Strecke Hanno­
ver- Gelle, und zwar erreichte die 
Bahndienstlok 752 (OB 120er der 
Vorserie) mit einem Meßwagen 
und dem Prüfling (Güterwagen 
der Gattung Hbillws) 213 km/h. 

Ch. Flicke lsemhagen 

Umwandlungen 
Auf der Gründungsveranstaltung 
am 29. Dezember 1990 haben die 
Mitglieder der ehemaligen AG 
6/44 .. Historische Straßenbahn­
fahrzeuge Leipzig« die Umwand­
lung in einen eingetragenen Verein 
vollzogen. Der neue Name lautet: 
»Arbeitsgemeinschaft Histori­
scher Nahverkehrsmittel Leipzig" 
e. V., Vereinsvorsitzender ist Herr 
Gerhard Wirthgen. 
Die Vereinsanschrift lautet: PSF 
550,0-7010 Leipzig. 

R. -R. Scholze, Leipz1g 

Am 1. Februar 1991 erfolgte im 
Bw Pasewalk die Vereinsgrün­
dung der »Eisenbahnfreude 
Ueckertal« e. V., als Rechtsnach­
folger der DMV AG 5/22 Pase­
walk. 
Der Verein wird sich in diesem 
Jahr weiterhin der Pflege der Mu­
seumslokomotiven 78 009 und 93 
230 widmen, die Ausgestaltung 
des Lokbahnhofs Ueckermünde 
übernehmen sowie Sonderfahrten 
nach Ueckermünde und Szczecin 
durchführen. 

H. Bergmann, Ueckermünde 

zu FrieseninterCity 
Sicher mögen die Friesen auf die 
abgebildete Art ihre Güterwagen 
rangieren, doch die Originalität 
spreche ich ihnen ab. Rundweg!­
Das war nämlich so: Die Monate 
Februar bis Mai des Jahres 1945 
verbrachte ich in einem Kriegsge­
fangenenlager der US-Army in 
Reims (Champagne). Eines der 
Arbeitskommandos, in dem die 
PW's ihre Freizeit verbrachten, 
befand sich auf dem Güterbahn-

hof im Osten von Reims (Richtung 
Retnel). Dort befand sich ein um­
fangreiches, sich ständig verän­
derndes Lager von Heeresverpfle­
gung des US-Army, taktisch 
Bezeichnung »Pigeon Yard«, (Tau­
benschlag). Eine erbeutete deut­
sche Rangierlokomotive BA 80 
brachte täglich einen Güterzug 
mit G-Wagen und fuhr dann aber 
wieder ab. Dieser Zug mußte zer­
legt und an die einzelnen Rampen 
rangiert werden. Was taten wir 
also ohne Lok? Nun ganz einfach: 
Wir hatten also da so einen Ost­
friesen (nehme ich heute nach 
Lektüre des ME jedenfalls an), der 
dem Ami vorschlug, die Wagen 
doch einfach mit Hilfe eines 
Treckers zu rangieren. Gesagt, 
getan. Der Ami besorgte einen Mi­
nitruck, etwa von der Art, wie ihn 
die Weinbauern benutzen, der 
wurde mittels Stahlseils, vor die 
Wagen gespannt und los ging's. 
Nicht nur die Sachsen sind helle! -
Ich selbst eroberte mir zeitweilig 
so einen Treckerposten und 
schleppte fleißig Güterwagen 
über die Piste. Spaß machte das 
Holpern über die Schwellen, das 
dem gut gefederten Truck ebenso 
viel Freude bereitete. Nervenkitzel 
entstand immer dann, wenn zwei 
Wagen aneinander rangiert wer­
den sollten: Kam man vor dem Zu­
sammenprall noch rechtzeitig zwi­
schen den Schienen raus? Na ja, 
es ging eigentlich immer alles gut, 
im Notfall hätte man ja abspringen 
können. (Wer kümmerte sich da­
mals schon um Arbeitsschutz und 
solche schönen Dinge?) - Falls 
zufällig ein ME-Leser damals auch 
auf dem Pigeon Yard arbeitete, 
würde ich mich über seine Zu­
schrift freuen! 

Klaus Möhle, Paplitz 

Vergangenheitsbewältigung 
Was das Thema »Vergangenheits­
bewältigung" betrifft - bei man­
chen Tönen, die da so auf dem Pa­
pier verewigt wurden, kann ich nur 
den Kopf schütteln. Im Klartext 
ausgedrückt: Ich halte es für nicht 
sehr ehrlich, wenn man heute so 
tut, als sei man in der DDR nur re­
glementiert, nur bevormundet wor­
den. Leider kenne ich manchen, 
der heute so redet und gestern 
schnell sein SED-Mitgliedsbuch 
weggeworfen hat. Ich bin für ehrli­
che Aufarbeitung der Vergangen­
heit, für kritische Aufarbeitung. Ich 
bin aber dagegen, daß den heute 
Herrschenden, für die die DDR le­
diglich ein »Unrechts- und Verbre­
cherstaat« war, gleichfalls nach 

dem Munde geredet wird, noch 
dazu, wo der Anspruch erhoben 
wird, es handle sich um einen frei­
heitlich-demokratischen Rechts­
staat. 
Einige Sätze im »Prellbock« schei­
nen mir in eine solche Richtung zu 
gehen. Man kann nicht undifferen­
ziert von permanenter Reglemen­
tierung im Betrieb sprechen und 
damit begründen wollen, daß sich 
der .. ourchschnitts-Modelleisen­
bahner« zu Hause wohler fühlte als 
in der Gemeinschaft. Wollen wir es 
doch lieber mit einem Ausspruch 
von Hans Modrow als Ministerprä­
sident der DDR halten: .. seien wir 
doch ehrlich zueinander!•• 
So ein bißchen tendenziös ist auch 
der Beitrag auf Seite 10. Die Wirt­
schaft der DDR hatte viele Proble­
me »dank" Mittagscher Wirt­
schaftspolitik, ja, aber man soll 
doch bitteschön nicht immer den 
Anschein erwecken, als habe ei­
gentlich überhaupt nichts funktio­
niert und nur dank der Tricks und 
Kniffe einiger aus vor 1972 priva­
ten oder halbstaatlichen Betrieben 
stammender Leiter habe man 
einen einigermaßen funktionsfähi­
gen Betrieb erhalten können. Ähn­
liche Gedanken bewegten mich 
beim Gespräch mit Herrn Zeuke 
(me 1 0/90). Immerhin war er der 
erste Komplementär eines halb­
staatlichen Betriebes, der damals 
auf dem Parteitag der LDPD öf­
fentlich seine Entschluß verkünde­
te, angesichts des .. wachsenden 
Widerspruchs zwischen gesell­
schaftlicher Produktion und privat­
kapitalistischer Aneignung•• (sinn­
gemäß zitiert) seine Anteile an den 
Staat verkaufen zu wollen. 
Mit etwas gemischten Gefühlen 
habe ich auch den Beitrag »Flucht­
versuch unmöglich•• gelesen. Ei­
nerseits ist er ausgesprochen in­
teressant, da er Informationen 
vermittelt, die bislang nicht zu­
gänglich waren, auch nicht über 
bundesdeutsche Publikationen. 
Andererseits erscheint mir einiges 
etwas tendenziös. Ich gewinne 
den Eindruck, die Sicherungsmaß­
nahmen der DDR seien völlig über­
zogen, am Ende gar grundlos und 
rechtswidrig gewesen. Das ent­
spricht ganz dem, was von offizie­
ler Bonner Seite seit Jahrzehnten 
gepredigt wird. Natürlich kann 
nicht verschwiegen werden, daß 
die ehemalige DDR-Führung eine 
Sicherheitsdoktrin verfolgte, die 
sich im Laufe der Jahre immer 
mehr gegen die eigenen Bürger 
richtete. Ich bin auch dagegen, 
daß verschwiegen wird, daß die 
ehemaligen Führung ein geradezu 
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krankhaftes Sicherheitsbedürfnis 
hatte, daß nicht wenige ihrer Mit­
glieder in einer Art "ßunkermenta­
lität" lebten, so, als sei nach wie 
vor die Zeit der Illegalität. Aber 
auch das war nicht nur subjektiv 
bedingt. 
Und so sage ich auch, ich bin da­
gegen, daß verschwiegen wird, 
daß wesentliche Ursachen von 
den Regierenden in Sonn und Ber­
lin-West zu verantworten sind. Ich 
erinnere nur an einige markante 
Aussprüche, die, wie die Praxis 
bewies, nicht als Sonntagsreden 
gemeint waren. So schrieb schon 
1949 Willy Brandt in seinem Buch 
.. oas sozialistische Jahrhundert«: 
"Dieses Ostzonen-Protektorat 
wird dauerner Zersetzung seitens 
der Bundesrepublik ausgesetzt 
sein." Für den Regierenden Bür­
germeister Ernst Reuter war Ber­
lin-West bekanntlich die »billigste 
Atombombe", und Konrad Aden­
auer verlangte bekanntlich, "nicht 
von der Wiedervereinigung, son­
dern von der Befreiung der Zone« 
zu sprechen. Es wäre traurig, wenn 
das der Verfasser Bernd Kuhlmann 
vergessen haben sollte. 
Und was die 78 009 betrifft - sie 
soll natürlich Museumslok bleiben. 
Aber das damit zu begründen, daß 
sie einmal für einen Grenzdurch­
bruch mißbraucht- und ich benut­
ze bewußt dieses Wort - ist wohl 
mehr als geschmacklos. Aus dem 
Lokführer Deterling noch 
nachträglich einen Helden zu ma­
chen, findet ebenfalls nicht meinen 
Beifall. Ich habe Achtung vor sol­
chen Menschen, die, im Gegen­
satz zur Mehrheit - und ich nehme 
mich da nicht aus - den Mut hat­
ten, Wahrheiten öffentlich zu ma­
chen, auch wenn es meiner Mei­
nung nach nicht der richtige Weg 
war, die DDR zu verlassen. Ich 
halte aber nichts von solchen, die 
aus Abenteuer- oder Sensations­
lust oder allein wegen der vollen 
Schaufenster gingen und sich für 
Sensationsstorys hergaben. Und 
dazu wurde der damalige Durch­
bruch mit einem Eisenbahnzug ja 
wohl benutzt. Mehr noch, wer die 
Rundfunk- und Fernsehsendun­
gen aus der BAD und Berlin-West 
aus der Vergangenheit nicht ganz 
vergessen hat, der wird sich erin­
nern, daß die Bürger der DDR re­
gelrecht zum illegalen Verlassen 
der DDR aufgefordert wurden. Das 
auch zu sagen, wäre wohl im Inter­
esse der Wahrheit notwendig ge­
wesen. Der stalinistisch geprägte 
Sozialismus-Versuch ist nicht nur 
an seinen innneren Gebrechen ge­
scheitert. Der von westlicher Seite 
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als »Kalter Krieg« geführte gna­
denlose Kampf gegen jedwede ge­
sellschaftliche Alternative hat 
einen nicht minder geringen Anteil. 
Zum Schluß noch etwas zum Brief 
von H.-J. Pescht zur Zukunft des 
DMV: Ich kann mich seinen Ge­
danken nicht verschließen. Der 
von Herrn de Maiziere und seiner 
gewendeten CDU favorisierte An­
schluß der DDR an die BAD nach 
Artikel 23 GG war nie eine Vereini­
gung, sonder eine Vereinnahmung. 
Die negativen Folgen in Gestalt 
von totalem Wirtschaftszusam­
menbruch und Massenarbeitslo­
sigkeit bekommen wir alle zu 
spüren. Ich gewinne immer mehr 
den Eindruck, daß mit aller Bruta­
lität versucht wird, den Bürgern 
das Bewußtsein zu nehmen, daß 
sie einen eigenen Staat hatten, in 
dem nicht alles schlecht war und 
den sie hätten besser machen 
können. So gesehen halte auch ich 
nichts von einem " Beitritt« des 
DMV zum BDEF. Ich sehe die Not­
wendigkeit einer Zusammenarbeit, 
aber nicht die der Aufgabe des 
DMV. Nur weil eine bürgerlich-kon­
servative Volkskammermehrheit 
einen Beschluß zum »Beitritt« 
faßte, muß der DMV ein Gleiches 
tun? Solcher Formalismus bringt 
wohl nichts! Oder meint der Vor­
stand, sich so besser über Wasser 
halten zu können? Ich werde mich 
hüten, dem BDEF etwas unterstel­
len zu wollen, aber auch ein Herr 
de Maiziere wurde nicht mehr ge­
braucht, nachdem er seine Aufga­
be erfüllt hatte. 
Ich weiß auch nicht, was man im 
BDEF sagen würde, wenn von die­
sem Beitritt zum DMV verlangt 
würde. 
Etwas anderes wäre eine echte 
Vereinigung gleichberechtigter 
Partner: Das heißt aber noch lange 
nicht, daß die zwingende Notwen­
digkeit besteht, dies von heute auf 
morgen zu tun. 

Hans-Joachim Weise, 1/menau 

Pro und Contra 
Die Kritiker kann ich nicht verste­
hen. Entbehren sie etwa die früher 
üblichen Berichte über .. sollerfül­
lungen zu Ehren des x-ten Partei­
tages durch die AG XNcc? oder die 
sonst mit politischen Aussagen 
befrachteten Lobhodeleien? Ich 
meine, Sie sollten auf dem einge­
schlagenen Wege weitermachen, 
man kann sicher noch etwas ver­
bessern, aber wo ist das nicht so. 
Dann habe ich eine Korrektur: Im 
Heft 2/91 wird die 52 3109 als 
»von der Reichsbahn gekauft .. be-

zeichnet; meines Wissens gab es 
aber die Kombination Giesi-Ejek­
tor und Kabinen-Wannentender 
nur bei der Österreichischen Bun­
desbahn. Mindestens der Tender 
muß von dort sein, wenn nicht die 
ganze Lok! 

Ulrich Stade, Tosterglope-Ventschau 

Im letzten Herbst fiel mir ein Exem­
plar des MODELL EISEN­
BAHNERS in die Hände. Ich kann­
te diese Zeitschrift bis dahin nur 
von Namen her. Die Zeitschrift ge­
fiel auf Anhieb so gut, daß ich wei­
tere Hefte auf Spielzeug- bzw. Mo­
dell bahnmärkte kaufte und 
schließlich ein Abo bestellte. Übri­
gens ein Dank an Frau Olboeter für 
die zug1ge Bearbeitung! 
Für mich gab es mehrere Gründe, 
diese Zeitschrift zu bestellen! Ein­
mal bin ich im Kreis Magdeburg 
geboren und interessiere mich be­
sonders für die neuen Bundeslän­
der. Und zu anderen ist der Modell­
bahnteil äußerst aufschlußreich. 
Wir hier im Westen der Republik 
waren ja immer schon in puncto 
Modelleisenbahn reichlich ver­
wöhnt worden. Weniger die Mo­
delleisenbahner der ehemaligen 
DDR. Sie mußten sich viele Teile 
selbst bauen - das Angebot war 
viel zu gering. Der Ideenreichtum 
und handwerkliche Schmuck­
stücke zeugen von einer besonde­
ren Modellbahnwelt, und das ist 
immer wieder den gut geschriebe­
nen Beiträgen zu entnehmen. Ein­
geschlossen sind die sog. Kleinig­
keiten, häufig auf ganz simple Art 
und Weise hergestellt. 
Ich wünsche mir, daß der MODELL 
EISENBAHNER so bleibt wie er ist. 
Ich wünsche dem MODELL EI­
SENBAHNER und ihren »Ma­
chern" für die Zukunft viel Erfolg. 

Siegtried Kiese/bach, DOsseidorf 

Zu Tfz-Nummelinvereinigung 
Warum muß die DA die Tfz-Num­
mern der OB übernehmen? Es 
wäre doch sicher auch umgekehrt 
möglich. 
Ich finde es empörend, mit wel­
cher Selbstverständlichkeit alles 
Ostdeutsche nach und nach für 
Null und Nichtig erklärt wird. 

Frank Laffin, Oberröblingen 

Rheingold-Zug 
Seit 21 Jahren betreiben die Mit­
glieder des Freundeskreises Ei­
senbahn Köln e. V. den histori­
schen »Rheingold-Zug ... Daß sich 
diese mehr als 60 Jahre alten 
Wagen immer noch in einem tech-

nisch sowie optisch guten Zustand 
befinden, ist dem 1955 gegründe­
ten Eisenbahn-Verein zu verdan­
ken, der die Wagen 1970 von der 
Deutschen Bundesbahn ankaufte. 
Aber nicht nur die betriebsfähige 
Unterhaltung dieses Zuges, son­
dern auch sein regelmäßiger Ein­
satz in ganz Deutschland und im 
benachbarten Ausland stehen auf 
dem Programm des Vereins. Das 
diesjährige Reiseprogramm mit in­
teressanten Tages- und Mehrta­
gesfahrten kann bei der Ge­
schäftsstelle des Vereins, 
Herdetuststraße 1 0, W-5000 Köln 
1 gegen Einsendung eines fran­
kierten Rückumschlags angefor­
dert werden. 
Auch ohne den eigenen Zug gehen 
die über 200 Vereinsmitglieder 
gerne auf Reisen. Exkursionen und 
Besichtigungen von interessanten 
Eisenbahn- und Museums-Objek­
ten sind regelmäßige Programm­
punkte des Vereinslebens. Auch in 
der Verkehrspolitik ist der Verein 
seit einiger Zeit aktiv. Es wurde ein 
verkehrspolitischer Arbeitskreis 
gegründet, der sich mit der aktuel­
len Verkehrspolitik, insbesondere 
des Nahverkehrs im Kölner Raum 
befaßt. 
Eine Jugendgruppe ist ebenfalls 
vorhanden, die den jungen Leuten 
das Hobby Eisenbahn näherbrin­
gen möchte. Hierzu werden noch 
Mitglieder gesucht. Interessenten 
können sich an die Geschäftstelle 
des Vereins wenden. MEB 

Eisenbahnunglück bei Tantow 
Nicht im Zusammenhang mit dem 
Unfall von Schwiebus stand ein 
weiteres Ereignis, das am 31. De­
zember 1943 in Tantow (ehemals 
Kreis Randow) für Aufsehen sorg­
te. Der Fronturlauberzug 62 fuhr 
auf zwei haltende Lokomotiven 
auf. Als Ursachen werden man­
gelhafte Fahrwegprüfung und 
grobe Fehler bei Ausführung der 
Rangierbewegung zum Umsetzen 
der beiden Lokomotiven angege­
ben. Die grausige Bilanz: 38 Tote 
und 16 Verletzte. 
Auch diese Unfallmeldung paßte 
keinesfalls in die Palette der Er­
folgsmeldungen dieser Zeit. Versu­
che von Mitgliedern der Arbeitsge­
meinschaft " Eisenbahnhistorikcc in 
Pasewalk, endlich Licht in das 
Dunkel dieses Unfalls zu bringen, 
hatten bisher wenig Erfolg. Wir su­
chen weitere Quellen, aus denen 
Näheres über diesen Unfall her­
vorgeht. Zuschriften bitte an Bodo 
Nase, Str. der Freundschaft, Pa­
sewalk, 0-2100. 
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Des Kaisers B~ 
W enngleich in den zurücklie­
genden Jahren vor allem in Tages­
zeitungen Fragmente über die Ge­
schichte des Kaiserbahnhofs 
Wildpark veröffentlicht wurden, 
erwiesen sie sich vielfach als 
falsch und ungenau. MEB recher­
chierte und berichtet im folgenden 
in groben Zügen über die könig­
lich-kaiserliche Vergangenheit des 
jeher zur Stadt Postdam gehören­
den Bahnhofs Wildpark. 

Es ~nts tcht ein 
Bahnhof 

Nach Inbetriebnahme der Strecke 
Potsqam - Magdeburg am 7. Au­
gust 1846 rollten die Züge 
zunächst am Wildpark, einem 
Jagdgebiet des preußischen 
Hofes, ohne Halt vorbei. Erst 20 
Jahre später erfreute sich der Wild­
park als Ausflugsgebiet bei den 
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ln der ex-DDR erschienen zwar viele Bücher und Schriften über 
die zahlreichen Kulturdenkmäler der einstigen preußischen 

Residenzstadt Potsdam, aber Angaben über den Kaiserbahnhof 
Wildpark - dem Eingangstor zum Neuen Palais - suchte man 

vergebens. Doch noch vor der Wende kam der inzwischen 
verfallene Bau als Devisenbringer ins Gespräch. Er sollte restau­
riert und als Einnahmequelle für finanzkräftige Besucher aus dem 

Westen dienen. Dann kam die Wende. Inzwischen ist das Bau­
denkmal eingerüstet, gibt es Sponsoren, Restaurierungs- und 

Nutzungsvorschläge. Entschieden aber ist noch nichts. 

Berlinern und Potsdamern zuneh­
mender Beliebtheit. 1868 wurde 
daher die Haltestelle Wildpark ein­
gerichtet, auf der zunächst nur 
sonntägliche Ausflüglerzüge hiel­
ten. Gleichzeitig stellte man in 
Höhe des Bahnsteigs einen Pavil­
lon auf, den der König bei seinen 
Besuchen im unweit gelegenen 
Neuen Palais zu nutzen pflegte. Ab 

15. Juli 1869 diente die nun mit La­
degleisen ausgestattete »Station 
Wildpark« auch dem öffentlichen 
Reise- und Güterverkehr. 

Neue Projekte 
Gelegen an der westlichen Stadt­
grenze von Potsdam erhielt der 
Bahnhof Wildpark durch das 

Wachsen der Stadt eben in diese 
Richtung immer mehr an Bedeu­
tung. Daher forderte der kaiserli­
che Kronprinz am 25. April 1882 
den Ausbau des Bahnhofs und ein 
Empfangsgebäude im Stile des 
Neuen Palais. ln den folgenden 
Jahren gab es dafür zwar zahlrei­
che Projekte, aber keines wurde 
verwirklicht. 1890 entstand in 
Bahnhofsnähe lediglich ein Be­
amtenwohnhaus, da der Bahn­
hofsvorstand durch den starken 
Hofverkehr Tag und Nacht er­
reichbar sein sollte. Am 30. April 
1894 kam neben einem neuen 
Kaiserpavillon ein Warteraum für e 
das Gefolge für insgesamt 35 500 ~ 
Mark hinzu. Noch im gleichen ~ 
Jahr, am 20. Juni 1894, wurde ei- l 
senbahnseitig wiederum ein völlig ~ 
neuer Bahnhof gefordert. Dabei ;:: 
war ein Anschlußgleis vom Bahn- eS 
hofWildparkzum Neuen Palais im ~ 
Gespräch. .l:' 



Endlich 
ein Ka i erbahnhof 

Jetzt nahm der Umbau des 
Bahnhofs Wildpark konkrete 
Formen an. Er wurde durch den 
Bau der sogenannten Umge­
hungsbahn Beelitz Stadt- Wild­
park - Nauen und die Hochle­
gung des Streckenabschnittes 
der Magdeburger Bahn in der 
Brandenburger Vorstadt be­
schleunigt, nachdem bereits am 
1. September 1902 die in Wild­
park eingebundene Nebenbahn 
von Nauen eröffnet worden war. 
Am 14. Januar 1904 lag auch 
das erste von der Königlichen 
Eisenbahndirektion Berlin aus­
gearbeitete Projekt für einen 
Kaiserbahnhof in Wildpark vor. 
Schon am 12. Februar 1904 ließ 
der häufig mit seinem Hofzug 
reisende Kaiser Wilhelm II . 
durch seinen Oberhofmarschall 
mitteilen, daß »das Kaiserhaus 
am Bahnhofe zu Wildpark durch 
den Geheimen Ober-Hofbaurath 
Ernst Eberhard v. lhne« (1848 -
1917) »im englisch-cottage Stile 
zu projectieren sei.•• v. lhne 
selbst hatte in den zurückliegen­
den Jahren bereits zahlreiche 
Bauten, wie die Gebäude auf der 
Berliner Museumsinsel und der 
Staatsbibliothek, entworfen. Be­
reits am 1 . November 1904 legte 
v. lhne die ersten Entwürfe vor, 
die in den folgenden Jahren auch 
in die Tat umgesetzt wurden. Am 
28. September 1905 lag der Ko­
stenanschlag vor. 
Wenige Wochen später, am 28. 
Oktober 1905, folgte der erste 
Spatenstich für den Bau des 
Kaiserbahnhofs. Durch den to­
talen Umbau des Bahnhofs 
Wildpark zogen sich die Arbei­
ten bis zum Jahre 1909 hin. 
Zwischenzeitlich, am 1. Oktober 
1908, konnte die Nebenbahn 
Beelitz Stadt - Wildpark auf dem 
z. T. hochgelegten Bahnhof 
eröffnet werden. Während die 
vier überdachten Bahnsteige 
mit Verbindungstunnels zum 
alten im Fachwerkstil errichte­
ten Empfangsgebäude und der 
Güterbahnhof fertiggestellt 
waren, wurde noch auf vollen 
Touren am Kaiserbahnhof ge­
baut. Neben dem Kaisertunnel 
bereiteten die Installation von 
Fahrstühlen und das Heranle­
gen von Kabeln aus dem etwa 3 
km entfernten E-Werk Kopfzer­
brechen und zögerten die Arbei­
ten weiter hinaus. 
Am 29. Oktober 1909 wurde der 
Kaiserbahnhof bis auf die Über­
dachung fertiggestellt Die in 

ßahnhof Wildpark - €mpfangshallt S. }tfaj. dts l{aistrs 

Der englische Stil des 1909 eingeweihten Kaiserbahnhofs ist unübersehbar. 
Repro: Atelier Herrmann, Potsdom 

den Originalakten vorhandenen 
Schriftstücke enthalten keine 
Angaben über die Baukosten, 
wohl aber die Bemerkung, daß 
diese im Baufonds der Umge­
hungsbahn bzw. dem der Tras­
senveränderung der Magdebur­
ger Bahn schlicht und einfach 
"verrechnet« wurden. 
Bleibt noch nachzutragen, daß 
der nun überflüssig gewordene 
Kaiserpavillon und das Gefolg­
schaftshaus abgebrochen und 
verkauft werden sollten. Zuvor 
wurde erwogen, den Pavillon 
entweder auf dem Bahnhof 
Nassawen (Ostpreußen) der 
Strecke Gumbinnen - Szittkeh­
men oder in Cadinen (West­
preußen) der privaten Haffufer­
bahn umzusetzen, da sich hier 
Jagdgebiete des Kaisers be­
fanden. Dort bestanden aber 
..geeignete Baulichkeiten", und 
so blieben beide Gebäude noch 
in Wildpark. Für das Gefolge­
haus fand sich im April 1910 ein 
Käufer- wer, ist unbekannt. Der 
ebenfalls auseinandergenom­
mene Kaiserpavillon sollte nun 
in Nauen aufgestellt werden, da 
die Kaiserin »mit dem Automo­
bil gerne nach Nauen fährt und 
von dort oft die Züge nach 
Harnburg benützt.•• Doch auch 
daraus wurde nichts; der Bahn­
hof war zu dieser Zeit eine 
große Baustelle. Der Pavillon 
geriet in Vergessenheit. 1912 
stand er noch zum Verkauf auf 
einem Lagerplatz am Bahnhof 
Wildpark. Was mit dem Pavillon 
danach geschah, blieb bisher 
im Dunklen. 

Oie Hochbauten 
Der Kaiserbahnhof erhielt wie be­
reits angedeutet ein ländliches 
Gepräge im Englisch-Cottage­
Stil und erinnert teilweise an das 
1917 fertiggestellte Schloß Ceci-

Iienhof im Neuen Garten von 
Potsdam. Die Dächer waren mit 
Schiefer gedeckt. Die Stahlträger 
der 90 m langen Bahnsteighalle 
wurden braun gestrichen; sie 
sollten Holzfachwerk vortäu­
schen. Ansonsten entstand das 
Mauerwerk aus Cottaer Sand­
stein. Ineinander verschachtelt 
waren mehrere Gebäudeteile er­
richtet worden, in denen getrenn­
te Treppen, Warte- und Spei­
seräume des Kaiserpaares, des 
Gefolges und der Diener unterge­
bracht wurden. Die aus Mamor in 
Anlehnung an eine solche auf 
dem Bahnhof Harnburg-Damm­
tor errichtete Treppe war aus­
schließlich den "Allerhöchsten 
Herrschaften•• vorbehalten. Die 
Wirtschafts- und sonstigen Funk­
tionsräume, eingeschlossen die 
Fahrstuhleinrichtungen, befan­
den sich unter dem Hofbahn­
steig. Die durchgehende Hallen­
konstruktion überspannte den 
Kaiserbahnsteig und erhielt im 
Mai 1909 die ursprünglich nicht 
vorgesehenen Giebelseiten, »um 
mögliche Belästigungen durch 
Zugluft auszuschließen••. 

Die weitere 
Entwicklung 

Der Kaiserbahnhof diente von 
1909 an einem regen Hofzugver­
kehr . . Als erster Gast des Kaisers 
wurde der damalige russische 
Zar empfangen. Nach der Flucht 
der kaiserlichen Familie im Jahre 
1918 verfiel der Kaiserbahnhof in 
einen Dornröschenschlaf. Er 
wurde lediglich am 19. April1921 
aus Anlaß der Beisetzung der 
Kaiserin in einem Tempel unweit 
des Neuen Palais unterbrochen. 
Mehrere Sonderzüge fuhren aus 
diesem Anlaß nach Wildpark. 
Danach fristete der Kaiserbahn­
hof ein ruhiges Dasein. 

ß csa tz ungsmaeht und 
Reichsh a hn 

Nach dem Ende des zweiten 
Weltkriegs geriet der Kaiserbahn­
hof in die Schlagzeilen. Er wurde 
noch 1945 Endpunkt des Blauen 
Expreß aus Moskau. Dienstags 
und donnerstags endete und be­
gann dieser Zug in Wildpark. Wie 
zu Kaisers Zeiten mußten ein 
roter Teppich ausgerollt werden 
und der Bahnhofsvorsteher an­
wesend sein. Als die sowjetische 
Militärkommandantur 1952 nach 
Wünsdorf verlegt wurde, hatte 
der Kaiserbahnhof seine Schul­
digkeit getan. Die Räumlichkeiten 
nutzte zunächst die Bezirkskasse 
Potsdam der Deutschen Reichs­
bahn, anschließend die DR-Be­
triebsberufsschule Potsdam. Da­
nach richteten sich die 
Beschäftigten des Bahnhofs 
Wildpark einige Räume für Kul­
turveranstaltungen ein. Da aber 
alle Baulichkeiten nicht gepflegt 
und instanc;i gehalten werden 
konnten, wurden diese Räume 
1967 baupolizeilich gesperrt. 

Der cn d gii I t i g<• 
Ve•·fa ll 

Aus den einstigen Salonräumen 
wurden jetzt Lager der Deut­
schen Volkspolizei. 1977 mußten 
diese Räume durch die Hochbau­
meisterei Wustermark endgültig 
gesperrt werden - Einsturzge­
fahr! Und das, obwohl der ver­
kehrs- und architekturhistorische 
Wert des Bahnhofs durchaus be­
kannt war, schließlich stand der 
Bahnhof schon seit längerer Zeit 
auf der Denkmalliste des damali­
gen Bezirkes Potsdam. 
Erst im Zusammenhang mit dem 
150. Jahrestag der Eröffnung der 
ersten preußischen Eisenbahnli­
nie im Jahre 1988, erinnerte man 
sich 1986 auch wieder des einsti ­
gen Prunkstücks am Wildpark. 
Doch Potsdam durfte das Ju­
biläum der alten Stammstrecke 
nach Berlin nicht als ein solches 
feiern. Schließlich führte ja der 
größte Teil der Strecke durch 
Westberlin. Und so wurde nur der 
150. Geburtstag der ältesten 
noch in Betrieb befindlichen 
deutschen Eisenbahnwerkstätte 
gefeiert. Potsdamer Ideen, ein ei­
genes Verkehrsmuseum in der 
ehemaligen Kaiserhalle einzu­
richten, wurden zwar von der 
Deutschen Reichsbahn und dem 
Rat der Stadt begrüßt, aber 
wegen fehlender Investitionsmit­
tel ,.zurückgestellt••. 
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Restlos dem Verfall preisgegeben: die Fassade der Bahnsteighailei Deutlich ist die als Fachwerk getarnte Stahlkonstruktion zu 
erkennen. Ab Juni 1991 fahren hier die Intercity-Züge nach Hannover vorbei. 

Ka iscl'ba hnhof 
a ls Devisenquelle 

Eine Chance jedoch sollte der 
Kaiserbahnhof zu DDR-Zeiten 
noch erhalten. Ein bekannter 
Westberliner Architekt, Liebha­
ber historischer Verkehrsbauten 
und Meister ihrer Rekonstrukti­
on, hatte die Bahnhofsruine be­
sucht und, erschreckt von deren 
Zustand, Wege zur Rettung des 
Bahnhofs ersonnen. Als Köder 
benutzte er die permanente De­
visenarmut der DDR. So ent­
stand das Projekt, aus dem Kai­
serbahnhof ein Spielsalon mit 
Einkaufs- und Freizeitraum für 
devisenträchtige Deutsche und 
Ausländer zu errichten, wobei 
die Investoren die Rekonstrukti­
on des Bahnhofs auf eigene Ko­
sten übernommen hätten. Die 
Verhandlungen waren schon so 
weit gediehen, daß bereits die 
Genehmigung vorlag, Züge von 
Berlin-Wannsee nach Wildpark 
ohne Paß- und Zollkontrolle bzw. 
Visumszwang fahren zu lassen. 
Glücklicherweise ist aus dem 
Umbau des Kaiserbahnhofs in 
einen Devisen-Lo(c)kschuppen 
nichts geworden. Zwar wäre das 
Gebäude gerettet, aber auch die 

!i Bürgerschaft von Potsdam wie 
E der Rest der DDR-Bevölkerung 
~ von seiner Nutzung ausge­
~ schlossen worden. Schon bald 
«f nach der politischen Wende in 
~ der DDR beschloß noch die alte 
es Stadtverordnetenversammlung 
Si von Potsdam den Verzicht auf 
~ dieses Projekt, zumal die Be-
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bauung des Umfeldes wegen 
einer Trinkwasserschutzzone 
kaum möglich ist. 

Pl'ojekte und Pa mu•n 

Nun ist der Kaiserbahnhof end­
lich auch Gegenstand der öf­
fentlichen Diskussion geworden. 
Denkmalpfleger und Historiker, 
Eisenbahnenthusiasten und en­
gagierte Potsdamer Bürger mel­
deten sich wiederholt zu Wort. 
Lokale und überregionale Zei­
tungen sowie verschiedene 
Rundfunk- und Fernsehstatio­
nen haben das Thema Kaiser­
bahnhof aufgegriffen. 
Nach den Kommunalwahlen im 
Mai 1990 suchten auch die 
neuen Stadtväter nach einer 
schnellen Lösung für den ehr­
würdigen Bahnhof Wildpark, der 
zudem durch die direkte Eisen­
bahnverbindung mit Berlin­
Wannsee von immer mehr Gä­
sten der Stadt frequentiert 
wurde. Das favorisierte Projekt 
für den Kaiserbahnhof scheiter­
te. Es sollte durch eine kanadi­
sche Investorengruppen reali­
siert werden und sah außerdem 
die weiträumige Bebauung des 
Geländes um den Bahnhof vor. 
Das führte zu heftigen Protesten 
der Potsdamer Kleingärtner, von 
denen etliche ihre Schollen in 
unmittelbarer Nähe zum Kaiser­
bahnhof bedroht sahen. Auch 
die Umweltschützer machten 
wegen der Trinkwasserzone 
mobil, und die Denkmalpfleger 
wiesen auf die Zerstörung der 
natürlichen Verbindung zwi-

sehen den Schlössern von Sans­
souci und dem Kaiserbahnhof 
hin. Schließlich lehnte auch die 
Reichsbahn eine solche Absicht 
generell ab. Soweit, so schlecht. .. 
Was also nun? Eine Lösung war 
und ist dringend geboten. Der Zu­
stand des Bahnhofs ist nicht bes­
ser geworden. Fest steht, daß die 
Reichsbahn und ebenso die künf­
tig gesamtdeutsche Bahn kein 
Geld für die Rekonstruktion des 
Bahnhos, die mindestens 20 Mill. 
DM erfordern wird, bereitstellt. Die 
Rbd Berlin brachte lediglich und 
das ist hoch anzuerkennen, etwa 
500 000 DM auf, um den Kaiser­
bahnhof im Januar 1991 winter­
fest einrüsten zu lassen. Eventuell 
reicht das Geld noch für eine 
Grundsanierung der tragenden 
Elemente der Halle. Und der Pots­
damer Magistrat? Man läßt zur 
Zeit prüfen, ob nicht vielleicht 
doch im Grundwasserschutzge­
biet rund um den Bahnhof gebaut 
werden darf ... 

Cenu~ Plüne 
vo•·hand <•n 

Es gibt eine echte Alternative. 
Besagter Architekt aus Berlin hat 
neue Investoren gefunden, die 
bereit sind, den Kaiserbahnhof 
auf ihre Kosten zu sanieren. Die 
Stadt Potsdam müßte ihnen le­
diglich ein zwei Hektar großes 
Grundstück, irgendwo in der 
Stadt, vermachen, um dort ein in 
Potsdam ebenso dringend 
benötigtes Gewerbezentrum 
nach modernsten Gesichts­
punkten und mit günstigen Be-

dingungen für die künftigen Nut­
zer errichten zu können. ln zwei 
Jahren feiert die brandenburgi­
sche Landeshauptstadt ihr 
1 OOOjähriges Bestehen. Noch 
gibt es eine Chance, den Kaiser­
bahnhof bis dahin wieder in alter 
Schönheit aufzubauen. 

Und dann ? 
Natürlich wäre die Rekonstrukti­
on nur ein erster Schritt. Ebenso 
wichtig ist eine sinnvolle Nut­
zungskonzeption. Dabei sind so­
wohl die Interessen der Eisen­
bahn, der Stadt Potsdam bzw. 
des Landes Brandenburg, der 
Schlösser und Gärten Potsdam­
Sanssouci und der Anwohner zu 
berücksichtigen. 
Fest scheint zu stehen, daß die 
Nutzung multifunktional sein 
muß. ln die Rekonstruktionsar­
beiten können ohne große Pro­
bleme die Verschließbarkeil der 
Bahnhofshalle, ihre Beheizbar­
keit und die mobile Über­
brückung des Bahnhofsgleises 
einbezogen werden. So könnten 
also neben eisenbahntechni­
schen Ausstellungen auch Kon­
gresse, Empfänge und andere 
Veranstaltungen stattfinden, die 
das Geld für die Unterhaltung 
des Bahnhofskomplexes erwirt­
schaften lassen. Sponsoren sind 
immer gern willkommen. Einen 
ersten Schritt unternimmt der­
zeit die rührige Fahrgastorgani­
sation "Pro Bahn .. , die Ende 
März 1991 eine Ausstellung über 
historisch wertvolle Bahnhöfe 
der Reichsbahn im Rahmen ihrer 
Aktion »Pro Bahnhof .. eröffnete 
und dabei Paten für diese Bahn­
höfe in den alten Bundesländern 
gewinnen möchte. Dabei ist 
auch der Kaiserbahnhof, und 
erste Station der Ausstellung ist 
Potsdams Partnerstadt Sonn ... 
Wolf·Dtelger Mache/, Berltn (htstonscher Tei~; 

Dr. Wilfried Ruppert, Potsdam (aktueller Teil) 
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Des Kaisers Wagen 

Gerhard Arndt (64), 
im Februar 1952 vom Minister für 
Verkehr Prof. Dr. Reingruber mit 
der Sicherstellung der Reste des 
ehemaligen Sächsisch~n Eisen­
bahnmuseums und der Vorberei­
tung eines neuen Museums be­
auftragt und seitdem Mitarbeiter 
dieses Verkehrsmuseums Dres­
den, Modellbahnet von Kindes­
beinen an und hernach Eisen­
bahner mit Leib und Seele, vielen 
Eisenbahnfreunden in Deutsch­
land, Europa und Übersee als Be­
wahrer und Pfleger historischen 
Eisenbahngutes bekannt, un­
längst durch Verwaltungsakt aller 
Eisenbahnerrechte einschließlich 
der Freifahrkarte für verlustig er­
klärt, hat am Schicksal des kaiser­
lichen Salonwagens wesentlichen 
Anteil. Folgendes berichtete er in 
unserer Redaktion: 
Nach dem Beschluß im Jahre 1943, 
den Wagen aus dem Verkehrs- und 
Baumuseum in Berlin zu evakuie­
ren, wurde er zunächst im RAW 
Potsdam lauffähig hergerichtet. Die 
Möbel sollen im Museum verblieben 
sein; nach der Aussage des letzten 
Museumsdirektors sei in den 50er 
Jahren allerdings nur noch das Bett 
vorhanden gewesen. 
Vermutlich ist der Wagen 1943 vom 
RAW nach Meseritz abgefahren 
und 1945 als Beutestück von der 
Sowjetarmee requiriert worden. Die 
Anschrift .. r 5017" (T für Trophäe) 
deutet darauf hin. Marschall Soko­
lewski soll ihn benutzt haben. Nach 
der Teilung Berlins gelangte das 
Fahrzeug aus den Händen der Be­
satzungsmacht nicht an das inzwi­
schen auf Westberliner Gebiet be­
findliche Verkehrs- und 
Baumuseum zurück, sondern be­
fand sich plötzlich im Bestand der 
Deutschen Reichsbahn. Dort hat 
es angeblich als Aufenthaltsraum 
für Rangierer gedient, bis 1953 der 

Salonwogen des deutschen Kaisers, groBer Salon, Blick in Richtung Wagenmitte. Alle 
Farbfotos 1u diesem Beitrag stellen den Zustand Anfang AprU 1991 dar. 

Marschbefehl in die Hauptwerk­
statt der MITROPA nach Gotha 
kam, um es als Agitiationswagen 
für die FDJ herzurichten. Wie diese 
Kunde an einen Mitarbeiter des 
Landesmuseums in Gotha gelang­
te, ist genausowenig ermittelbar 
wie der Name des Mannes. Fest 
steht, daß er den in der Reichs­
bahndirektion Dresden Zuständi­
gen für Wagen, Fritz Hager, infor­
mierte und der sich sofort mit 
Gerhard Arndt in Verbindung setz­
te. 
ln Gotha gelang es Arndt, mit Hilfe 
der Transportpolizei (!) fünf Silber­
platten zu bergen, die sich durch 
starke Oxidat,ion selbst getarnt und 
so keinen Liebhaber gefunden hat­
ten. Es handelt sich um Gravierun­
gen mit Landschaften von Rhein, 
Weser, Eibe, Oder und Weichsel, 
die die Wände des Salons 
schmückten. Die gerade in Grün­
dung befindliche Hochschule für 
Verkehrswesen in Dresden, der in 
den ersten Jahren das Verkehrs­
museum zugeordnet war, hatte be­
reits Einfluß genug, den Wagen aus 
seiner Bestimmung als fahrbares 
Agitationslokal lösen und unter 
Museumsschutz stellen zu lassen. 

Fotos: GaudlltziMOhle 

Doch die 95 000,- Mark für eine 
Aufarbeitung waren nicht beschaff­
bar. Daraufhin wurden lediglich die 
Radsätze gewechselt und das 
Fahrzeug zunächst nach Dresden, 
dann nach Coswig und später, zur 
Zeit der Elektrifizierung, nach Tha­
randt übergeführt. ln Coswig hat­
ten Diebe Interesse für den Fußbo­
denbelag gezeigt. Die PGH Parkett 
und Linoleum Dresden behob den 
Schaden. 

1980 verließ der Wagen Tharandt 
und gelangte in sein letztes Ver­
steck nach Pieschen. Wir gebrau­
chen bewußt den Begriff Versteck, 
denn der Personenkreis, der um 
den Standort des Wagens wußte, 
war seit 1953 stets extrem klein. 

An dieser Stelle sei eines aus­
drücklich festgestellt: Es ist mit an 
Sicherheit grenzender Wahr­
scheinlichkeit anzunehmen, daß 
der Salonwagen des letzten deut­
schen Kaisers den Weg allen 
Schrotts gegangen wäre, wenn 
Gerhard Arndt ihn nicht 40 Jahre 
versteckt gehalten hätte. Das 
Schicksal des Kaiserschlosses in 
Berlin ist dafür beredter Beleg. 

Detail mit Wand- und Deckenintarsien 
aus dem großen Salon. 

Des Kaisc•·s Wagen 

Am 31. März 1914 bestand der 
Hofzug des deutschen Kaisers 
gemäß "Verzeichnis der Personen­
und Gepäckwagen für besondere 
Zwecke« der Preußisch-Hessi­
schen Eisenbahnverwaltung aus 
fünf Salonwagen (Nr. 1, 1A, 2, 2A, 
11), einem Speisewagen (Nr. 7), 
einem Küchenwagen (Nr. 8), zwei 
kombinierten Speise/Küchenwa­
gen (Nr. 12, 15), sieben Gefolgewa­
gen (Nr.3, 3A, 4, 4A, 5A, 6, 6A), 
einem Begleitungswagen (Nr. 5) 
und fünf Gepäckwagen (Nr. 9, 10, 
13, 14, 16). Alle Wagen waren in der 
Hauptwerkstätte Potsdam behei­
matet. 
Wenn der Hofzug benutzt wurde, 
war er aus neun Wagen zusam­
mengestellt: Gepäck-, Küchen-, 
Speisewagen, zwei Herrengefol­
gewagen, Salonwagen des Kai­
sers, Salonwagen der Kaiserin, 
Damengefolgewagen und ein 
weiterer Gepäckwagen. Be­
spannt war er mit einer preußi­
schen S 5. Eine Beschreibung 

Beleg für den Nachkriegseinsatz an der 
äußeren Seitenwand in Wagenmille. 
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Gasbeleuchtungskörper mit Entlüfter· 
und Deckenornamenten im großen Salon. 

des Zuges ist vor einigen Jahren 
im Lok-Magazin von Schroeter, 
der bei Ende des Zweiten Welt­
krieges Werkdirektor in Potsdam 
war, erschienen. 

Das Schicksal der einzelnen 
Fahrzeuge ist recht unterschied· 
lieh. Der Gefolgewagen Nr. 64A 
wurde zunächst zum Schlafwa­
gen umgebaut, wandelte sich 
1917 in einen Telegrafenwagen 
und lief nach dem Krieg als Wär­
memeßwagen. Auch der Speise­
Küchenwagen Nr. 15 fand 1928 
den Weg zum Versuchsamt Gru­
newald. Zwischendurch bildete 
er mit den Gefolgewagen von 
1924 an für einige Jahre den Lu­
xuszug L 112/1 11 »London-Ex­
preß" Berlin-Hoek van Holland. 

Salonwagen der Kaiserin gab es 
drei (Nr. 2, 2A, 2a). Wagen 2a ist 
der Ersatz von 1911 für den 1901 
gebauten Wagen 2A. Über das 
Schicksal des 2a von 1918 bis 
zum Ende des Zweiten Weltkrie· 
ges ist nichts bekannt. Nach 
1945 tauchte er bei der Bundes· 
bahndirektion Hannover auf, lief 
auch als Salonwagen, in einem 
Sondereinsatz für Krauss-Maffei 
im Apri l/Mai 1955 hinter der V 
200 005 sogar über Athen bis in 
die Türkei. 1959 gab die OB das 
Fahrzeug an die Herstellerfirma 
Linke-Hofmann-Busch, die nach 
dem Krieg in Salzgitter ein neues 
Werk gebaut hat, zurück. Dort 
steht er heute, restauriert, im 

Der Ort, an den selbst der Kaiser zu Fuß 
hingehen mußte. Die abgefallenen Fließen 

si'nd erhalten. 
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Werkmuseum. 
Der Salonwagen des Kaisers (Nr. 
11) erhielt - nachdem sich Seine 
Majestät im Hofzug ins Exil ver· 
flüchtigt hatte - einen Platz im 
Verkehrs· und Baumuseum Ber· 
lin. Von hier wurde er 1943 ins 
RAW Potsdam geschafft, um ihn 
für die Evakuierung vor Bomben­
angriffen lauffähig zu machen (die 
letzte Untersuchung war am 20. 
7. 1918 erfolgt). Sein Ziel warMe· 
seritz in der Neumark. 
Das weitere Schicksal bis 1953 
ist nicht verbürgt (siehe unter 
Gerhard Arndt, Seite 25). Beim 
Auffinden (und auch noch heute) 
hatte der Wagen folgende An­
schriften: 10 207 Bin, Sdr 6 ü 
sowie Last- und Bremsangaben 
an den Seitenwänden. An den 
Längsträgern sind als Fristen ver­
merkt Uni. Go. (Mitropa) 11.9.53 
Nä. Unt. 11.9.54 sowie Heimat-Bf 
Bln-Rga und Heimat-Werk 
MITROPA Gotha. 
Der derzeitige Zustand des Wa­
gens (er steht gesichert in seiner 
einstigen Heimatdienststelle 
Potsdam) ist überraschend gut. 
Natürlich haben die 48 Jahre, seit­
dem er das Museum in Berlin ver­
lassen hat, brutale Spuren hinter­
lassen. Lederverkleidungen sich 
brüchig geworden, Stofftapeten 

---F==J 
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Originalzustand des großen Salons von 1891 in der selben Blickrichtung wie auf Seite 
2S. Darüber Längsschnitt (oben), Grundriß (links) und Außenansicht 

Aus: Atlas zur Zeitschrift für Bauwesen, Berlin 1891. 

zeigen Risse oder fehlen, Fliesen 
sind abgefallen, Stuckornamente 
und Intarsien beschädigt, alle 
Möbel verschwunden. Unsere Bil­
der belegen jedoch, daß der An­
blick nicht trostlos ist. 
Der Wagen ist 1888 mit 17 300 
mm LüP und 2 900 mm Wagenka­
stenbreite so konzipiert worden, 
daß er im Lichtraum aller wichti­
gen Bahnen Europas unbe­
schränkt lauffähig war. Die Stirn­
wandübergänge waren durch 
innen mit Stoff ausgefütterte Le-

derbalgen abgeschlossen. 
Die den Wagenkasten tragenden 
Pfannenlager der Drehgestelle 
sind auf Holzträgern gelagert, die 
auf stählernen Querträgern ruhen. 
Je Drehgestell sind zwei Achsen 
gebremst; ein Drehgestell besaß 
ursprünglich eine Carpenter-, das 
andere eine Hardy-Luftsaugbrem­
se (für den Einsatz auf Österreichi­
schen Strecken). 
Um die Körperschallübertragung 
von den Drehgestellen auf den 
Wagenkasten zu unterbinden, 



Der Raum des leibdieners. Die Sofa sind zur Nacht als Betten herrichtbar. 

sind die Hauptlängsträger aus 
Pitschpineholz geschnitten und 
mit U-Stahl verstärkt. Das übrige 
Untergestell besteht aus Eichen­
holz. Das gleiche gilt für die Sei­
tenwände. Sie bilden eine hölzer­
ne Trägerkonstruktion (Untergurt, 
Obergurt, Stiele, Diagonalstre­
ben). Da im Salonbereich wegen 
der breiten Fensterausschnitte 
keine Diagonalstreben unterzu­
bringen waren und die Fenster­
stiele allein zu schwach sind, ist 
als tragendes Element eine 5 mm 
dicke Blechplatte eng mit der 

Holzkonstruktion verschraubt. 
Eine Vermutung, daß es sich um 
eine Panzerung des Salonberei­
ches handeln könnte, läßt sich 
somit kaum ernsthaft belegen. 
Die Stoß- und Zugvorrichtungen 
(durchgehende Zugstange) ent­
sprechen den preußischen Nor­
malien. 
Als Wagenheizung ist eine Warm­
wasserschwerkraftheizung in­
stalliert. Sie besteht aus einem im 
Vorraum aufgestellten Ofen mit 
hochliegenden Expansionsgefäß 
und sieben Heizkörpern. Der 

Der Raum des Flügeladjutanten Seiner 
Majestät. 

Das Schlafgemach im Salonwagen der 
Kaiserin im heutigen Zustand nach der 

Restaurierung durch die Linke­
Hofmann-Busch-Werke Sabgitter. Die 

Möbel sind zum großen Teil nach 
Bildvorlagen neu angefertigt worden. 

Der Salonwagen der Kaiserin im Museum der Linke-Hofmann-Busch-Werke Salzgitter. 

Salon hat keine Heizkörper, son­
der wird von am Fußboden ver­
laufenden Röhren erwärmt. Die 
Wassergefäße zum Nachspeisen 
der Heizung, für die Toilettenspü­
lung und für Waschwasser befin­
den sich über den Nebenräume 
der Herren des Gefolges und des 
Kaisers. Sie sind untereinander 
verbunden und werden durch 
Fülltrichter im Dach beschickt. 
Die Fettgasbeleuchtung wurde 
aus drei Behältern mit 3010 Litern 
Inhalt gespeist und später auf 
elektrischen Betrieb umgerüstet. 

Außen war der Wagenkastenr im 
unteren Teil blau (Ultramarin mit 
Kobalt, sog. Kaiserblau), im obe­
ren Teil elfenbeinfarben lackiert. 
Der Oberlichtaufbau des Daches 
war grau gehalten, Untergestell 
und Drehgestelle schwarz. Auf 
den großen Feldern unterhalb der 
Salonfenster prangte der Reichs­
adler, am anderen Wagenende 
der preußische Adler im goti­
schen Schild mit der Kette des 
schwarzen Adlerordens. 
Die Innenausstattung ist aus den 
Bildern ersichtlich. 
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Spaß steht an vord 
Lesere(ho 
in diesem Heft möchte ich all jene 
Briefschreiber unterstützen, die 
zwar keinen eigenen Gleisplan ein­
reichten, aber deutliche Vorstellun­
gen zur künftigen Leseranlage 
äußerten. 
in der großen Mehrheit. dieser Zu­
schriften werden, wie ich schon im 
vorigen Heft andeutete, Motive mit 
einer zweigleisigen Hauptbahn und 
einer abzweigenden Nebenbahn 
ins Gebirge gewünscht. Viele Leser 
regten an, auf der Anlage statt einer 
konkreten Vorbildstrecke verschie­
dene tatsächlich existierende Ei­
senbahnbauten zu verwirklichen. 
Diese Vorstellungen versuchte ich 
auf dem nachfolgendem ersten 
Plan umzusetzen. Es ist mir zwar 
nicht gelungen, Kap Arkona und 
den Fichtelberg zusammenzubrin­
gen, aber ein bißchen Thüringen 
und Sachsen sollte es doch schon 
sein. Damit ließen sich auch viele 
Zuggattungen einsetzen. Von 
schweren D-Zügen und Güterzü­
gen bis hin zum kleinen PmG auf 
der Schmalspurbahn ist alles 

großes Neigungsverhältnis gewählt 
werden, so daß schwerste Berglo­
komotiven einzusetzen sind. Früher 
waren hier Zahnradmaschinen un­
entbehrlich. 
Das schwierige Gelände zeigt sich 
auch an dem Viadukt im Strecken­
verlauf der Nebenbahn. Er besteht, 
im Gegensatz zu dem steinernen 
der Hauptbahn, aus einer Stahlkon­
struktion. Vorbilder dafür gibt es 
nicht nur in Sachsen und Thürin­
gen, sondern auch auf der Rübe­
landbahn im Harz. Nach dem stei­
len Anstieg ist bald der Endpunkt 
der normalspurigen Bahn erreicht. 
Die weitere Bergregion wird nur von 
einer Schmalspurbahn erschlos­
sen. Sie hat hier einen gemeinsa­
men Bahnhof mit der "Staatsbahn''• 
wo auch der bescheidene Güter­
verkehr "umgespurt« wird. Die 
Schmalspurbahn lebt wohl aber 
wesentlich vom Passagieraufkom­
men unzähliger Feriengäste und 
Ausflügler. 

Soweit einige kurze Bemerkungen 
zu der Idee vieler Leser, wie sie sich 
nach meiner Bearbeitung darstellt. 

::lb:IY~~!=I=t4f4~Hrtii1=- Da ich zu denjenigen Modelleisen-
bahnern gehöre, die zwar viele An­
lagenideen haben, aber aus Zeit­
und vor allem aus Platzgründen nur 
wenige davon realisieren können, 
habe ich mir einen Ersatz geschaf­
fen. 

lieh. Die Anlage wird wohl all jenen 
zusagen, die Eisenbahn in der 
Landschaft lieben. Damit könnten 
wir, nach den Wünschen vieler 
Briefschreiber, die Zeit vor 1970 
nachbilden, viele preußische, säch­
sische und Einheits- Bauarten ein­
setzen. Im Falle der sächsischen 
Lokomotiven und Wagen wäre al­
lerdings die Modellbahnindustrie in 
starkem Maße gefordert, wenn 
nicht vieles im Selbstbau entstehen 
soll. 

Anlage »Bergengrün« 
Auf der angestrebten Anlagengröße 
von etwa 4 m x 1 ,5 m läßt sich die 
zweigleisige Hauptbahn, die natür­
lich auch elektrifiziert sein kann, nur 
als Paradestrecke verwirklichen. 
Dafür aber enthält sie einen ange­
messen hohen Viadukt, der etwa 
150 cm lang ist. Kurz hinter ihm 
zweigt die Nebenbahn ab, um in 
einer großen Schleife die erforderli­
che Längenentwicklung für die 
Überwindung des Bergrückens zu 
erreichen. Trotzdem muß ein sehr 

Nachdem ich zu meiner Idee un­
zählige Gleisplanskizzen entworfen 
und das Thema sozusagen er­
schöpfend von allen Seiten »be­
ackert« habe, baue ich ein Modell 
vom Modell. Dieser Winzling hat die 
Nenngröße SK (Sehr Klein). Je nach 
Lust und Faszination wird es mehr 
oder minder detailliert. Damit ge­
winnt man einen guten Eindruck 
von der späteren optischen Wir­
kung und kann nötigansfalls noch 
rechtzeitig korrigieren (Bilder 
rechts). 
Die Arbeitsweise zur Herstellung 
dieses »Bühnenmodells" ist sehr 
einfach. Hauptwerkstoff für das 
Geländerelief ist Styropor. Ich be­
vorzuge 1 ,5 cm dickes Material, 
das ich aus alten Verpackungen ge­
winne. Man kann solche Platten 
aber auch in Baumärkten kaufen. 
Mit der Hitzedrahtmethode lassen 
sich beliebige Formen schneiden. 
Hat man keine handelsüblichen 
Geräte, erreicht man den gleichen 
Effekt auch mit einem kurzschluß-

Das Interesse für unser 
Projekt - ablesbar an den 
ni(ht versiegenden Zus(hrif­
ten - hält ni(ht nur an, 
sondern nimmt zu. Einige 
Leser haben Ihre Gedanken 
dur(h erneute Zus(hriften 
konkretisiert oder erweitert. 
Andere Briefs(hreiber äußer­
ten si(h nur zu dem Berei(h, 
der ihnen wi(htig 

festen Klingeltrafo und einer aufge­
spannten Gitarrenseite. Die Platten 
leimt man in gewünschter Weise 
aufeinander. Wo Material abgetra­
gen werden muß, gelingt dies so­
wohl mit einem Messer als auch 
durch Abschmelzen mit einem 
heißen Lötkolben. Das sollte man 
aber möglichst im Freien, zumin­
dest aber in gut durchlüfteten Räu­
men tun. 
Es wird aber auch notwendig sein, 
Material aufzutragen. Dafür kommt 
eine Spachtelmasse infrage, die 
eine lange Verarbeitungszeit auf­
weist. Derartige Massen kann man 
selbst herstellen oder auch 
handelsübliche Produkte verwen­
den, die es in Modelleisenbahn­
fachgeschäften oder in Baumärk­
ten gibt. Nach dem Trocknen läßt 
sich die aufgetragene Schicht mit 
allen Holzwerkzeugen bearbeiten. 
Hat man einmal zuviel Berg abge­
baggert, läßt sich der Schaden 
ohne Mühe ebenfalls mit dieser 
Spachtelmasse beheben. 
Ich schabe das Gelände meist mit 
einem alten Skalpell in die richtige 
Form. Der Profi wird auch mit 
Bohrzwerg und Fräsern dem Berg 
zuleibe rücken. Im Prinzip läßt sich 
auch das ganze »Werk« im Stück 
aus dem "Felsen" hauen, wenn 
man zu Beginn eine genügend 
großen Gipsblock gegossen hat. 
Auf jeden Fall seien Sie bei den 
»Schöpfungsakten<< vorsichtig. Sie 
wirbeln gelegentlich einigen Staub 
auf, wenn Sie innerhalb der Woh­
nung arbeiten. 
Abschließend ist es möglich, das 
kleine Modellehen mit Wasserfar­
ben zu behandeln. Auch Wald und 
Häuser können nachgestaltet wer­
den. 

Man kann natürlich im »Plantest-



~rster Stelle 
erscheint. Ebenso erreichen 

uns aber auch vielseitige 
Ausarbeitungen, die eine 

ganze Eisenbahngeschichte 
erzählen. 

Wenn auch die Modelleisen· 
bahn ein ernsthaftes Hobby 

ist, das den ganzen Mann 
fordert: Spaß steht bei vielen 

an vorderster Stelle. Das 
erfreut uns besonders. 

stellungsstadium« noch einen 
Schritt weitergehen und an diesem 
SK-Modell zu einem ausgearbeit­
etn Gleisbild verschiedene Land­
schaften bzw. Szenen durchspielen 
und gestalten. Dazu dient das 
rechts vorgestellte zweite Demon­
strationsmodell. Es zeigt das in 
Aussicht genommene Gleisbild 
ohne jede Landschaft. Diese wäre 
sozusagen im Nachgang herzustel­
len. Dieser Gleisplanvorschlag folgt 
den Ideen derjenigen Leser, die sich 
einen Bahnhof in der Hauptbahn 
wünschten, von dem aus die Ne­
benbahn ausgeht. Hier habe ich 
auch versucht, das gewünschte 
Bahnbetriebswerk, wenn auch nur 
in einer sehr bescheidenen Form, 
zu verwirklichen. Allerdings möchte 
ich in diesem Fall nur ein Skelett 
vorgeben und die Leser bitten, wei­
tere Details durch die Diskussion zu 
ergänzen. Auch dazu die entspre­
chende Geschichte: 

Anlage »Sockelstein« 
Die Augen des Eisenbahninteres­
sierten können hier die zweigleisige 
Hauptbahn etwas länger verfolgen. 
Das Gelände gestattet den Blick 
auf den kleinen Unterwegsbahnhof, 
der innerhalb einer beträchtlichen 
Steigung liegt. Güterzüge werden 
hier oft nachgeschoben. Zwischen 
den durchgehenden mit Über­
höhung eingebauten Hauptgleisen 
liegt der Bahnsteig. Ein weiterer 
Bahnsteig findet sich am Überho­
lungsgleis. Dort halten auch die auf 
die abzweigende Nebenbahn über­
gehenden oder von dort kommen­
den Züge. Für die endenden Ne­
benbahnpersonenzüge weist der 
Hausbahnsteig ein eigenes 
Stumpfgleis auf. Die Nebenbahn 
hat hier auch ihr Bahnbetriebswerk. 

Betrieblich schaut es hier so eintö­
nig aus wie wohl in den meisten 
Dienststellen derartiger Größe. 
Schnelltriebwagen und 0-Züge 
verkehren zwar oft, haben aber kei­
nen planmäßigen Halt. Lediglich 
früh und abends hält ein Eilzug, 
dessen letzter Wagen aber auch 
schon nicht mehr die Bahnsteig­
kante erwischt. Selbst die meisten 
Güterzüge fahren durch. Lediglich 
die Nebenbahn lädt den Eisen­
bahnfotografen zum Verweilen ein. 
ln der Morgendämmerung trifft zu­
erst der Triebwagen ein. Er »über­
nachtet« am oberen Endpunkt der 
Nebenstrecke. Dorthin hatte er 
gegen Mitternacht die letzten Fahr­
gäste gebracht. Und von dort 
schaukelt er sehr früh schlaftrunke­
ne Reisende zu den Anschlußzügen 
in Sockelstein. Fröstelnd erwarten 
die wenigen Reisenden die beiden 
Personenzüge, die kurz nacheinan­
der im Bahnhof eintreffen. Somit 
haben die Fahrgäste in beide Rich­
tungen einen Anschluß. Auch der 
Triebwagen fährt fast gleichzeitig 
wieder aus und dem Berg entge­
gen. 
Nach gar nicht allzulanger Zeit er­
lebt der Bahnhof den größten An­
sturm des Tages: Die Berufspendler 
kommen in ihrem Frühzug an und 
erhalten ebenso unverzüglich An­
schluß in beide Richtungen. Nach­
dem mit lautem Türenknallen und 
schrillem Abfahrtspfiff die Verab­
schiedung der Personenzüge er­
folgt ist, drückt die Zuglokomotive 
des Nebenbahnpersonenzuges 
ihre fünf Wagen zum Bahnsteig in 
die Abstellan lage neben dem Bw. 
Dort wird der Zug bis zum nächsten 
Einsatz am Nachmittag gereinigt. 
Welcher Duft empfängt die Heim­
kehrenden, wenn sie die mit reich­
lich Fußbodenöl versehenen und 
mollig vorgeheizten Abteile betre­
ten! 
Den Personenverkehr während der 
übrigen Zeit des Tages wickeln 
Triebwagen ab. 
Für uns läßt sich nun die Behand­
lung der Nebenbahnlok verfolgen, 
da das Bw herrlich einzusehen ist. 
Zuerst scheint sie Wasser zu neh­
men. Dann läßt sie sich Kohlen 
geben für den nächsten Einsatz. 
Noch viele weitere Arbeiten und 
Handgriffe erledigen die beiden 
Männer auf und an der Maschine, 
bevor sie im Schuppen verschwin­
den. 

Das Madell vam Modell ))Bergengrün« aus der Vogelperspektive mit der Grundform eines 
möglichen Gleisplans. 

))Bergengrün<< in der Seitenansicht, aus der die Schwierigkeiten des Geländes sichtbar 
werden. 

Der mögliche Gleisplan des Modells ))Sockelstein<< ohne Geländemodeliierung und Farb· 
behandlung. 

»Sockelstein<< mit dem Vorschlag eines Hintergrundberges. An seine Stelle kann auch ein 
Vordergrundtal treten. Foto: KLAWIAN 

Während des weiteren Vormittags 
wechseln sich dann D-Züge und 
Güterzüge ab. Natürlich ist es auch 
ansehenswert, wie die schweren 
Züge mit voller Kraftanstrengung 
der Lokomotiven den Berg bezwin­
gen. 
Nachmittags wiederholt sich das 
Schauspiel fast mit gleicher Insze­
nierung. Der Personenverkehr flutet 
dann allerdings in umgekehrter 
Richtung. Längst sind die Lichter 
im Bahnhof angegangen, wenn der 
letzte Triebwagen den Tag be­
schließt. 

Soweit, so gut! 

Nun sind Ihre Ideen gefragt, verehr­
te Leser. Versetzen Sie die Berge 

oder bauen Sie die Stadt, die hier­
hin gehört. Finden Sie Platz für eine 
Straßenbahn, eine schmalspurige 
Stadteisenbahn oder eine Werk­
bahn oder was auch immer noch für 
Möglichkeiten bestehen! Industrie­
gelände, Stadtkulisse oder roman­
tisches Tal - ich bin gespannt auf 
Ihre Vorschläge. Einen maßstäbli­
chen HO-Gieisplan können Sie mit 
einem frankierten Rückumschlag 
(Standardbrief) bei der Redaktion 
abfordern. 

Bis ich die eingesandten Vorschlä· 
ge im Heft 7 vorstellen kann, wer­
den wir uns im nächsten Heft die 
von Lesern eingereichten Gleis­
planvorschläge ansehen. 

Peter Zander 
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Güterschuppen 
Der erfolgreiche Modellbahn · Kleinanzeigen Markt 
Anzeigenschluß für die nächste Ausgabe, Heft 6/91, ist am 13. Mai 1991 

Biete 
Feldbahn·Schienennägel, neu, Ver­
bindungslaschen, Bolzen v. Muttern (al· 
les neu) zu verkaufen. J. Bartl, Fröhli­
ches Tal, PF 13, 0-6862 Lehesten. 
Biete TT, BR23/56/81/110/T679/1 19, I. 
def., + 40 Wagen und Gleise zu alten 
Katpreisen zus. für DM 600,· oder auch 
Einzelverkauf. Chiff. ME05/465109 
Biete TT: Pilz-Gleise, Zeuke, BTTB, 
vorzugsweise Tausch, geg. Freium­
schlag. A. Spindler, Sudetenstr. 2, W· 
8640 Kronach. 
Wb-Literatur, preisgünstig abzugeben 
(alles Transpress). Liste gegen Freium· 
schlag an: R. Ullrich, Bahnhofstr. 19,0-
9208 Lichtenberg. 
Biete "Der Modelleisenbahner", Jg. 
1952-1991 . Bitte Preisangebot! Tausch 
gegen BR 91/BR 84. J. Degelmann, 
Schnidtstr .. 13, 0 ·9920 Oelsnitz 

Verkaufe L·A Baden, Mod.b.kalend. 
1985 und 1989, "me" 11 .70, 6.79, 3.89: 
E·Kurier 11 .90. Suche "me" 3.52, 8.62. 
W. Kölbel, W.-Piieck-Str. 52, 0-6520 
Eisenberg. 

HO-Piko, BR 01, BR 41 je 50,- DM, BR 
86, BR 244 je 30,- DM, BR 50 alt, jedoch 
fahrbereit , 60,- DM, 6 diverse 4-achs., 
Kesselwagen je S,·DM, " me" 87-8915,-
0M. W. Brose, Saalfelderstr. 8/124, 0 -
6502Gera. 

HO-Loks, BR 01, 03. 38, 55, 56, 86, 110. 
118, 120, 211 , 242, 244, Güter· u. Per· 
sonenw., 6 Zugpack .. Kfz. Häuser und 
weiteres Zubehör. A. Löschner, Parkstr. 
17c, 0 -9044 Chemnitz. 

40 Loks HO, 3000,·. 85 Wagen, 595,·, 
Pilzmaterial, Drehscheibe u. Rimschup· 
pen 220,·, auch einzeln. G. Sie- dentopf, 
Wilh.·Pieck·Str. 162,0-4500 Dessau 
TT BR 56, 92, div. PW u. GW, Sign., Lit, 
Stadtverkehr, Gesch. d. Dresdner 
Stra .b. alles zum DDR-Pr. , ME·Kalen· 
der 72-76, a DM 2,-, HO BR 185, Militär· 
lahrz. DDR·Prod. H. Lange Kesselsdor­
Ier Str. 50. 0-8028 Dresden 
LGB 100 Jahre Jublläumszug, kompl. 
od. einzelne Wagen, 1982, 83, 84, 85, 
zu kaufen. Wolfgang Hopf, Bruno-Berg· 
ner-Str. 22. 0 -6600 Greiz 
Verkaufe ME 7182 bis 9/90, komplett 
nach Gebot, sowie Eisenbahnatlas 
DDR. Chili. ME05/464856 
Eisenbahn-Magazin, ab Heft 1968, pro 
Stück 2 DM, am liebsten komplett abzu­
geben. Klaus Brüggenwerth, Ein­
trachtstr. 17, w 5840 Schwerte. 
Lagepl. Bhf. Calbe/S. Ost 1937, Block· 
anl. d. Pr. St. Eisenb. 1918, Konstr.· 
zeichn. f. Wei. u. Sign. M. Jüdel, 1907, 
Einheitsz. f. Blockanl. 1930, Numer. 
Blaup. f. Signalantr. G. Schultze, Esch· 
beckstr. 6, 0 ·3300 Schönebeck. 
Verkaufe, .. Reisen mit der Schmalspur­
bahn" , HO BR 23, 24, 50, 56, 57. Suche 
HO-Nohab-Dieselloks M61. J . Wegner. 
K.-Gehrmannstraße 18, 0 · 1830 Rathe­
now. 
Verkaufe Piko HO Rollendes.· u. Gleis­
material. Modelleisenbahn 1978-90. Bit­
te Liste gegen trank. Brietumschlag an­
fordern bei G. Ring, Fr.-Engelsstr. 2, 0-
1830 Rathenow. 
Verkaufe in TT umfangreiches Gleis· 
material, für eine größere Anlage. Mög· 
liehst geschlossen abzugeben. Auf 
Wunsch Liste möglich. Preis nach Ver­
einbarung. U. Brandstetter. H.-Händei­
Str. 7, 0-4070 Halle. 

E30 

Verkaufe TT, 27 Loks, 109 Wagen, 
umf.r. Zub. + Literatur, alle ME, Preis 
nach Vereinb. Liste anf., komplette Ab· 
nahme bevorzugt, alles sehr gut erhal­
ten. G. Wasternack, Eiselstr. 112124, 0 -
6500Gera 

Verk. Roco, 
46286 zu 20,·, 46191 zu 25,·, 46195 zu 
25,-; LED·Signale zu je 3,·; Pilz-Bo· 
genw. zu je 3,-; Franek Bildb. "Die OB 
heute" 30,-; Gütz. VT137, 2teilig, zu 
50,·. J. Dietrich, Schulstraße 21. 0-8713 
Neusallzu-Spremberg. 
TT·Anlage, im Bau abzugeben, L-Form 
5.82 m x 2,40 m x 1,20 m in 3 gleichen 
Teilen ca. 90 m Gleis, 70 Weichen, 20 
Entkuppler. Interessent bestimmt Kauf· 
preis. H. Babich, Samariterstr. 2, 0 · 
1035 Berlin. 

Biete HO-Anlage, L-Form 3tlg., 9 Loks, 
2 Triebwagen mit Beiwagen, 20 G-Wa· 
gen, 17 P-Wagen, filr DM 1000,·. D. 
Hoffmann. Wohng. E. Thälmann 21 , 0· 
9304 Granzahl 

Biete lle lk und Wagen, HO, TT, roll. 
Material, Zubehör und Literatur. Liste 
gg. frank. Rückumschlag bei F. Windl, 
W.-Pieck· Str. 70, 0 ·1054 Bertin. 

Biete " Lexikon Erfind. EB" DM 30,·, 
Hist Bahnhofsb. Bd. 1-3 DM je 30, ·, 
"EB·Jahrb." 81 ·85 je 10 ,·DM. H. Hönig, 
Am Frauenberg 30, 0-5500 Nordhau­
sen. 

TTBR 56, 
50,· DM. BA 86 35.- DM, BA 107 25,· 
DM, BR 110 35,- DM, BR 130 35,· DM, 
BR 117 15,· DM, BR 250 50,- DM, BR 
254 35,· DM, 107, 11 0, 130, 250, 254 
neu. sowie vielesanderes in TT. Antwort 
nur mit Rückantwort. M. Diehl, 
H.Topsstr. 28,0-1800 Brandenburg. 

Verk. HO 03 Schicht, 23 Wagnerbl. • 50, 
BR 91 Hruska, Spur 0, Stadtilm BR 01 u. 
3 0- Zugwagen. Suche HOrn, Herr orig. 
BR 99, Pack·, Pers.-. Güter- und Rollwa· 
gen. Th. Bretfeld, Borsbergblick 6, 0-
8300 Pirna-4. 

...--DAS STELLWERK--
Nürnberger Straße 3 1 1000 Berlin 30 Telefon 0 30 · 24 64 14 

Normales hat jeder! 
W ir h aben uns spezialisiert auf: 

Schmalspur: HOe • HOrn · HOn3 von Berr.o, Parh1<-lt> Dund<:\s NmPIH~P:> 
MefldJ,In Models, Gecomodel. fo,_• Works. S...anqo und Vi(>IL':> mehr 

Landschaftsgestaltung: T1mber Products. Woodland Scemcs 
(hl('r au [~erst qum~:g DM 5.25 Beutel/ 

BaumaterlaiJen: Wdls Fme~as!. Sc,1le L1nk. Everqreen 
so•,...te amenkamsch(! Mod(>llbJhnNJ em Besuch n.:tch Berltn lohnt s1ch 

U nser Katalog • l.i!'>!('n qt:•gen DM 3.- m Brlefm,uken (wnd be1 Kau! verrechne!} 

Biete TT 16 Loks, 44 Güterwagen, 24 
Reisewagen, möglich komplett, Ver· 
handlungspreis 1200,·, sowie Saxonia 
HO, 350,·, alles i. Schaukasten (Glas). J. 
Eckardt, Rosenweg 45, 0 · 7062 Leipzig 
Aus Sammlungsauflösung HO: 16 
Dampf.- , 5 Diesel· u. 4 E-Loks (Piko), 
zusammen DM 1800,·. Tel. 0-Bertin 
6371847, 18·20Uhr 
Eisenbahnlit. zu verk., Liste geg. Frei· 
umschlag, Lokfoto-Tausch. 0-4800 
Nannburg /5-West. 

Zu verkaufen: Spur TT/N verschiedene 
Verkehrszeichen (330 Stück), Satz zu 
3,· DM. Pescht, Otto-Winzer·Str. 40, 0 · 
4070 Halle/S. 

Buch BR 01, Lokom. d. Maschinenfa­
brik Esslingen, Rübelandbahn, in HO: 
BR 86, 4achs.. Triebw. J. Vogel, 
Jahnstr. 2, 0 -3230 Oschersleben 

HO E-Loks: 194091, HAMO: 8322, 
118051(grün), ROCO 4141C, E 9107, 
ROCO 4139, 103118, Fl. 4375. S. Gru· 
mann, Str. d. Jugend 3, 0-4450 Gräfen­
kaimichen. 
Verk. Plco-N-Materlal, zum Altpreis. 
Nachtrage bei H. Radde, K.-Marx-Str. 
59, 0 ·3400 Zeibst. 
Verk. ME-Liste, gegen Freiumschlag 
an A. Krüger, Stieglitzerstr. 99, 7031 
Leipzig, 0 . 
Biete: Roco 4118 SNCF-Lok, Fleisch· 
mann 5063 SNCF·Donnerbüchse, Pre· 
fo 426/119 SNCF-Silowagen, Jouef 
6541 SNCF-Getreidesilowagen, gegen 
Gebot, alles neu. W. Reisewitz, West­
ring 169, W-6500 Mainz-1 
Verkaufe MIBA, 1964 bis 1989, kpl. für 
DM 300,-; kaufe Hruska BR 84 und 
Altenbarger Wagen, nur neuwertiger 
Zustand. K. Rüdel, Am Frankfurter Weg 
7, W-6056 Heusenstamm 

Verk.ln HO 
BR 38, 95, 106, 110, 118, 120, 130, 
185+195 alles PIKO, versch. Reise- und 
Güterwagen (PIKO), Modellautos, vorw. 
Herpa, bitte Uste anfordern. D. Pohl, 
Anger 6, 0-5210 Arnstadt 
Biete: Piko N BR 65, 4C4·092, SNCF, 
BB9210, BR 118 rot, außerdem lndia· 
ner-Figuren. Suche Modellbahnmaterial 
Spur N. A. Kekedi, Zöllnerplatz 9, 0-
9002 Chemnitz. 

Biete Schmalspurfahrzeuge, Horn­
Loks, Wagen, Triebwagen. Eigen- und 
Umbauten. Tausch oder Verkauf. 8. 
Rudolph, Hornburgerstr. Sd. 0 -3606 
Osterwiek 
Straba·Archlv BD 7 je 40,· DM, Hist. 
Bahnhofsbauten BD. 1+2 je 40,· DM. 
Chiffre ME05/465633 
Verkaufe "Verzeichnis der Lokomoti· 
ven und der Badischen Staatseisenbah­
nen". Reprint DM 90,·. W. Weidlich, 
Hauptstr. 44, 0 -9401 Affalter 
TT 92, def. , TT-Wartb. 31 1, Souvenirs 
mit Eisenbahnen, Metallbaukästen der 
Firma Stabil, diverse Literatur und ME· 
Hefte, zum Teil Raritäten, diverse DVs 
usw., viel def. Material (Basteln). R. 
Krischok, Mühlenweg 1, 0 ·4371 Mer· 
zien. 

Suche Elsenbahn..Journal, 12188,4, 6. 
12187. Biete : Film BR 94, DRG 100,· 
DM, Circuszug mit BR 93, ROCO + 
ROCO-Rungenwagen beladen mit 12 
Preiser-Circuswagen 400,· DM, Eisen­
bahn-Journal Jhg.: 84, 85, 86, 130,·, TI­
Weichen je 2 DM. F. Schilensky, Str. d. 
Freundschaft 67. 0· 7570 ForsVL. 
Biete in HOe Wagenzug der Eh. Rückb. 
(970-151 KAB4i, 970-752 KB4i, 97Q-
771 KB4i), Eigenbau. Tel. 0037/214085 

Auflös. TT, TT 17 Lok E·Di·Dau, 80 
Wag., neuw. 2000.· DM sowie TT Anl., 
1m x 4,65 m, Preis VB u. rollend, Mate· 
rial N Lok u. Wag. Linge, Pilzheide 7, o-
7961 Walddrehna. 
Biete und suche div. EB-, Strab. -Lit. , 
Fpl. usw. Biete Farbdias und DR· 
Schmalsp. + Regelsp. ·Dampf (Raum 
KMST.), TT·BR 242 (45,· DM neu). Liste 
anf. bei Schneider. Weststr. 77, 0 -9090 
Chemnitz. 

HOe-Rollwagen (Kieinserie) 35", Litera· 
tur, ev11. auch Tausch. Foto und Info 
gegen Freiumschlag. A. Pomsell, Spitz­
wegstr. 44, 0 · 8020 Dresden. 
Verkaufe Loks, in HO u. Literatur, MEB 
83-86 u. Einzelh. Liste anfordern mit 
frank . Umschlag. Suche BR 89 DR u. 
sächs. H. Kanne, PF 280, 0 ·4851 Stö· 
ßen. 
Biete Motlvlelterplatten, BR 52 für 12, • 
DM+ Porto. Bestellung an Club Torgau­
ar Eisenbahner, M. Aegestein, Fischer­
dörfchen 1, 0-7290 Torgau. Vers. per 
Nachn. 
Biete d lv. Jg.-e EM, EK, 15.- DM pro 
JG.; ME 1967-89 550,· DM en bloc; 
Umbau aller Piko-Fahrz. a. Kurzkupp­
lung (NEH-Schacht). Knoth, PF 05/52, 
0·6412 Sonneberg. 
Biete HO-Zubehör preiswert und an 
Sammler aus ält. OOR-Prod. E 83, BR 
80, BR 81 , V200. Liste anf., E. Oertel, 
Lommatzscherstr. 61, 0·8030 Dresden 
Verk. HO-Loks BR 52, 56, 56 AEG, 64, 
86, 106862, V 180128, V200 DB(alt), 
E44 OB, alles gut erhalten u. zu niedri· 
gen Preisen. F. Hennebach, Göltsch­
platz 8, 0-9705 Rodewisch/Voigtl. 
TT .: BR 01 , 35, 80, 81, 92, 94,103, 107, 
110. 111, 118, 130, 171, E 11 , 42, 94. 
G.· u. P.-Wagen: Säuretoptw., Ci Pr 05/b 
DRG, Hilfszug alt (1960), HOrn 99, HO 
VT 135, Güterwagen, KÖ·TT. S. Keller, 
Neuestr. 33. 0 · 7512 Cottbus. 
Verkaufe Ho-Sammlung (PIKO), 19 
Loks, div. Pers.· und Güterwagen. Auch 
Einzelverkauf. A. Schramm, Collinstr. 2, 
0 · 7700 Hoyerswerda 
Verkaufe umfangreiche Rokal Spur 
TT-Fzg.sammlung. W-08435/697 
Verkaufe: Bemo HOe Zugpackung. ln· 
halt: V51 901 Diesell. DB. 1 Flachwa· 
gen, 2 ged. Güterwagen, 12 gebogene 
u. gerade Gleise. Neuwertig , unge· 
braucht für 190 T. 0. Melzer, Th.-Mün­
zer-Str. 3, 0 -3600 Halberstadt 
Biete Strab.·Archlv 1·7, Hist. Bahn· 
hofsbauten I, "ME"·Jg. 78-80. 82·89 u. 
a., ßerlin u. seine S-Bahn, preiswert! 
J.Lode, W.-Kiees-Str. 17a, 3080 Mag­
deburg. 
Biete Zeuke Spur 0: TSS, 6 Wg., 
Kranwg .. Weich .. Gleise, Zubehör, zus. 
ca. 600,·. G. Windra, R.·Hartig·Str. 23, 
0 -9561 Zwickau. 

Verkaufe preisgünstig Modelleisen­
bahner Jg. 81-90. Siovart·Dampfloks. 
Oldtimer auf Schienen, Kalender, Kata· 
Ioge. H. Bieling, Am Stadtfeld 37, 0 · 
4807 Laucha. 



HO BA 80, 64, 75, 01 , 41 , 55, 56203, E 
11 . E 63, SVT 137, ETA-Baus. m. An­
trieb, Köf, VT-Baus. Rehse, div. Wg. 
Fleischmann, Röwa Lilip., Flm.·Profi· 
gleis, Espewe Modelle V 60 Firn. E. 
Ullrich, Christoph-Probst-Straße 10, 0 -
7022 Leipzig 

Verk. ME Heft 1-6, 9, 10, 11/86, 1-121 
87, 1-12188, 1-9, 11. 12189, Angebote 
an: Udo Strauß, Triftstr. 57, 0 -1700 
JOterbog 

TI BR 23, 35, 56, 86, 132, 110, LVT, 50 
Wagen, Gleismaterial u. Zubehör, 2 Tra­
fos. R. Lippert, Nioolaistr. 30, 0-1800 
Brandenburg 
Biete kpl. N-Anlage, Klappschrank 
220x156x38 cm, 4 Bahnhöfe. 18 Block­
stellen, 37 Weichen, 5 Züge, Besichti­
gung n. Vereinbarg. R. Kannbley, A. d. 
Alten lauehe 34, Q-1585 Potsdam 

Original Krokodil2, 
gold, Sondermodell von Märklin, nur 
SOx, gegen Gebot zu verkaufen. Peter 
Braun Bergstr. 14, W- 7044 Ehingen. 
Tel. 07034/8380 
Sonderwelchen Spur N, aus Pico­
Gieismaterial. Gebe zu herabgesetzten 
Preisen ab: Außenbogen, Innenbogen­
und Dreiwegweichen. Liste gegen Frei­
umschlag. Horst Halbauer, Kötztinger 
Str. 16.0-1157 Berlin. Tel. 5081377 
Verk. Modell-Eisenbahn-Katalog, 3 
Bd. m. 12000 Farbfotos, alle Spurwei­
ten, DM 50,-, umf. Bücherlistegg. ROck­
porto. H. Tietjen, Rigaweg 1/H, W-3300 
Braunschweig 

Orlg. Kursbücher, gut erh., Gr. Ausg., 
R-Kursbuch Okt. 1936, Kursb. Somm. 
1 938, Kursb. 1944/45 Ietzt. Ausg., gg. 
Geb., Mind.geb. 600,- DM, zus. K. Hoff­
mann. PF 35, 0 -9061 Chemnitz 
HO und TI-Material ehemaliger DDR­
Betriebe, Angebotsliste geg. Freium­
schlag. Siefan MOnch, Scherbergplatz 
6. 0 -9610Giauchau 

HAMO Mllrklin für 2 L Gleichstrom 
Wir haben I ur Sie noch eon R~esen-Angellot vorrabg 

Angetlotsl, ... rv!R~Ic"MC':t9Alt'H DM ... a..,,m 
CftmtNustr>l!e 102-•tOOOwbllrgl 

T- 0203~9090. doen$10g5 ob IJI.IIr gesc111os$en 

Märklln 23014 HO Lok , wte in " ME"2191 
S.4. sehr gut erhalten, günstig zu ver­
kaufen. Günther M. Schedel. Lauen­
bühlstr. 50, W-8998 Lindenberg. 
TI-Sammlung mit vielen Raritäten, u. 
B. Zug Silverlines CCCP, E 70, T 334 zu 
verkaufen, suche TI-Zeuke V 200SJ, BI 
30 Nr. 5451713 u. 714, PWI 30 Nr. 5451 
833,834 G-Wagen 545/731, 735,915, 
Liste geg. Freiumschlag, M. Pilz. Nr. 37, 
0 ·5301 Kleinabringen 
Mlnltr lx E-Lok E 03, eine Reihe Lüfter­
gitter, Metallgehäuse, guter Zustand für 
DM 100,-. Bemd Lohmann. Norren­
bergstr, 10, W-5600 Wuppertal Tel. 
02021628587 • 

Verkaufe Modellbahnschaukästen, 
(Holz + Glastüren+ Glaseinlegem). Info 
gegen DM 2.- in Briefmarken an L. 
Vorwerg, Am Forsterweg 45, 0-1260 
Stransberg. 

Biete Elsenbahnkalender, Modell­
eisenbahner 1974-89 gebunden, Eisen­
bahnltteratur a. ehern. DDR. L. gg Frei­
umschlag Heintzel, M.-Hüning-Str. 22, 
0 -8080 Dresden. 

' • aufwendige Chromteile 

Güters chuppen 

Su.: HOe Loks u. Wagen, Weichen in N 
von Piko, Zeichnung von Feldnahn, 
Loks u. Wagen, 600 m Spur. Biete TI 
div. Loks u. Wagen, neuw. HO, E 69, 
Zachs., Personenwg. B. Marklewitz, 
Marienstr. 18, 0-1160 Berlin. Tel. 
6374769 
Biete Farbdiakopien von Schmalspur­
bahnen u. Regelspurloks DR u. PKP. 
Liste gg. frank. Rückumschlag. K. Kle· 
per, Lindenbergerstr. 4, 0-1291 Ahrens· 
leide. Tel. 3329757 

8500 Nürnberg 90 Tel. 0911 / 346507 

Verkaufe HO-Modellautosammlung, 
ca. 500 Modelle aller bekannten Firm. 
Liste gg. Freiumschlag pro Modell VB 
10,- DM. P. Tiersch, Ringstraße 14, Q-
9612 Meerane. 

Fleischmann ROCO Loks u. Wg. we­
gen Sammlungsverklein. abzugeb. Liste 
gg. Rückporto. Dr. med. S. Rothe, Ro­
senau 45, 0 -5804 Friedrichroda. 

Biete ln TI div. Loks, Wg., Gleise u. 
Zubehör, sowie div. Literatur. Liste gg. 
Freiumschlag. H.-J. Berger, Godes­
bergerstr. 2, 0 -1157 Berlin. 

Umfangreiches Materlai für die Nenn­
größe TI, preiswert abzugeben. Liste 
gegen Freiumschlag, nur schriftl. an: 
Sven Seidel, Keplerstr. 6, 0 -2000 Neu­
brandenburg 
Verk. Dampfi.-Archiv 1, DM 28. -. Ellok­
Archiv, DM 36,-, beide von Transpress. 
cellophaniert (letzte Ausgabe), neu. G. 
Tauchmann, Damaschkestr. 1. 0-9803 
MylauNogtland 
Fotoserlen der 41360 und von der 
Eröffnung der Regionalschnellbahn 
Schleswig-Holstein zu verk., suche 
Doppelstockwagen HO. J. Stephan, 
Nordseestr. 2, W-2300 Kielt 
N-Giels PIKO: alle Arten Schienen, 34 
Wei., 3 OKW, 1 IBW, Schaltgl. Drehsch. 
(halb), Pllz-Schwellenb. u. Schienen­
prof., fast all. neuw., Verk. nur komplett, 
DM 500,-. E. Jahns, Berliner Str. 46, 0 -
1100Berlin 
ME 1961, 64, 65, 69-90. Modellbahnka­
lender 1977-90, Analen 1877-1899, 
1900-1910, 1911-18, Reisen mit der 
Dampfbahn, D. Sonderbauarten, 
Gesch. u. Geo. dt. Eisenbahn. J. Kacz­
marek, Helsinkier Str. 831903, 0-2520 
Rostock22 
Verk. Uhrmacherdrehbank (ohne Mo­
tor) mit viel Zubehör und mehrt. Riemen­
scheibe für Bohrmaschine z. Antr. für 
DM 325,-. HO-Häuserbausätze z. Son­
derpr. A. Göckner, Olbernhauerstr. 33, 
0 -9345 Packau/Erzgebirge 

N rollendes Material (PIKO) Diesellok 
A. Dampfloksonderbauarten, Seilbah­
nen der DDR, historische Bahnhofsb., 
suche BR 9 1 40 u. BR 64 HO. R. Neubert, 
Otto-Nuschke-Str. 40, D-4370 Köthen 

Farbfotos, 9x13 und Dias von Dampf­
Diesel- und Elloks der DR, OB, OB~ 
Bauch Werkloks und Nahverkehr Zug­
laufschilder(innen), Winter-SeV Tr BR 
(E 94) OR. R. Guther, Im Tal31 , 0 -1532 
Kleinmachnow. 

ME 1-41952,BR03SchichtE 18E44, E 
94 Rehse BR 62 Berg!. PR 05 u. PR 98 
Gebart, E 46 Santa Fe PIKO nur unfri­
sierte Mod.; biete BR 50 u. BR 80 PIKO. 
B. Macholdt, Adam-Ries-Str. 9, 5023 
Erfurt 

Verkaufe TI-Kielnserlen, Katalog-Ver­
sand n. gegen ausr. frank. Rückum­
schlag (Mindestgr. A5) u. 1,- DM im 
Briefumschlag. Wolfgang Stelleenma­
cher, Berliner Str. 46, 0-7533 Welzow 
Verkaufe ME Jg. 64-90, ohne 7/68, 1,3 
und 8-12169. 5-9174, 1-9175 und Modell­
bahnkalender 75-90. R. Baumann, En­
ge Gasse 8, Q-9382 Augustusburg 
Biete umfangreiches Sachwortver­
zelchnis + Register von MEB, alle 
Jahrg. Info. gegen Rückumschlag. A. 
Lenz, Florastr. 7 4, 0-1100 Bartin 

Löse meine PIKO HO-Sammlung 
auf, neue Modelle fast zum halben alten 
Neupreis, ältere auf VB. Schrift!. Anfra­
gen mit frank. Rückumschlag an: M. 
Lenz, Pablo-Nevada-Str. 15, 0-1170 
Berlin 
Biete: Die Eisenbahn l n Wort und 
Bild, Band I u. II , herausgegeben von 
Franz Czygan um 1920. 1463 Seiten, 
1641 Abbildungen, Preis nach Verein­
barung. W. Grimm, Lindenstr. 6. Q-9595 
Cainsdorf 
Ho-Lokomotiven 98x68x9 cm, 7 Eta­
gen Nußbaummase., 95,-, k. Vers., 
Schiebescheiben-Verk. B. Kühm, Gr. 
Mesower Sir. 18,0-7982 Crinitz 

Von der Idee zur Nullserie heißt der 
Bericht von der Entwicklung einer 
Modellbahn-Lokomotive bei Märklin. 
Jetzt zu lesen in KOLL'S PREISKATA­
LOG MÄRKLIN 00/HO, der Ihnen mit 
mehr als 1600 Fotos auf rund 1000 Sel­
ten zeigt , welche Modellvielfalt von 1935 
bis heute durch Märklin geschaffen 
wurde. Die neue zweibändige 1991er 
Al!!öQabe von KOLL'S PREISKATALOG 
MARKLIN 00/ HO gibt es im Handel oder 
vom Verlag Koll. W-6380 Bad Homburg. 

Brandenburger Straße 36. 
Telefon 06172/302456. 

Fordern Sie kostenlose Information an! 

Verk. " Der Modellelsenbahner" ab 
1972, kompl. Jahrgang + Einzelh. (Liste 
gg. ROckumschlag). A. Lenz. Florastr. 
74,0-1100 Berlin. 

Biete 2 Volmer Bausätze N 7537 Bahn­
steige in N. Suche in N BR M61 der 
MAV. P. Schwalbe, Fritz-Kunst-Str. 47, 
Q-6908 Jena-Winzerla 

Rokal TI u. Egger Bahn HOe. Listen gg. 
Freiumschlag. I. Vierk, 2050 Harnburg 
80, Billerderstr. 29a 

Ble.te n:-Modelle BTIB, Zeuke. Rokal, 
Kletnsenen, Literatur, sowj. Dampflok o• 
u. Wg. HO. Bitte Liste geg. DM 2,- in 
Briefmarken anford.! Th. Böttger, 
Goethestr. 22, D-9417 Zwönitz. 
BA 18312, 39 DRG, Mä. bay. S316 
Glelchstr., Ut.-Liste (Rückp.) geg. Ge­
bot. SucheDRG05, 17, 184'-4, 42,45, 52, 
61, 64. 85, 93. Sallmann. Spremberger 
Str. 37, 0 -7533 Welzow. 

Verkaufe BR 91 (Hruska), me 1966, 
1982-85 u. Einzelhefte, sowie trans­
press Bücher. Liste gg. Freiumschlag. 
Su. HO-Material. S. Paul, Härtelstr. 17, 
0-7305 Waldheim 

HO-Heimanlage, 3,50 x 2,20 m, zerleg­
bar m. Schaltpult, betriebsbereit, Mol. 
zweigl. Hauptb. m. Abzweig. Neben­
bahn, Umfang roll. Material u. Zubeh .• 
sowie Mod. u. ES-Literatur zu verkau­
fen. W. Renge, Westring 15, 0-2850 
Parchim 
Verkaufe, div. EB-Lit. an Sammler, z.B. 
GL. Ann. Elloks, alle Bde. Lde, R.M.D. 
Schm .. Arch. Meckl, Old, EB in Air. u. v. 
m. S. Nätsch, Bebel Platz 3. 0-2565 
Kühlungsborn 
Eisenbahnjahrbuch, '68- '85, Trost Kl. 
Eisenbahn 5 Bände, Schlag- adern d. 
Wirtschaft, kur:z Mod.bahn 2 Bände. P. 
Somm., Trappenweg 15. 0 -3800 Mag­
deburg 
Super ! Minltrlx-Anlage, Spur N, 
175x100, vtel Landschaft, Paradestrek­
ke, Nebenbahn m. v. Rangierbetrieb, 
weit unter NP, DM 750.-; suche Trix­
Express EMS-Lok 217 (V162). Info. anf. 
lindhorst, Hasenwinke132, W-2724·96-
tersen 
Biete 11 Eisenbahn- und Modelleisen­
bahnzeitschriften, immer aktuell. VP + 
Zustellgebühr. Zahlung erst nach Erhalt, 
jederzeit kündbar. Infos gg. Freium­
schlag. U. Bergmann, Thlesstr. 8, 0 -
4301 Waddersieben 
Biete: Dias u. Fotos (9x13) in Farbe von 
Dampf-, Diesel- und Elloks der DR. OB, 
und OBB, Zuglaufschilder (innen), Win­
ter-Set, Blickpunkthefte ab Januar 1990. 
R. Guther. Im Tal 31, 0 · 1532 Klein­
machnow 
Zeichnungen, v. Schmalspur-Tfz. u. 
Wagen, Maßstab 1:4511 :87. Hefte über 
Privatbahnen. Info-Material gg. 2.00 DM 
in Briefmarken bei. R. Taege, W.-See­
lenbinder-Str. 41 . 0-1800 Brandenburg 
Verkaufe MEB 1952-1990. Suche "Das 
Signal", Heft1 -19 u. 22-24. W. Klose, 
Gülzoverstr. 93, 0-1153 Berlin 
Biete em, Miba, Literatur u. OB-Schrif­
ten. Liste gg. 1 .-. U. Fröhberg. Am Hang 
8, W-3522 Bad Karlshafen 1. Evtl . 
Tausch gg. Nahverk.-Fahrpläne 
Dlv. Eisenbahnermützen, aus Samm­
lung. Auch Tausch mögl. K. Zwirchmayr. 
Bergweg 7, A-4813 Altmünster am 
Traunsee. 

Biete umfangreiches TI-Material, 
zum Aufbau einer Modellbahnanlage. 9 
Loks, 55 Wagen, ca. 60 Gebäude, Stra­
ßenfahrzeuge, sowie viel Zubehör. Nur 
kompl. für DM 1.800,-. R. Unger, Schil­
lerstr. 33, 0 -9900 Plauen. 

Biete roll. Material, 
HO Piko, Lit., me. Liste gg. Ir. Rückum­
schlag. Suche Rehse/Hruska Mod., me 
52, 53. R. Forster, Staßbergerstr. 58, 0 -
9900 Plauen 

2o separat aufgestecktes Ersatzrad 
3 offene und geschlosseoe Ve<Sioo sowie 

Hardtop -:::=-1:87~ SUPER! abgedrucktes FO<d-T-Il.rd-Ze.chen o4 
eingesteckte. vetelvomte lufthuae 5 

hervorragend ora-l« Frontgll 

DUVEGmbH 

süße Köstlichkeiten 
fast wie zum Anbeißen 

FORD-T-BIRD 1956 
Modell des Jahres 1990 (lt. Fachpresse) 
Ein Modell von bestechender Qualität. 
Viele neue Praline-Modelle finden Sie in 
unserem großen Farbkatalog 1990- Einfach 
anfordern. 
(Bitte e1nen mit DM 1,40 frankierten A4-Umschlag beilegen) 

& Co. Betriebs KG · Industriestraße 29 · D-7742 St. Geergen 
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Güterschuppen 

GÜTZOLD, PIKO, BTTB/ZEUKE u. v. a. 
zu günstigen Preisen! 

z.B. HO: PIKO Reko Wagen 2/3achs 23,90 DM, ab 4 Stück nur 22,90/Stck.; Gützold 
sä. IV T 168,- DM; V100 Baumuster 57,- DM; PIKO Zementbehälterwagen: 
5 Stück 55.- DM 

TT: Krüger-Gleise sehr günstig! (Liste anfordern!) Union·TT V 100 DB: 152,- DM (+ 
8,00 DM Pfand für Verpackung) 

Fordern Sie bitte unsere kostenlosen Informationen und Sonderlisten an! 
MODELLBAHN-VERTRIEB OLAF LINOIG · Haeckelstr. 2 · 0·6803 Könitz 

Ve«sand an ErstbCsteiiCf per Nachnahme. ansonsten gegen Rechnung. VerSMdkoS!en 1e Sendung 5.-DM. 

Biete 
Suche, BR 84 u. BR 91 (Hruska) u. BR 
99 (Herr) mit u. o. nur Wagen. BR 03 
(Schicht) oder nur Gehause u. Espewe· 
Sammlung. Vogel, Schilfhofstr. 21, 0 · 
1585 Potsdam 

LöseHO-Figurensammlung 
(meist Preiser) auf, z.B. Rad·, Motorrad· 
fahrer, Einzellig. Liste gg. Rückporto. J. 
Urban, Bautzner Landstr. 130, 0·8052 
Dresden 

Biete Eb.·Magazin Jg. 85·89 je 60, • 
DM, " me" Jg. 79·90 je 15,· DM, einzelne 
MAZ-Hefte von 80·90 je 5,· DM. W. 
Grohmann, G.Schollstr. 5, 0·8706 Neu· 
gersdort 

Verkaufe roll. Material, 
in Spur TI über 100 Wg. u. ein. Triebfz. 
ge. Alles DDR-Produkt. A. Grabolle, Am 
Trachauer Bf. 6, 0 ·8030 Dresden 

Bahn + Modell Nürnberg, 1, 3, 5, 12/ 
88-Hefte 1-11/89-Hefte, 1·6/90 gg. Geb. 
verk. 0 . Hische, Lungwitzerstr. 47, 0 · 
9610 Glauchen 

Kursbücher DB/DR, 
1967/ 1979. Liste gg. Freiumschlag. 
Neumann-Beckstein, Melsungerstr. 
13c, W-6000 Frankfurt 60 

Verkaufe Piko-HO: Loks, Wg., Pilz· 
Gleis. Gebäude. Zubehör usw. alles 
guter Zust. zum alten Preis. Liste gg. 
Rückumschlag frankiert DM 1,· anfor· 
dern. A. Teute, Burgstr. 8. 0·3560 Salz· 
wedP.I 

Verk. TI-Umbauten BR 02. BR 03 als 
Standmodell I 54,· DM. BR 41 210,- DM, 
BR 50 220.· DM, BR 52 260, · DM, BA 58 
255,· DM, BR 64, BR 94 150,· DM. BR 
99 225,· DM. W. Klose, Gülzoverstr. 93. 
0·1 153 Berlin 

Biete: 
Spur S Stadtikum Loks, Wagen. z. verk. 
Suche Zeuke Spur 0 Plattenwagen 
M.Minolauto, Zeukelampen. J. Rabe, 
Trelleborgerstr. 11. 0·1100 Berlin 

Dr·Loks, HO 01 504 m. Umlaufsch. u. 
Zierstr. 03.10, 22,38.2 tiefer Uml. 03/41 
Altbau m. Niettender (Weinert) 58.30, 
98.70. G. Büttner, Wagnergasse 5, 0· 
9381 Grünberg 

Roll. Material, TI 19 Loks, 1 L VT m. BW 
45 Pers.-Wg. (27x4 Achs.), 2 Doppel· 
stockeinh. 4tlg. (DR 4 PKP), 22 GO· 
terwg., nach Mögt. kompl. f. 1.000,· DM. 
M. Horn, W.-Hellge· Str. 293, 0 ·3300 
Schönebeck/Eibe 
Biete Kleindrehmaschine EMCO·Uni· 
mal SL mit Fräseinrichtung, viel Zube· 
hör, ca. 500,· DM. G. Widra, R.·Hartig· 
Str. 23, 0·9561 Zwichau 

Märklln, Spur 0 Tenderlok und 9 Wa· 
gen. sowie Schienen und 1 Weiche, zum 
Verkauf. G. Au rich, Paui-Bertz·Str. 99, 
0·9044 Chemnitz. 

Verk. Mügl itztalb. 13,·, Bayr. Bahrnhof 
Leipzig 13,·, Reisen m.d. Schmalspurb. 
40,·, EB·Jahrbuch 85 15,·, Damp flok 
(Siovart) 16,·, EB·Atlas DDR 45,·. Gün· 
ter Wohllebe. Marstallstr. 6 , 0 ·7400 Al· 
tenburg 

Expertenwissen 
·für Sie! 

Sie wissen es selbst am 
besten: Werterhaltung 
bedeutet Wertsteigerung. 
Alles, was Sie zum Thema 
»Oldtimer-Restaurierung .. 
ganz genau kennen sollten, 
finden Sie im n euesten 
MOTOR KLASSIK SPEZil\L .. 
Mit handfesten Hinweisen, 
wichtigen Tips, informa· 
tiven Fotos, Testberichten, 
Interviews, Adressen und 
vielem mehr .•• 
durchweg Informationen 
der Extraklasse! 

alles ' 
über \. 

Restaurierung 

Coupon zum Kennenlernen von Motor Klassik Spezial 
I Bitte liefern Sie mir ____ Exemplar(e) der Spezial-Ausgabe 

I • Alles über Restaurierung• zum Preis von jeweils DM 9,- frei Haus. 

I 
I 
I Wohnorl 

I Gewünschte Zahlungsweise: 0 Bankeinzug 

I 
I 

StJaße. Nr. 

Konto 

I I 
I Unterschnn V 
I Coupon bllte deutltch ausltlllen und emsenden an; Motor Klassik, Abt. Spulalverkauf, er> 
LP.:tr~J~036,W~~tu~~o~ _ ______ ~~59~ _j 
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Biete TT·Modelle BTIB, Rokal, Zeuke, 
Kleinserien, Literatur. HO ow.oampfl. u. 
Wagen. Bitte Liste geg. DM 2,- in Brief· 
marken anford. ! Th. Böttger, Goethestr. 
22, 0 ·9417 Zwönitz. 

Verk. günstig TT u. "Oie Sammlung" m. 
vielen Umbauten u. a. BR44°, 65,500, 
94, 95, V20 u. Wagen aller Gattungen, 
Preis nach Vereinbarung. Liste anfor· 
dern m . Rückporto bei: Jens Reemer, 
Bruno·Tesch·Str. 25, 0·2400 Wismar. 

Verk.: HO BR 01 , grün. 01 Teitverk., 01 
Teilverkl. , Zierstr. BR 03, BR 120, BR 
106, VT70, rot, OB, BR 17, Geschenk· 
karton, G81 u. Güterwagen. Uwe Endri· 
jat, Kruskastr . 4b, 0·3700 Werninge· 
rode. 

Biete zum Verkauf: auch einzeln, Hob· 
byauflösung in der Spur HO, nur Samm· 
lerstücke, die noch nie benutzt wurden 
und in Originalverpackung. 1x BR E94, 
1X BR 244, 1x BR 144, 1x BR 230, 3X 
BR 211 , 2x BR E11, 2x BR 130, 2x BR 
120, 2x BR 118, 1X BR 11 0, 2x BR 106, 
1X BR 01s. Kohle, I X BR 03, 1x BR 41, 
6X Städteexpreß D·Zugwagen u. 1 Spei· 
sewagen, 6X w/gn D·Zugwagen u. 1 
Reisesitz·Gepäckwagen, 6X gn D·Zug· 
wagen. 2x Gepäckwagen, 1 Speisewa· 
gen, 2x Schlafwagen, 6X w/gn Rekowa· 
gen, 1x 4teilige Doppelstockeinheit, 5x 
Eilzugwagen 2 Kt. (Epoche II), 150X 
2achsige u. 4achsige Güterwagen. 
Komplettes Pilz·Modellgleis-Programm: 
ebenfalls unbenutzt u. originalverpackt 
600 m Schienenprojekt, Schwellenband 
gerade/gebogen R600, 550, 500, 440. 
380, 30 Paar Weichen 15°, 6 Paar 
Weichen 7,5°, 8 Paar lnnenbogenwei· 
chen. 1 Außenbogenweiche, 9x DKW, 
4x DWW. 2x Kreuzung 15°, 2x Kreu· 
zung 30°. 40X Modellgleisprellböcke, 20 
Paar Pilz-Antriebe, 1 Drehscheibe 0 30 
cm, alles zum ehemaligen DDR· Preis u . 
Abrundung des Einzelpreises. Michael 
Förster, Waldstr. 36. 0-1720 Ludwigs· 
leide. 

Verkaufe 
Piko HO BR01 , 03. 52. Kond .. 11 8, 130, 
185, 50, div. Güterwagen und Perso· 
nenwagen. Eilzugw .. Packw., Liste gg. 
Freiumschlag. P. Malade, An der König· 
nase 7, 0 -7240 Grimma 

Sammler räumt auf : Biete Lit ., Dias, 
HO-Loks (BR 01.0, BR 55. pr. G8.1, BR 
56) u . Wagen im ausgezeichn. Zust. 
preisgünstig an. Liste gg. Rückporto: G. 
Hagner, Dornburgerstr. 132, 0·6900 
Jena 
Verk. Rokal Spur TI Fahrzeugsamm· 
lung mit orig. Verpackungen kompl., ca . 
50 Loks, 90 Reisewg., 120 Güterwagen. 
Tel. 08435/697 

Vertrieb von BEMO·Schmatspur· 
bahnen HOe + HOrn nach Katalog . VI 
k als Fertigmodell jetzt vorrätig. Be· 
Stellungen bitte an E. Grimmer, Vet· 
schaunerstr. 35, 0 ·8036 Dresden. 
Tel. 2742245. Bei Kauf ab 300,· DM 
5% Rabatt 

Biete f. TI div. roll. Material u. viel 
Zubehör sowie Gleismat. u. Ersatzteile 
fOr ca. 50% vom alten Preis. H. Berger, 
Weinbergstr. 7, 0 ·3500 Stendal. 
Märklln·Dampfm., Nr. 4097n, s. g. erh. 
zu verk. Preis-Angebote bitte an: PSF 
155, PA Halle/SI , 4010 

Verk. ME Jg. 74. 75, div. Hefte v. 73·89, 
Literatur u . div. DDR-HO-Material wie 
Loks BR 23, 41 , 55. 75 fr, 89 sä. 110. 
Liste gg. frank. Rückumschlag. H.·J. 
Fricke, Murtzaner Ring 55, 0·1140 
Berlin 
Verk. div. rollend. TI Material, Litera· 
tur-Transpr.· Modellbahner, kompl. 
Jahrgang 1968 bis 1975, Espewe-Auto· 
modelle, Rokal· Tauschkuppl.. Stück 
1.65.· DM. Liste anfr. an R. Nagel, 
Hauptstr. 58a, 0 ·9611 Niederlungzeih 

Modellbahn·Kataloge, verschiedene 
Jahrgänge aller bekannten Hersteller, 
Liste gg. Freiumschlag. R. Kehl . Seu· ' 
messtr. 22, 0·1035 Berlin. 
Verk. Reder, mit Uhrwerk, Dampf u. 
Strom(Aiba), Moii·BR 91 (EK) je 30,· . 
Suche Dampfloks in Sachsen (Schweer 
5+Wall), Ransome-Wallis. die letzten 
DL Osteuro. G. von Hartwig, P.·Gruner· 
Str. 19, 0·7010 Leipzig 

Biete Trix-lnternational 2L=HO, Adler· 
Zug 300,· DM. Anfragen an A. Wolfrum, 
Brückenstr. 25, 0 ·6600 Greiz 

Biete preisgünstig Eisenbahn und Mo· 
dellbahnliteratur auch Straßenbahnar· 
chive sowie rollendes Material in Spur 
TI. Bitte Liste anfordern. Josef Kreisel, 
R.·Breitscheid·Str. 34, 0·6902 Jena· 
Neulobeda/Ost. 

Biete erzg. Holzspielzeug u. Figuren, 
Massefig.. ESPEWE-Automodelle, 
lges-Autos. Liste geg. Rückporto. 
Zuschr. an F. Hiller PF. 80·24. 0·9081 
Chemnitz 

Verkaufe, 38 Jahrgänge "me" (1952·55 
kpl. ; 1956-59= 34 Hefte; 1960·89kpl.) = 
432 Hefte kompl. für 275,· DM (ca. 0,63/ 
Heft). W . Fischer, Ernst-Thälmann·Str. 
92, 0 ·9900 Plauen 

Löse große TI-Sammlung auf. Liste· 
gegen 1,- DM Rückporto. Zus. an: 
Schafberg, Plattenberg 57, W-281 0 Ver· 
den/A. 

Biete Erfurter Blätter 1·7/80, "me" 12/ 
70. 1n 7-3178, 1 tn9·10t81, 1/82·8/82. 
S. Kindling, Seebenerstr. 32, 0·4050 
Halle 

Verkaufe div. EB·Literatur v. trans· 
press. Liste mit Freiumschlag anfordern: 
J. Beierlein, Hohestr. 6. 9804 Netzsch· 
kau. 
TI-Umbauten, BR 94, BR 64, für 150,·, 
BR 50 X 4 für 200,· , BR 02/03 fOr 190,·, 
Br41/44/52. W. Klose, Gülzoverstr. 93, 
0·1153 Berlin. 

- r -

... , 

Oie Feldbahn 
Band 2: 

Österreich 
l~S.. 34F~· ~ 

203 SW·FObt.. 71..<*• 
typt~en.3 
Zelc~9GIM· 
,._, OM32.50 
Feldbahnen alnd votet 

8$Romalti. """ 
II'OCZOtm~thr«!l 

...".~~ 
Oor twelte 8.Ws ()&"' 

S13t1<'3rdw•'lo.t u~ 
F~Mel'ls•ate 
noth~S.. 

lrltOflnc)swltflehVOI 

Hindenburgsttas.se 15, D 3170 Githorn 
Tel.: 05371~3542 • Fu : 0537 1·15114 

Verk. Transpress-Verkehrsgeschichte 
(einzeln) , " Modelleisenbahner" 3.71 · 
1.82, EB-Atlas DDR, EB·Jahrb. Die tze, 
G.·Schumann-Str. 242, 0·7022 Leipzig 
Verkaufe Zeitschrift Modelleisenbahn 
1981·1990 kompl. für 170,· DM und 
Modellbahnkalender 1988· 1990 kompl. 
für 50.· DM. W. Krug, Ob. Mauergasse 
14a, 0·6823 Bad Blankenburg 

Biete: VR·beschr. 120 DR. Selketa 1b, 
Das gr. Anlagenb .. L u . R der kleinen 
Bahnen, Thüringerw .. Ellok., Straßen· 
bahn. 4, ME 2175, 3, 5. 8, 9. 11, 12179, 3· 
7. 9-11/80/81, 1·2. 4·12182, 1·7, 9, 10/ 
83. suche Transp. Verkehrsg., ME 52· 
72. M. Varga , An d. Steiger 2, 0 ·4305 
Gernrode 
ME 5,74, 1+7n8. 3n9. 5, 10+ 11tao. 2· 
12172. 73·85. Mod. Praxis TITI 15/74, 
gar. Anfw. bei Rückporto. Angebot an: 
M. Eberlein. J.·Fucik·Str. 47, 0·8300 
Pirna 2 
Liliput ETA, 17792 210,· . Piko VT 70 
75,·, Hobbytrain V 6 AC 165,·, Liliput 
E45 11300 130,·. N. tilgen, Weinbergstr. 
7, 6251 Burgschwalbach 
Biete in TI, BR 92, 103, 221 , LVT 
gebraucht; BR 118 u. 130 neu: div. 
Wagen, Trafos, Weichen, DKW. P. Sei· 
fert, W.-Pieck-Str. 71, 7805 Großräs· 
chen 
Biete Eisenb.·Atlasdor. DRA·Z, LaBay­
ern, Lex. Eisenbahn, Müglitztalbahn, 
Schmalsp. Spreeine e, Setketalbahn. 
Suche Schmalsp. Sachsen. J. Dre· 
scher. Sachsenstr. 19, 0·9102 Lim· 
bach·O. 
Straßenbahn-Archiv, Bd. 7(transpur.) 
f. 40, · , Geschichte der Schmalspurbahn 
Wilkau/Haßlau · Carlsfeld f. 30,·. K.·H. 
Metzner, Hoffmannstr. 54, 0 ·9005 
Chemnitz. 



Verkaufe ·me· 55-90 kpl. oder einzeln, 
sowie Archiv-Bücher. W. Klose, Gülz­
overstr. 93, 0 -1 153 Berlin 

Verkaufe Transpress-Literatur, Liste 
gegen Freiumschlag. M. Venus, Dorfstr . 
110,0-8361 Ulbersdorf 

EB·Literatur, gegen frank. Rückum­
schlag. R. Hünecke, Humboldtstr. 33,0-
5300Weimar 

Verkaufe, MEB 1970-90, Modellbahn­
praxis 7-14, kompl. 110,·, pro Heft SO Pf. 
M. Meyer, Makarenkoststr. 12, 0-9561 
Zwickau 

Biete roll. Material u. Zubehör in N,TT u. 
HO, nehme Lokmodelle HO (außer Pico) 
mit in Zahlung. Ostberlin Tel. 5276894 

Feldbahnfreunde: Deutz/Strüner, Be­
dienungsanleitg. + Ersatzteillisten I. Lok 
+ Motor. Liste gg. Freiu mschlag von 
Oieter Becker. Postfach 800165, W-
5000 Köln80 

Für TT, 12 Loks, 70 Wagen. viel Gleis­
material u. Modelllahrzeuge. nur zus. für 
1.1 00,-. S. May, Dammstr. 22, 0 -9200 
Freiburg 

me-Jahrgänge 80-90 u. Einzelhefte Mo­
saik. Liste gg. ROckumschlag an Tino 
Seile, Saalhausenerstr. 14, 0 -8028 
Dresden 

Verkaufe Piko, HO. BR 01 , 03, 41. 52 
Kond, E 44, alles DA. 55, E 44, OB. 
kompl. Eil- u. GOterzOge. Wagen, alles 
neuw .• ungefahren u. preiswert. Liste 
gg. 1,50.- DM in Briefmarken. K. Güt­
schow. Tübinger Str. 35. 0 -2000 Neu­
brandenburg 

Verkaufe div. Autos HO, versch. Her­
steller. Bitte Liste anfordern bei M. Witte, 
Grossenhainerstr. 42, Dresden, Q-8060 

Verkaufe günstig N-Spur z.B. Arnold 
103 rot 98,-, BA 93 98,·. umfangreiche 
Liste g. Freiumschla~; J. Lembke, 
Motzstr . 52, W-1000 Berhn 30 

B iete Piko-N-Malerial (BA 65, BR 180 
bVsi., 2 Triebw., zahlr. Wagen, Gleise, 
Weichen). Suche HO-Loks, auch Ver­
kauf (200,-). St. Roch, Ulmenstr. 29, 0 -
9005 Chemnitz 

Sammler räumt auf: Biete Literatur. 
Dias. HO-Loks (Br 01 .0, Br 55, pr. G 8.1, 
BA 56) und Wagen im ausgezn. Zust. 
preisgünstig an. Liste gg. Rückporto an 
G. Hagner, Oomburgerstr. 132. ü-6900 
Jena 

B iete Märklin, HO Loks. Gleise u. Zube­
hör. Suche8491 Hruska,62Bergl . E 18, 
44 94 Aehse, 03 Schicht, B Lok Gützold. 
P. Wolfsteller, Ringelhatzstr. 8, 7250 
Wurzen 

Verkaufe ME, Jg. 1963-89, je Jg. 12,-
0M + Porto. H. Buchholz, Großenhai· 
nerstr. 42, 0-8060 Dresden 
Modelleisenbahner, ab 1980 preisgün­
stig nach VB oder Tausch gg. ES-Litera­
tur. Angebote an H: Mehlhom, Postplatz 
5, 0 -9412 Schneeberg 

Suche : HO SKL. BA 75, 66, 95, 106,64, 
DA, Eisenb.-Drehkrahn, Verbrennungs­
triebwagen BR 98. OB, BA 333 (Köf 111) 
OB, Weinertgleissperre. IKrassemann, 
Schmölenerweg 10, 0 -7251 Altenbach 

Suche Dampflokschllder, besonders 
64369 und andere Baureihen, sowie 
Fabrikschilder z. vk. o. ~auschen. S. 
Hannemann, Bomerstr. 10. ü-1093 
Bertin 

Verkaufe altes Morsegerät Uhrw. Mes­
sing 1.200.- DM, 3 Märklinwagen I Nr. 
11 885 + 2x11885a 250,- DM. Leipzig 
Tel. 3 14520, ab 1g Uhr 

Verk. günstig neu HO Mä-Hamo 78 OB 
(8306), Brawa Köl II ORG (0471), 94 
DRG (4174), 94 (0471), Flm 50 DRG 
(4174), 94 DRG (4093), viele Bücher u. 
Zeitschriften. Liste anfordern an Kl. 
Meißner, Am Gradierwerk 5, 0-5322 
BadSulza 

TT roll. Material, Schienen, Weichen 
etc. zu verkaufen. Liste gg. Freium­
schlag. H.-0. Joachlm, Gensaerstr. 42. 
0-4200 Marseburg 
Verkaufe Dampflokarchiv 40020,-. me 
77-78 kompl.=200.- Aufs. 1 952 Schiene, 
Dampf + Kamera 30,- DM. Trost-KI. 
Eisenbahn 3 Bd.=groß, raffiniert, TT zus. 
50,- + NN-Geb. G. Lunow, E.-Kamieth­
Str. 15d. o-4600 W1ttenberglluherstadt 

Güte rschuppen 

Biete Eigb.Spl: Spiritusb., B-T-Lok, 3 
Wgn. GI. I. 2 TM, 20-Loks, 3-Leiter 
2'61'/B I. 1,5 TM. Zuschr. an Kennwort 
"Bahn", 0-6553 Hirschberg/Saale, 
postlagernd. 

Biete E-Lok, Diesellok u. Triebwagenlo­
tos OB, Dampfloklotos DA. Listen gegen 
Freiumschlag an Klaus Einback, Frh.-v.­
Stein-Str. 46, Q-3080 Magdeburg 

Elsenb . .Jahrb. 75,76, 83. 84. 85, Deut­
sche-Aeichsb von A-Z, Bayr.Bahnh. 
Lpz., Modellb.-Eiektronik, Dampft.- Ar­
chiv 1, 2, 4, Modellb.-Bauten. Angebote 
an M. Fritsch, Schönheiderstr. 90, 0-
9415 StOtzengrün 

Biete 3 Wagen WLAB (blau/WARS). 
Suche 3 Wagen 4achs Aeko entsp. 
Epoche 3 IOr Spur TT. Suche alle mögt. 
Modelle, PKW, LKW, für Epoche 31n Gr. 
1:120. 0 . Knatsch, Wilhelminenstr. 11, 
Q-8060 Dresden 

Verk. Eisenb.-lil : Spreewaldb., Selke­
talk, Mueglitztalb., Brandenb .. Stadteb .. 
Schmalspurb.-Archiv, DL-Archiv 3 u. 4, 
kleine Eisenb.- ganz raff. u.a. ME-Hefte, 
Kursbücher. J .Froede, E.-Schneller-Str. 
33,0-7980 Finsterwalde 

Verk. Pilz TT-Gieis: Schwellenband 
150x gerade, 109x gebogen, 85m neu­
silber- u. 20m Kupferprofil 2mm Höhe. 
Angebote an R. Ficke!. Hauptstr. 89, 0-
9632 Neukirchen 

Verk. Modelleisenbahner 86-90 u. Ka­
lender, Aeichsbahnkal.. Dt. Straßenver­
kehr 73-78. B. Groß, Binzerstr. 4, 7065 
Leipzig. Tel. 4119173 

Berliner Zeuke·TT·Bahnen 
TI·Modellbahnversand Heinz KrOmmllng 

W-1000 Berlin 65 • Müllerslraße t24 
(in der Müllerhalle) 
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Verkaufe Eisenbahn-Magazin, Jg. 74-
85. Jahr 12,- DM. B. Kurandt, Bernau­
erstr. 109, W-1000 Berlin 65. 

Bau reihe, 01, 95 je 20,-. Leitfad Dampf­
lokdienst 30,-, Dampflokarchiv 20,-, El­
lokarchlv 20,-. L. Koch. Str. d . Einheit 14, 
0 -5082 Erfurt. 

Biete: BTTB-Lok, Wagen, Literatur (u. 
a. Lokarchive). Suche alles TT roll. Mat., 
bes. Eigenbauten, RÖWA, Kleinserien, 
AOKAL, Zanke: E70, Bi 30, Kaul oder 
Tausch. U. Ziegler, Käthe-Kollwitz-Str. 
t7. 0 -7254 Machern. 

Verkaufe TT, neuwertig 16 Loks, 80 
P+G-Wg. Gleis-u. Oberimat 22W 2DKW 
Entk. sign. 2x Trato F2, 1xZ2, viel Er­
satz- u. Zubehörteile nur kompl., VP 
850.- DM. H.·M. Lunow, E.-Kamieth-Str. 
15d. 0 -4600 Wittenberg/Lutherstadt 
Biete me Jg. 1965-81, sowie div. Einzel­
hefte. Preis pro Heft: 1.-DM. H. Schulze, 
Dr.-Behring-Str. 92, Q-4600 Willenberg 

Verk. 10x 15, 13x 18und20x30Fotos 
OB. Liste gegen Freiumschlag bei R. 
Wiemann, Wilhelmstr. 24, W -4600 Dort­
mund. 

Suche· 
Suche Robur Bus, sowie LKW, S4000 
Porsche Pritsche und Wartburg 3t1 , 
Skoda Kombi. Trabant 500, Maßstab 
1.87 HO. Aadtke, 6083 Brotterode, Gar­
tenstr. 1 

91 AUKTION VON 
• ALTEM SPIELZEUG 

Eisenbahnen der Spuren 
1, 0, 00 und HO 
Blechspielzeug, Autos, Militaria, 
Puppen, Teddybären und Literatur 
Samstag, 15.6.91, ab 9 Uhr 
in unseren Auktionsräumen 
Wuppertai-Eiberfeld, 
Arrenberger Straße 6 
Auktionskatalog gegen Einsendung von 
10,- DM oder auf Postgiro-Konto 
198705-436, Essen, Stichwort MOO 

Su. TT E70, braun. Arb.zug mir EDK. 
Köl, BA 50, 5810, 95, Schwerlastwagen, 
Schneepflug, SKL, Angebote mil Preis. 
Rene Lipinski, Schirmerstr. 24, 0-7050 
Leipzig. 
Suche: Gützold 24, 42. 64, Hruska 84, 
913-18, Piko 892, E44 (AEG), 80, 23. 
Angebote mit Preis an: T. Schuber!, W.­
Pieck-Str. 6, 0 -7261 Sornzig. 

Fachschriftsteller sucht laufend alte 
Eisenbahnbücher vor 1960, Lokbe­
schreibungen von Dampf, Diesel und E. 
VT und ET. Transprass-Jahresbücher 
vor 1970, "Uns gehören die Schienen­
wege" , alle Zeitschriften vor 1970, Lok­
schilder, Ganungsschilder, alle Fotos. 
Jürgen U. Ebel . Postfach 132. W-4404 
Telgte 

Suche als Or iginal oder Fotokopie 
ME 5412, 6218, Sonderhefte 1952, 19531 
+ II. A. Schelinski, Nachtigallensteig 21. 
0-1545 Schönwalde 

Suche gebrauchte, reparierbed. Gar­
tenbahn. Fahrzeuge (11m). Biete Plaste­
Radsätze von LGB. V. Köttnitz. Elster­
bergerstr. 14. PF 17, 0 -9901 Schöps­
drehe. 

Suche BR 106 HO, auch mit defektem 
Motor. Angebote mit Preis an Jörg Ka­
nitz. Kari-Marx -Sir. 13, 0-3510 Tanger­
hütte. 

Suche " Der Modelleisenbahner", 
1988-1990. nur komplette Jahrgänge. 
A. Witschetsky, Langestr. 62, 0 - 1273 
Fredersdorf. 

Suche lges, Espewe. Piko 40. Kauf 
oder Tausch. Angebote an Kar! Liesy, 
Postfach 210852, W-6700 Ludwigsha­
hen 1. 

Suche rotes Käppchen der weibl. Auf­
sicht der OR. Erbitte Angebot. G. Rivet, 
Waldstr. 8. W - 5467 Vettelschoss 2. Tel. 
0264512431 
Für Pentacon o. Praktlslx Handbücher 
u. Fachlit. ges. Chiff. ME05/474312 
Piko " N" roll. Materlai u. Zubeh. ges. 
(Signale, Auros. Gebäude usw.). auch 
and. Ex-DDR Firmen. Chiffre MEOS/ 
474320 
Kaufe Mater lai (auch Prospekte) von 
Zeuke/Stadtilm Spur 0 u. S . Ch. Gün­
ther, Wattstr. 6, ü-4220 Leuna 
Verkaufe MEB 1952-1990. Suche · oas 
Signal" Hell 1· 19 u. 22·24. W. Klose. 
Gülzoverstr. 93,0-1 153 Ber1in 

Suche: 
BR 03 Schicht, 62 Bergfelde, 91 DA, 
SNCB, 84. Bin. S-Bahn Herr, Piko-Ex­
press Loks u. Wg .. auch Tausch. Vetter, 
Knaackstr. 4, 0 -1055 Berlin 

Suche B ildbände über die DRG. Ange­
bote an U. BOhnlein, Eichendorffstr. 23. 
W-8726 Gochsheim. Tel. 09721161961 . 
Fax 0972116t525 
Welcher Elsenbahnfreund hat Interes­
se am Bau und Planung für die Schmal­
spur 0 /E und Lehmann-Bahn. Deutsche 
Schmalspur- u. Feldbahnfreunde. Ekke­
hard Kruse, Wilhelmsruher-Damm, 
1000 Berlin 26 
ln HO BA 52 (Wannen!) der DR auch 
Eigenbau. A. Kern , Eisenacherstr. 44, 
Q-8021 Dresden 
Suche dringend Gehäuse Piko BA 
118.1 N. U. Neumann, Am Ratshaus 14 

Auktionshaus Klaus Graeber 
Auktionator/Sachverständiger 
Arrenberger Sir. 6 · 0-5600 Wuppertal1 

Telefon (0202) 303025126 
Telefax(0202)311427 
Telex 8591159 kraa d 

--Mä E 800 LMS Bj. 1938 
versteigert für 82.800 DM 

Suche fähigen Modellbauer zur Her­
stellung von Ur-Modellliguren im Maß­
stab 1 :22,5 (LGB SP II) nach meinen 
Vorstellungen. Dip. lng. M. Koersier, Am 
Aheinauer See 8 1, W-6800 Mannheim 
81 . Tel. 0621 /801866 

Su. TTE 70, Schnellzugwg. ab 3 ÜPE 
grün u. bl .. V 200 S1lver Lmes u. AB 4 
UPE Silver Lines, Katalog i. TT vor 1975. 
M. Amstein, Am Undaig 20, 0 ·6218 Bad 
Salzungen 

Vekaufe nur zusammenhängend Mo­
dellbahnplatle, 1,30 m x 3,00 m, ohne 
Aufbauten, jedoch mit Zubehör und Bök­
ken, Preis nach Vereinbarung. Joachim 
Thieme, Leopoldstr. 2, 0 - 1134 Berlin. 

Verkaufe, 
" Reisen m. d. Schmalspurbahn", HO: 
BA 23, 24, 50. 56, 57. Suche HO: Nohab­
Oieselloks M 61. J. Wegner, K.-Gehr­
mannstr. 18, 0-1830 Aathenow. 
Biete HO Gehäuse BA 39 Rlvar., HO­
Aadsatzgr. BR 84. 91 Hruska, suche 
HO-BR 05 Radsatzgr. k.pl. mil Vor- u. 
Nachläuf. U. Beyreulher, HA111pstr. 2, 0 -
7571 Gr. Schacksdorf 

Suche Modellstraba. HOrn, 
"Gesch. d. Dresdner Straba. ·, Straba­
Archive Nr. 2, 3, 4. 5, 6. Th. Conrad, Str. 
d. Wallenbrüderschaft 3. 0-7066 
Leipzig 

Egger-Bahn u. andere HOE Schmal­
spuren-Antiquar-Jouel gesucht, Katalo­
ge, Lokomotiven (Sammler). Helmut 
Kalley, Gartenstr. 13. W-Ebersburg 

Suche:Schmalspurb. d. Oberl., 
Schmalspurb. Gera-Pfordten. R. Mallh. 
Semburger Str. 8. 0 -7021 Leipzig 

Suche: ME1 , 
11 .79; 5, 7.78; 7.77;10. 6, 4, 3. 1fi6; 12, 
9. 8. 7, 6, 5, 1.75 und Jahrgänge 52-74. 
H. Grobe!, Lennestr. 72, 0 -1200 Frank­
furt/Oder 

Suche Kontakt zu Sammler, die mir 
Angaben und Bilder vermilteln können. 
speziell für die Schmalspurbahn Kok­
mühle-Hohnstein/Sächs. Schweiz. J . 
Kramer, Ratner Str. t 13/0602. 0-8046 
Dresden 
Suche 1. Ausgabe "Mülsengrund­
bahn" (eiWa 80 Seiten Ormig-Kopien, 
dazu 10 slw. Fotos). W. Münnich, W.· 
Pieck-Str. 51 , 0 -1200 Frankfurt/Oder 
Modellbahnanlagen, Größe ca. 2,50 x 
2,00 m aller Fabrikate für priv. Filmauf­
nahmen. w. Schröder, Elsa-Brandströ­
merstr. 79, 0-1 1 00 Berlin. 

Suche Fotos 52 8/39, und Kopie von 
DA-Normblalt IOr vorbildliche Beschrif­
tung unserer Museumdampfloks. Auch 
Ersatzteile und Vorschriften. Chiff. 
MEOS/466021 

HO 03 Schicht, 23 Wagnerbl. , 50, BR 
91 Hruska, Spur 0. Stadtilm BR 01 u. 3 
D· Zugwagen. Suche HOrn. Herr orig. 
BA 99, Pack-, Pers.- Güter- und Rollwa­
gen. Th. Brelfeld, Borsbergblick 6, 0-
8300 Pirna-4. 

Suche Eisenbahn-Journal, t 2188, 4, 6, 
12/87. Biete : Film BR 94. DRG 100.-
0 M, Circuszug mit BR 93, ROCO + 
ROCO-Aungenwagen beladen mit t 2 
Preiser-Circuswagen 400 DM, Eisen­
bahn-Journal Jhg: 84, 85. 86. 130,-. TI­
Weichen je 2 DM. F. Schilensky. Str. d. 
Freundschaft 67. 0 -7570 ForsVL. 
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Güterschuppen 

Suche 
Su. HO, Roco BR93, Kranwg. Piko, 
HOem Loks, Wg .. Rollwg., Fahrwer KN, 
BA 65 u. 55. Revell BA 03. Kessel, BA 
41 , Gehäuse 86. Biete HO BA 24, 106 
sllber, MK4 Radeberg. Pilz. M. Aies, 
Rubensweg 20. 0-3016 Magdebg. 

B lllen·Bahn, Oe, Egger-Bahn und M+F 
Hoe. K. Eisele. Me1senweg 14, W-7910 
Ulm 3, Tel. 0731/84769 

Suche alles Ober sächs. Schmalspur­
bahnen, Literatur, Fotos, Pläne, Model­
le etc. Bergler. Godesbergerstr. 2, 0-
1157 Berhn. 

Suche Betriebsnummern von Loks so­
wie alte Wagen, Preis nach Vereinba­
rung . Thorsten Haymann. Ouellenstr. 5. 
W·5470 Andemach 

Suche HOe Dampfloks passend fOr 
Antiquar-Fahrz .. biete PIKO BA 38, so­
wie versch. MIBA.Jahrg., ab 76. Klaus-
0 . Krueger, Pegnitzquelle 1. W-8570 0 -
Pegnitz 

Suche Zeuke TI-Modelle, in gutem 
Zustand und originalverpackt Angebote 
bitte an: G. Pfau, Markgrafenstr. 12, W-
4300 Essen 1 

Suche dringend Buc h "Baureihe 44", 
zahle Neupreis. T. Noack. BOrgistr. 19, 
W-3500 Kassel 

Oampflok-Archlv, Band 3 u. 4. U. 
BrOckner, Lange Str. 5, 0 -6603 Elster­
burg 

Sammler sucht Hefte ME 1 bis 5, 7 u. 
9/1972, 1 u. 211973, 1 bis 911986, BA 
106 u. Str.tzg TI-Eigenbau. Ang. an: F. 
Beyer, Fritz Kunst Str. 27, 0-6908 Win­
zerla 

ME 1-41952. BR03SchlchtE 18E44, E 
94 Rehse BA 62 Bergt. PR 05 u. PR 98 
Geber!, E 46 Santa Fe PIKO nur unfri­
sierte Mod.; btete BA 50 u. BA 80 PIKO. 
B. Macholdt, Adam Ries Str. 9 5023 
Erfurt 

Suche Tonaufnahmen von Dampfbe­
trieb der DA in den 60er und 70er 
Jahren. Lutz Humberg, Bahnhofstr. 20, 
W-2070 Ahrensburg 

Suche f. w iss. Arbeit 
üb. Entwicklung d. DA Fachfit z.B. vom 
Fachbuchver1ag Leipzig aus 50/60er 
Jahren. Andreas M. Räntzsch, PF. 
1641 , W-7080 Aalen 

Suche Modellautos: alle Typen von 
Robur H3AIS4000 Raupe Utrak, Dampf­
walze, Multikar förderbauend, Tra. Fa­
mulus, Pferdegespann, Emtemaschi­
nen, Gabelstabler. S. Schiller, Garten­
weg 1, 0-8601 Halbendorf/Gebirge 

Märklln - Märklln, Privat sucht Eisen­
bahn und Spielzeug aus Vorkriegszeit 
zu fairem Preis. Angebote an: J . Osten­
dorf, Kolbergerstr. 15 b, 7500 Karlsruhe 

Alte u. ältere Modellautos von ESPE­
WE, lges, Wiking zu kaufen gesucht. 
Biete BA 93 ROCO u. a. D. Wardin, Am 
Buschfeld 16 A, W-1000 Berlin 47. Tel. 
6057619 

Beschriftungen fOr Dampfloks in HO, 
einschließlich Tender, Stempel oder Fo­
to nach Vorgabe. Lange, Boxbergerstr . 
2, 0-7513Cottbus. Tel. 0959/524272 

Biete: BTIB-Lok, Wagen, Literatur (u . 
a. Lokarchive). Suche .. alles TI roll. Mal .. 
bes. Eigenbauten. ROWA, Kleinserien, 
ROKAL, Zenke: E70, Bi 30, Kauf oder 
Tausch. U. Ziegler, Käthe-Kollwitz-Str. 
17, 0-7254 Machern. 

Modelleisenbahner, Heft 6 und 9/90, 
"Klein-und Privatbahnarchiv 1". W. 
Hoch leid, Waltroper PI. 1, 1 000 Berlin 
45 

TT-Wagenbausätze, aus der CSFR, 
BA 38 10-40 Preu, PS, BA 24 (Eigen­
bau!Kieinserie), Loren für Prefo-Loren­
bahn (45 mm Spurweite). M. Berthold, 
Pfortastr. 19, 0-4800 Naumburg. 

Suche HO 7-Kupplungen auch ohne 
Feder, aber mit Bügel und Bart, Fabrikat 
von Pico. M. Schmidt, Raiffeisenstr. 7, 
0-3014 MaQdeburg. 

• • 
Miniaturen mit \ j,.~, 
Format. I 'I 
Die Zeitschri ft für 
... Sammler 
.. . Modellbauer 
. . . für RC-Fans 

Jetzt für DM 7,50 im 
Zeitschriften- und Modell­
fachhandel oder direkt beim 
Verlag. ·-.... --: .... .. 
~~; ,;c;. = e:mplor(eJ;;:-obgebildeten Ausgobe M~;l~F~;;~G l 
I [}19i], - Expl.(e) l 2t 91l - Expl.(e) l l / 91 L - Expl.(e) [j'j"}"2190 l I 
I - Expl.(e) ~10/90 L - Expl.(e) I 7-8190 L - Expl.(e) @iQl I 
I _ Expl.(e) [s190L _ Expl.(e) (2-479Q), _ Exemplor(e) der Erstousgobe I 
1 MODELL FAHRZEUG IT/9Q] zum Preis von jeweils DM 7,50 zzgl. DM 2,- Porto. 1 

I I 
1 Nome, Vornorne Stroße, Nr. 1 
I .J w, I I I I 
I _J O PLZ On Datum, Unterschrift § I 
: Zohlungswunsch: 0 Bonkeinzug Kontonummer (kein Sporkonto) ; : 

I Geldinstitut I 
I 0 Verrechnungsscheck/eurocheque. Btx-Best. * ,342001 I 
I (Andere Zahlungsorten nic'ht möglich!) Coupon bi«e deutlich ausfüllen und einsenden I 
~~~~~~~~~~·u~~uf, ~~~~~~~~~~~~ 
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Buchfahrpl., Zugblldangspl. etc. der 
DA bis 1980, gerne auch als Fotokopie. 
Angebote (mit Preis) an M. Ueckert, Am 
Strimbergpark 75, W-4353 Oer-Erkenn­
schwick. 

Suche HD-2 Leiter Roco BA 17, E 18, 
Rlvarossi BA 96, Mlirklin BA 85. A. 
Siebach, Benedixstr. 12, 0-7022 Leip­
z· . 
Kurs buch OR und Taschenfahrplan 
der Rb Dresden und Cottbus vom W1nter 
69n O oder älter gesucht. I. Drescher, 
Kauperstr. 12, 0-7512 Cottbus. 

Suc he DA-Kursbuch vor 1970. Biete 
" Harzquer u. Brockenbahn" für 15,- DM. 
" links u. Rechts der kleinen Bahnen" für 
8,- DM. K.-H. Wille, E.-Thälmann-Str. 
38, 0 -3600 Halberstadt 

Material aller Art Ober ehemalige Jüter­
borg-Luckenwalder-Kreiskleinbahn, 
auch leihweise. M. Mohr, Reinsdorfer­
weg 14, 0 ·1701 Werbig 

Suche für TT Lok. Wagen. Zubehör, 
auchbesch. H.-P. Spohr, Förstereistr. 1. 
0 -8060 Dresden. 

Su. BroschOre, 100 Jahre Bahnhof Ka­
menz u. Strecke Radeberg-Kamenz; 
Tauschmaterial vorhanden. U. Klemm, 
Sachsenallee 50, 0 ·9610 Glauchau. 

Suche li<rOger-TT, 0 -Zug und Buffet­
Wg., Krüger-TT 4yg-Wg., sowie TT-Ein­
holmstromabnehmer. Biete im Tausch 
dafür TI-Material. 2 DB-0 -Zugwg. (RO­
CO) u. a . J .H. Kolberg. Naumburgerstr. 
15, 0 -4900 Zeitz. 
Rollendes Mater lai in HOm, besonders 
Herr. B. Winker, Schmiedestr. 2d. 0-
1514 Neuseddin. 

Suc he 1ranspress " Oie Spreewatd­
bahn" kl. Modellbahnbücherei Bd. 7 
" Modelle selbst gebaut". Martin Badack. 
Str. des Friedens 59, 0-7501 Kuners­
dorf 

LGB-Oepeschen 1·3. 5. 6, 14/15, 21 -
30. 46; Spur II-NachrlChten Heft 1-8; 
Mitteilungen der Spur 11-lnteressen·Ge­
meinschaft. Erich Möhl. Tel. W- 04221 / 
74347 

Suche Straßenbahnmodell HO sowie 
dazugehöriges Gleismaterial und Ober­
leitung. Großstadthäuser auch als Bau­
satz HO. H.-P. Otto. Am Mühlgraben 10. 
581 2 Wallershausen 

" OLA" 3, Ellokarchiv. Triebwagenarchiv 
(Zesch). 1+2, in N: Windbergwagen mit 
Bremserhaus. BA 55. CSD-Diesel 
(blau), Zementsilowagen DA (grau), ME 
85 gebunden. H. Menzel, Str. d. DSF 26. 
0 -1420 Velten 

TT: Dampf-, Diesel- u. E-Loks Um· u. 
Elgenbauten, z. B. E 18. E 04. E 44, V 
15, BA 38. 39, 95 Triebwagen, Angebo­
te mit Bild u. Preisangabe. S. Keller, 
Neue Str. 33, 0 -7512 Cottbus 

Suche amerlkanlsche Lok- u. Wagon­
mod. I. HO z. kauf .. auch Autos, Details, 
Häuser. J . Albelt. Neuschönburgerstr. 
16. 0 -9519 Ortmannsdort 

Suche roll. Mal. für TT 
(bes. Gü.-W. und Triebfahrzeuge). di­
verses Zubehör und Lift. Zu kaufen be1 
H. Zöllner, Heideweg 30a, 0 -8230 Dip­
poldiswalde. 

Suche Fotos der Gartenbahn (Göttlin­
ger Kleinbahn), Sirecke Gö-Ritimars­
hausen-Ouderstadt. U. Söder, Blumen­
bachstr. 7, W-3400 Göttingen. Tel. 
380252 
Su.: HOe Loks u. Wagen. Welchen in N 
von Piko, Zeichnung von Feldbahn, 
Loks u. Wagen. 600 m Spur. Biete TT 
div. Loks u. Wagen, neuw. HO. E 69. 
Zachs.. Personenwg. 8 . Marklewitz, 
Marienstr. 18, 0-1160 Berlin. Tel. 
6374769 

Suche f ür Spur N von Piko 55, BA 65. 
OR-Schnellzugwagen 2. Kl., außerdem 
Super-8 Elsenbahnfilme. Angebote mit 
Preisangabe an A. Manglitz, Leninallee 
43, 0 · 1 570 Potsdam. 

Suche 
meH0/59; 4, 5, 7, 10/60; 7, 8, 1 o. 11, 
12163; 1 -3, 5, 7/64; 1' 2, 4-9, 11' 12165; 
1-4, 6·12/66; 1-3.5-8. 10-12167; 1, 2. 4-
7/68; 4, .S, 8-11n4: 5, 7-12175; 7n6; 1. 2. 
7. 9n7. Biete diverse Einzelhefte. W. 
Sauer, Meuroerslraße 21, 0 ·7802 An­
nahOtte. 

Dringend! Suche Merkbuch fOr Trieb· 
fahrzeuge, Angebote an; St. MuchaJer, 
Fr.-Ebert-Str. 50 a, 0-1200 Frankfurt/ 
Oder 

Suche: Dringend Material Ober Stra­
ßenbahnen in Berlin (West) von 1955-
1967 (Netzpläne-Photos) und andere 
Straßenbetriebe in Deutschland·West. 
H. Weldenbach, Lessingstr. 19, 0 -1200 
Frankfurt/Oder 
Su. TT V36 071, gelb u. grau, E 70, V200 
DB/CCP, T 334 alt. M 61 rot. VT2.09/ 
VB2.07 Hokkaido-Express WG.AB4 
Ope, CitrPr 05 b. H. Scheiter, Block 5631 
3, 0-4090 Halle 
Alles Ober Draisinen ORIOB, Fotos, 
Stationierungen. Skizzen, Draisinenvor­
schriften. wo ist was zu erhalten? Wel · 
ehe Modelle in HO gibt es? A. Keyser, 
Triftweg 14, 0-7105Großoosna 
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Ich suche alles für Märklln, in HO und 
Z. in HO, besonders die WOrttembergl· 
sehe (K.W.St. E.) T5 OB Baureihe 75 
Märklin Nr. 3312. David R. Hagen, I. d. 
Padenwiesen 44 A. W-6233 Kelkheim. 
Tel. 06195/5124 
Sammler sucht Piko BR 89.2 OR, 
Gehäuse Gützold BA 24, Modellautos, 
Espewe. Tatra, S4000. Robur usw., Mo· 
delleisenbahner ab Heft 1. Bitte um 
verbindliche Angebote. Peter Busch, 
Bertold-Brecht-Str. 32, 0-4440 Wollen 
Su. N-Gieismaterial, speziell Weichen 
vom System PIKO. R. Thomas. Str. d . 
Komsomol13. 0 -7513 Cottbus 

Su. Roco Pers.-Wagen, Kat.-Nr. 
44232. biete Roco Packwag .. Kat. Nr. 
44230. W. KOnzel, Marperger Str. 24. 0 · 
7031 Leipzig 
Suche alte 00/HG- Modelleisenbahnen 
der Marke " Lokouta" u. Kataloge u. 
Zubehör. Wohlfahrt. Ouerstr. 3, 0 -5068 
Erfurt. Tel. 712727 

ME Heft9189, W. Höfer. Rathmannsdor­
fer Str. 35, 0-4350 Bernburg 

Biete Eisenb.-Atlasdor, DRA-Z, laBay­
ern. Lex. Eisenbahn, Müglitztalbahn, 
Schmalsp. Spreeine e. Selketalbahn. 
Suche Schmalsp. Sachsen. J. Dre­
scher, Sachsenstr. 19. 0-9102 lim­
bach-0. 
Piko-HO Gleis, 90-Grad-Kreuzung mit 
jeweils 2 getrennten StromanschlOssen 
für HO Modulkreuzung Bahn/Straßenbe­
trieb. J.Hirte. K.-Marx-Str. 43, 0-3270 
Burg. 

Achtung Händler! Su. dri. Prelser Nr. 
333 z. Selbstmalen. R. Horn, Am Stän­
denfeld 5, W-6407 Schlitz. 

Suche roll. Material TT 
auch defektes Material oder Schrott. 
Bitte nur schriftl. Angebote mit Preisvor­
stellung. J . Reuter. 0·9900 Plauen. 
Rchtestr. 34m 



Materl ai und Infos ü. Str. Mosei-Ortm. 
zur leihweisen Einsichtnahme oder Ko­
pien (z.B. Fotos. Fahrpläne, Broschüren 
etc.). T. Franz, Kirowstr. 10, 0 -9580 
Zwickau 

Suche Steuerbaustein von 6 RW MBS 
B3.1 Blockbaust MBS S3.1 Schat­
tenbhl., RB 0.1, 6 B 3.1 und Anleitungs­
heft, MBS-Bausteine-Funktion- u. Ein­
satzmöglichkeit M. Schütze, Ramlerstr. 
6, W-1000Berlin65 

Suche 2 StOck Diesellok M 61 in alter 
Farbauslührung, rot mit gelben Streifen. 
Joachlm Schade, Spangenbergstr. 43, 
W-2120 Lüneburg 

Suche: Fotos oder Abbildungen der 
Dampflok 44 1200 (BW Reichenbach/ 
Vogtland), Kauf oder leihw., Bilder auch 
garantiert zurück. G. Tauchmann, Da­
maschkeweg 1, 0-9803 MylauNogttand 

Suche Erste Deutsche Fernelsen­
bahn, Leipzig-Dresden, Eisenbahnpa­
rade in Riesa, VS. R. Langenhan, Im 
Boden11, W-5470 Andernach 

Su. Signalflügel und Vorslgnalschel­
be, Preis n. Vereinbarung. Roswitha 
Brohl, Im Boden 11, W-5470 Andernach 

Suche Ansichten, Gleispläne und Fo­
tos von den Bahnhöfen Auerbach-Vogt­
land. Albert Auerbach, Bredaer Str. 17, 
W-2800 Bremen 66 
Suche Gehäuse u. Tender, kompt. I. 
BA 23 PIKO HO. Angebote bitte an: 0 . 
Schulze, Windorfer Str. 29, 0-7031 
Leipzig 

Fahr1tarten, alte von Eisenbahn und 
Straßenbahn. Guido Schulte, W-5760 
Arnsberg 1. Lindenhol 2. Tel. 029321 
33999 
Suche, HOm Herr, HOe, TT Zeuge. TT 
BA 120 CCCP, M-Praxis TT, 1-6. Biete 
HO TT N TT-Hillskupplung g. wie "me" 
4-83. Prell , V.-Tereschkowa-Str. 3, 0-
9650 Klingenthai 
Modellelsenbahner, Heft 6 u. 9/90, 
Klein- und Privatbahnarchiv I. lnge 
Friedr1ch, Waltroper PI. 1, W-1000 Berlin 
45 

CLICHYSTRASSE 8 • W-7920 HEIDENHEIM 
TELEFON (07321) 41644/ 21647 

Oie richtigeAdresselur Modeneisenbahnen + Zubehör 
- HEUTE-

. • • DM 168,-
•. DM 133,50 

... .... DM 169.-

Kl, Fa.Uund 

Suche " me" 52, 1-3, 7.53; 1. 7, 12.55; 4, 
6.67; 5, 7,9,12.71;2-4.72;6,10,11 .75; 
verkaufe me: Einzelhefte u. kpl. Jahrg. 
sowie Eisenbahnliteratur (Freium­
schlag). V. Oster, Brückenstr. 22, W-
8757 Karlstein/M. 

Suche TI-Modell von BA 120. evt. 
Spielzeugmodell, TT-Eigenbau-Model­
le, DMV-Modelle, die nur in der ehem. 
DDR vertrieben (TT), verk. BTTB, Ro­
kai-Mod. U. Tomforde, Europaring 20, 
W-2090 Winsen/Luhe 
Suche Lok· , Beheimatungs·, Gattungs, 
Fabrikschilder. Suche besonders Bw 
Wilsdruff. Th. Tschimer. ln der M irke 18, 
W-5600 Wupperta11 

Suche Eisenbahnermützen, nur Aus· 
land, zu kaufen. J. Morche, Maienwal· 
terstr. 5, W-7300 Esslingen 

FOr TT roll. Material, Oberleitung. IOr 
LGB roll. Material und Schienenwei­
chen. Ch. Hellberg, Hochberg 27, 8404 
WOrth/0. Tel. 0948213261 

Plko·N, 4 Ooppelstockwaggons. W. 
Fuhrmann, Felderweg 37, 5272 Wipper­
IOrth. 

Spur-N-Signale 
DDR-Produktion gesucht, spezial Fa. 
Rudi Hlntz, Alperstedt (Formsignale), u. 
Sachsemeister (VEB Modellbahn Plau­
en Lichtsignale). Angebote (Beschrei­
bung/Preis) an: E. Georgens. 1000 Ber­
lln 5 1, Holländerstr. 39. 

Glelsblldstellwer1t, auch Eigenbau. so­
wie Modelltechnik IOr HO-Anlage Piko/ 
Fleischmann. P. Möckel, Heltelweg 14, 
7030 Leipzig 

Güte rs chuppen 

Suche zur Ergänzung meiner Samm­
lung DRG-Fahrpiäne, amtliche KursbO· 
eher OR u. OB, Buch· u. Bildfahrpläne, 
Zugbildungspläne DBIDRIDRG, ältere 
EisenbahnlachbOcher, Lokomotivbe· 
schreibungen{Werl<beschreibungen so­
wie DV 930 der OB u. DA). Angebote 
bitte mit Preisangabe erb. a. S. Knapp, 
W-7972 lsny. Unt. Stadtmauer 27. 

Suche Piko, N-Fahrzeuge u. Gleisma· 
terial, bes. Weichen. Angebote an Koch, 
1000 Berlin 26, 023372 C. 

TT BA 23 {M-Rahmen), E 70, Silverli· 
nes. P.-u . G.-Wagen v. Zenke {alt). M. 
Skeide, Birkenweg 16, 5330 Königswin­
ter41 . 

Suche Märklin oo oder HO ganze Anla­
ge, einzeln o. defekt. von Privat an 
Privat. Tel. 03016858650. Bitte nicht auf· 
legen, da Anrufbeantworter! 

Wiking, Schiffsmodelle Kauf oder 
Tausch. Liste anfordern an Siegtried 
Zschöttge, Brestauerstr. 25, 7250 Leon­
berg. 

Suche D iatauschpartner für DA-Loks 
der BA 120, 118, 119, sowie BBAdieser 
Bau reihen. G. Schlage, Torgauerstr. 65, 
0 -7970 Doberlug-Kirchhain 

Fernsteuerbares Ponsche-Pollzelau· 
to, mit eingebauter Funksprechanlage 
{Wert 200,·). Tausche gg. Lokschild; H. 
Schilsky, Manteuffelstr. 58, 1000 Ber1in 
42. 

Lokschilder u. Fotos der Gera-Pfor· 
ten-Wuitz-Munsdorfer Eisenb. zu kau· 
len gesucht. 0. Brieger, Schoenhai· 
derstr. 10, 0-7420 Schmölln 

Sammler sucht HO OMV-Kieinse Rlen· 
modelle. Angebote an H.·G. Schmidt, 0 · 
6406 Steinach, Post!. 12. 

Fotos von der BR, 84002 u. 84011, 
sow ie Aufnahmen von der BA 86 beim 
Einsatz auf der Müglitztalbahn Helden­
au-Aitenberg. G. Börner. W .-Richter­
Str . 21, 0-8242 Altenberg 

Suche Piko-· Altenberger· -Mittelein· 
stiegswagen, Kat. Nr. 399/677 (1969), 
nur sehr gut erhalten. Angebote mit 
Preis an P. Panzer, Kreis Schmöllnl 
ThO .. 0-7421 Gimmel Nr. 3 

Rollendes Material, HOm, Herr-Pro­
duktion. L. Kayser, Marienstr. 11. 0-
4800 Naumburg 

Sammler sucht 
Waggon- u. Lokfabrikschilder. Allerbe· 
ste Bezahlung zugesagt. H.·P. Schmitz, 
Unterer Bergstr. 3, W-5591 Landkern. 
Tel. 02653/8178 
Suche "me" 82·85, Gehäuse BA 
118TT. Biete: " Kiein-u. Priv.archiv", 3 
Bände. Intern. Mod.-Eb., Kat. Angeb. 
an: S. Lindloff, Gerstenstr. 61, 0-4702 
Allstadt 
Suche or!g. Oampllokschilder, BW· 
Schilder, Gattungsschilder, Buchlahr· 
pläne, BetriebsbOcher. Angebote an R. 
Sieger. Südring 45, W-8670 Hol 
Suche Thyristor ST 1 03 (2 Stock). A. 
Munkwitz, HäbertesmOhle 2, 7968 Saut· 

au. 
Suche Piko N zweigliedrig Doppetstock· 
zug, BA 118 und Weichen, auch repara­
turbedürfig. J. Pätzold, P.-Harnisch-Str . 
19b. 0 ·8300 Pirna 4 
Suche slw Fotos u. Negative von 86/38 
alles DA (nur sehr gute Qualität). Ange­
bote an: St. Weber, Neumannstr. 3, 0 -
7050 Leipzig 

Suche HOrn u. HO: SKL, V10C, Feuerlo· 
se-Typ C u. Gleisbaumaschinen aller 
Art. Biete div. orig. Signalmittel od. kau­
fe. U. Florczyk, Am Dreieck 44, 0-7200 
Borna 
Biete HO ( Piko) BA 01 , 24, 50, 66 OB, 
75 DA; TT BA 35, 56, T334 rot, blau (alt· 
Zeuke). Suche Dampfloks in OR (HO, 
TT, N). H . ..J. Waller, Sachtelebenstr. 2 
0-1280 Bernau. 

Biete HO BA 24, alt 42 Gützold, Br 55. 
75, sä. 80, 52 PIKO, suche B-Lok GOI· 
zold, 1 B1, E 18 B-Aust. u. Stromlinien­
lok v. PIIKO-Express. P. Wollsteller, Rln· 
gelnatzstr. 8, 0 ·7250 Wurzen 
TT, Insbesondere Zeuke und BTTB, 
Aokal, auch An- und Verkauf, Verkauf. 
von Eisenbahnliteratur. Bodo Reich· 
mann, Pranzlauer Promanach 163 F, 0-
1100 Berlin Tel. 4721231 
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Pkw-Modelle, Herpa und Wiking, auch 
KauWerkaul. Liste gg. ROckumschlag 
(1 , ·DM) von U. Gries, Ortlerweg 26a, W-
1 000 Berlin 45 

Suche dringend BA 118 von Zeuke. 
Biete im Tausch BA 250, E11 rot, 242 
grün o. E 499 mit Wertausgleich. Suche 
auch Infos von sächs. Schmalspurbah· 
nen u. Modellen. H. Winkellmann, 
Schönauerstr. 50, 0-8046 Dresden. 

SucheMEB 
1,8/74, 2,7, 12175, 1, 2, 5, 7, an6, 1-121 
77, 1· 12178, 11/82, 4/83, 2187. Biete 
MEB-Hefte zwischen 1976 und 1990 
(Liste anfordern)! R. lppen. Buntzelstr. 
81,0-1183 Ber1in. 

Biete HO Märlklin, 8 Loks + Zubehör, 
suche 03 Schicht, E 18, 44, 94 (Rehse), 
62 (Bergt.), 84, 91 Hruska, 50 mit Ten­
derantrieb. P. Wolfsteller, Ringelnatzstr. 
8, 0· 7250 Wurzen 

Halbes Romm&.Splel, (5 Zk., 1 
Oeckbl., 2 Joker), Mod.-Eisenbahn I 
gegen Dito Modell EB II. Ladenneu: 
Plastbox, 19 Postkarten, Modellbahnen 
ge9en Serie Museumslokom. Nr. 1, 
Chrfl. ME05/466014 

2. Makleeberger Modellbahntausch· 
markt, 4. Mai, 9-13 Uhr in der Linde. 
Thälmannplatz 1, Tischbestellungen 
und Infos: H. Strenz, G.-Freytag-Str. 3, 
0-7113 M'berg. Tel. 327849 

Tausche: Emailleschilder der DA ge· 
gen Bücher BRO 1, 44, 95, oder Elsen­
bahn um Nossen, MOgelner Schmal­
spumetz, Eilsdruffer-Schmalsspurnetz. 
0 . Kirbach, Kreuzplatz t 7, 0 ·7304 
Rosswein. 

HO BA 50, 23, 64alt+(AAA) V-Wagen, 
Kühlwagen, 0-Zugwagen Märklin und 
vieles mehr. Tausch gegen HO BA 38, 
03, 63 neu, SET Bach s. Rekowagen, 
Modernis. Wagen ev. Verk. R. Groß­
pfennig, Teichdamm 6, 3606 Oster­
wieck. 

Biete Aoco HO B01 , DA, ME 4· 12164, 
Jg. 65,66,67, 1·4/68 Einzelh. Strb. A-6. 
Suche Flm HO PS (BR38), T3 (BA 89.7), 
H.W .-Brückner, Waldeyerstr. 13. 0· 
1035 Berlin Tel. 5887858 
Biete: LA Baden, Oampll. (Siov.), Oie 
Entwickl. d. Oampii.L. {1955), Trix HO 
bayer. Länderb. zug. PWG, 3 .. 2. u. 3. 
Klasse, suche Steir ü.d. Th. Wald (auch 
leihweise), HO BCiPR 05 od. ähnl. R. 
von der Weth, Kombergstr. 50, 0-6019 
Suhl 

VT137, VS 145, geg. VT33, VS 145, OB 
BA 38 Nr. 63331010, geg. BA 56, AEG 
Tender, E 211, geg. E 42, ES 499 CSD. 
geg. E 242, a lles Piko HO. Helmut Fra­
nlek, Bachstr. 23, W-3501 Guxhagen·W 
Suche Kontakt zu Straßenbahn-Fans 
in ganz Europa zum Austausch von 
Informationen, Fotos, Prospekten und 
Literatur. W . Berger, Neuendarier Str. 
88 b, 0 · 1800 Brandenburg 

Suche Dias, Negative. Schmalfilme, 
von Bahnen u. hist. Bahnbauten, wie 
Brücken u. Bahnhöfen. Bin auch an 
alten Aufnahmen u. Ansichtskarten in­
teressiert. 0. Borchers. Feldstr. 40, W -
3200 Hitdesheim 

Sammler sucht TT E 70 zu kaufen. R. 
Scholz, Otto-Schmiedt-Str. 37, 0 -7033 
Leipzig 

Suche Lokschild 118 368. 
A. Janikowski, Kögelstr. 4, W-8080 Für· 
stenleldbruck 

Wer gibt kostenlos oder preisgünstig 
Elsenbahnzeitschriften (auch me) und 
Literatur ab? Insbesondere Lit. Ober Eb. • 
Diorahnen. D. Witzel. Troetschelstr. 2, 
0 ·7024 Leipzig 

Tausche 
Biete HO BA 0105• Suche: . Dampflok" 1n 
. N" .• me" 4, 5, 6/73 u. ab 1983 kompl. 
Jahrgänge abzugeben sowie .. Dampflok 
Sonderbauarten" von R. Lehmann, 
1987. Klaus Bauersleld, Str. des Frio­
dens 16, 0 -4732 Bad Frankenhausen. 

Tausche Lok-Archiv, Sachsen 1+2 gg. 
Lokarchiv Preußen 1+2 od. 3. Verkaule 
einzelne Eb.-Bücher. Lichtenberg, PSF 
23, 0·3035, Magdeburg. 

Biete 
Piko BA 89,2, 75, 86. Suche Roco BA 
74, 57, 44, 58, 93. 01 . alles HO. D. 
Hauck, J. Klosestr. 6, 6902 Jena/Thür. 

Biete KB-Or!ginaldias von Güter-, Per· 
sonen-, Bahndienstwagen der OR. Su­
che gleiches, Verkaul mögl. Th. Könog, 
Hauptstr. 18, 0· 7281 Mockrehna. 
Tausche o. verkaufe Klein-und Privb. 
Archiv 1 , Hist. Bahnhofsbauten 3, Rei­
sen m. d. Schmalspurb .. Selketalb. (3 
A). Breuer, Dahlienweg 4. 0 ·8028 
Dresden 

Biete die OB heute, Colorbildb. Suche 
Franzburger Kreisbahn u. Schmal­
spurb.. Obertausitz u. ROgensehe 
Kleinb. Horst Thieme, 0 -8019 Dresden, 
K.· Roth-Str . 25 
Suche in HO BA 84 (Hruska), 42 (Güt­
zold), MEJahrg. 53.54. 56. 58. 61 . Biete 
Fahrz .. Figuren u. Zubehör on 0 . Ld., 
Postkarten. Liste gg. ROckumschlag an 
F. Rausendorf, Hauptstr. 32. 0·9t51 
Beutha. 

Biete: ME 3·5, 
8, 10.12/64, 7-9/65, 1/66.67 kpl .. 3. 6. 7, 
9, 11n1. 1, 4172, 2. 8, 9/82. 9/83, Mod. 
Praxis 1-4, 6-9. 11 , 14; suche Me Jahrg. 
60·63, 4nt, 12172, Baupl. T3. 91 TT. R. 
Breitenstein, Fr. Jacob Str. 1211303, 0 -
1156 Bertin 

Biete versch. Pers.- u. Güterw. HOm. 
Liste gg. Freiumschlag. Suche ln HOm 
Gleismaterial , Rollwagen. Personenwa­
gen, Gepäckwagen (Herr). R. Grützma­
cher, Hochschulstr. 46/t 2-01 , 0-8027 
Dresden. 

Für Berlin und sein Umland: 
Modellbahn BRAUSE 

Drontheimer Straße 1 · W-1000 Berlin 65 (Wedding) 
NäheU-Bahnhof Osloer Straße 

Telefon (030) 4935864 ·Fax (030) 4942072 
Große Auswahllast aller führenden europäischen Modellbahnhersteller 
(Z, N, TT, HOe. HOm. HO,I, LGB) zu günstigen Preisen! Ständig Sonder­
angebote und Gelegenheiten. Modellautos, Zubehör, Fachzeitschriften. 
Bücher, Videos - Reparatur- und Ersatzteilservice (eigene Werkstatt) -

Digitale Mehrzugsteuersysteme 
Wir freuen uns aufihren Besuch! - dienstags geschlossen -

35 



Güterschupp en 

Rosenstraße 
Köpenick 

Wolfgang Täschner 
Rosenstraße 3 · 1170 Berlin 
Telefon 030/6565358 

Biete Elsenbahndlas, "Schweiz" , im 
Tausch gg. TI-Material. Dias zum Ver­
kauf mögl. Stück 0,60 DM. D. Fink, 
Dannenwalder Weg 156, W-1 000 Berlin 
26 

Biete Wlndbergb., Müglitzalb., Selke­
talb., Bayer, Lpz. Suche Spreewaldb., 
Gera-Wultz-Mumsdf. A. Ohnesorge, 
Großkühnauer Weg 28, 0 -4500 Des­
sau. 

Suche "ME" Jahresinhaltsverz. 1953, 
Sonderhefte. Biete: Bücher, Broschü­
ren, "ME" ab 1955. U. Klemm, Sachsen­
allee 50, 0-961 0 GI auehau 

Biete: Straßenbahnarchive 1 u. 4. Su­
che Straßenbahnarchive 2 u. 6. Nur 
Tausch! G. Böhmer, Neue Reihe 2, 0 -
4405 Jessnitz/Anhalt 

Verschiedenes 

Das Modellbahnfachgeschäft im Südosten Berlins 

Biete Oampfi.·A.BO. 1, Lokarchiv. 
Würtbg., Saalb., G.M.W.E. , Selketalb., 
Harzqb., Schm.Zw.Spree v. Neiße. Su· 
ehe DI-Arch. BD. 3., Kib. d. Altmar1<, 
Franzb. KRSB., Spreew.bahn, Steilr. D. 
Thür. Wald. R. Scholz, Bahnhofstr. 26, 
0 -4256 Röblingen. 

Der " TT -Kurier", die e inzige deutsch· 
sprachige Fachzeitschrift für die Bau­
größe TT, ist das Mitteilungsblatt des 
Arbeitskreises TT·Modellbahn e. V. Info­
Paket gegen DM 2,- in Briefmarken bei: Tausche 

Biete N Hobbytrain ET 30. Suche Piko 
N Doppelstockzug 4teilig, und NSchnell­
zugwagen 5/4501, 5/4505 und 5/4519. 
H. Tischmwyer, Spandauerstr. 13, W-
5090 Leverkusen 1. 

Biete Lokarchiv, 
"Preußen 1 und 2", Ne. div. original 
Eisenbahnrequisite und Literatur. Su­
che TT· Loksv.wagen, v. Oberleitungs­
material. E. Pinkle, J.·Curie-Str. 31, 0 · 
3500 Stendal. 

Biete Saxonia-Zug, verschiedene Loks 
u. Wagen, alles HO, Piko. Suche BR 89 
sächs. BR 03 Schicht , auch Kauf! Ver­
kauf möglich. D. Baumann, Weiß· 
dornstr. 27. 8045 Dresden. 

Tausche Transpress-Lit.: 
Biete Klein- u. Privatbahnarchiv Nr. 1. 
Suche Straßenbahnarchiv Nummer 6, 
Oehler, W.· Ulbrichtstraße 20, 0-1307 
Eberswalde-F. 

Biete Krokodile von Mär1<1in in der 
neuen "Königsspur", auch eine patinier· 
te BR 55 (mit Zertif ikat) u. andere Fahr· 
zeuge stehen zur "Abfahrt" in Richtung 
neue Bundesländer bereit. Suche als 
Gegenleistung seltene Lokschilder und 
andere historische Gegenstände. Mo­
delle von Märklin in der neuen Spur 1 auf 
einem Märklin-Präsentationsbrett mit 
Schienen können zur Krönung jeder 
Eisenbahnsammlung werden! Erwarte 
gern Ihr schriftliches Tauschangebot 
Horst Schilsky, Manteuffelstr. 58, 1000 
Berlin42 

Biete in TT , Gehäuse, Rahmen und alle 
Getriebeersatzteile. Suche HOrn-Mate­
rial von Herr, BEMO, Feyroi-Suisse, 
Eigenbauten, sowie Bauanleitungen. 
Th. Popp, U.-Rathenaustr. 14, 0 -1806 
Wusternitz 

Biete Str.-A 7, EB·JB 76, LDE Panor., 
gr. Anl.-b., " Vom Ged. zur Wirk!. "(LDE). 
Suche d ie mechan. Stw. d. EB o. ä. Lit. 
U. Lehnhard t, Thälmannstr. 60, 0-1801 
Fohrde 

Biete im Tausch HO BR 120, 130, 135, 
Mod.·Wg., Dopst. (EP 111 u.IV), Gü.·Wg. 
Ep. 111 . Suche BR 110, evtl. Verkauf! D. 
Radloff, Lübeckerstr. 122, 0 -2752 
Schwerin. 

AK TT - R. Fisahn, Wallburgstr. 5630 
Remscheid 

Achtung! Welcher Eisenbahnfreund 
hat am 22.2.91 nach Vorbeifahrt der 41 
1231 an der Wegüberführung in Gräfen­
roda!Thüringen sein Objektiv dort lie­
genlassen? Bitte melden: K. Weihe, 
Bergstr. 38. W-7324 Rechberghausen, 
Tel. 07161 /57031 

Suche d ie Wagenparkstatistik, der 
Straßenbahnbetriebe Rostock, Schwe­
rin u. Rotsdam (GLW, T, Bw, Abw, Gtw) 

. u. von den 0.-Busbetrieb Potsdam. M. 
Pfeiffer. Dorfstr. 36, 0 -4371 Wörbzig 

Wer fertigt HO-Beschriftung von Mo· 
deii-Loks an? Zuschriften an H. Söch­
ting, Dorfstr. 21, 0 ·3601 Bühne 

Biete· Suche· Tausche · Biete· 

---------------1 

0 Privatanzeige (kostenlos) 0 Gewerbeanzeige (DM 4,- + MwSt./Millimeter). 
Bitte veröffentlichen Sie folgenden Text in MODELL EISENBAHNER unter der Rubrik 
0 Biete 0 Suche 0 Tausche 0 Verschiedenes 0 Veranstaltungen 

Pro Ze1le m~xlmal30 Ze1chen InklusiVe Satzzechen und ZwiSChenraume 

I I II I I II I I I I I I I I I I II I I I I I I I I I I 
11111111 111 111 1111 I I I II I I I I I I I 
111 1111 1111111 11 11 I I I I I I I I I I I I 
I I I I II I I II I I I I I I I I I I I I I I II I II I 
I I I I II I I II I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 
Sitte vollständig ausfüllen: 
Für gewerbliche Anzeigen 

3mm 

6mm 

Bmm 

10 mm 

12mm 

Den Rechnungsbetrag buchen Sie bille von me1nem Konto (ke•n Sparkonto) Nr. ------------

Bankfettzahl beider ab. 

0 Schicken Sie mir eine Rechnung! (Kein Geld vorab sch icken) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

TELEFON NAME/VORNAME 
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WENN ... 
.. . Sie Lokomotiven und Wagen suchen 

... Sie Ersatzteile für Steuerungs- und 
Gleissysteme verkaufen wollen 

... Sie Zubehör brauchen, um Ihre Anlage 
mit Dioramen und Modellautos aus­
zustatten, 

• • • DANN sitzenSie 
im MODELL EISENBAHNER genau ric htig. 

Denn ab sofort bezahlen Privatpersonen 
für Ihre Anzeige keinen Pfennig. 
Füllen Sie einfach den Bestellschein aus, 
und in der nächsten Ausgabe lesen rund 
280.000 Eisenbahn-Freunde Ihr Angebot 
oder Ihren Wunsch. 

Abfahrt ist bei der 
T&M Verlagsgesellschaft 
Anzeigenabteilung 
Postfach 14 1 0 
Otto-Grotewohi-Straße 19D 
0-1086 Berlin 

Bitte schicken Sie Ihre Anzeige dorthin. 

Anzeigen schlußte rmin für die 
Ausgabe 6/91 ist am 13. 5.91. 
MODELL EISENBAHNER 6/ 91 
erscheint am 5. 6. 1991. 
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Railino 
Perfektion auf der Nm -Anlage 
Der schweizer Hersteller von 
Schmalspurbahn-Modellen in der 
seltenen Nenngröße Nm bietet 
über den Railino-Vertrieb in 
Deutschland ein reichhaltiges An­
gebot für Liebhaber schweizeri­
scher Schmalspurbahnen. Neben 
einem umfangreichen Lieferpro­
gramm für das Schmalspurgleis 
(Modellspurweite Z) mit dem 
Code-40-Schienenprofil sind neu 
im Angebot zwei Triebwagen der 
Rhätischen Bahn (RhB) in attrakti­
ver Farbgebung. Weiterhin bietet 
Railino einen zweiachsigen 
Gepäckwagen und einen Zement­
si lewagen der Rhätischen Bahn 
im Modell an. Besonders der Letz-

(~CLA) 
Meistermodelle in drei Nenn­
größen 
POLA bietet in der Nenngröße N drei 
verschiedene Siedlerhäuser und ein 
dreigeschossiges Stadthaus mit dem 
Laden »Schokoladen-Husse!• im Erd­
geschoß. 
ln der Nenngröße HO erschienen seit 
Jahresbeginn die Spielothek »Pin-Ball• 

Mode II- Dreh scheib e 

MODELLEISENBAHN '91 
MODELLEISENBAHN '91 heißt die Internationale Ausstellung für Mo­
delleisenbahn und -zubehör, die vom 16. bis 20. November 1991 in der 
Ausstellungshalle am Berliner Funkturm stattfinden wird. 
Der BDEF als ideeller Mitträger dieser Ausstellung sucht Heim- und 
Klubanlagen insbesondere aus Ostberlin und den neuen Bundeslän­
dern, die dieser Ausstellung einen attraktiven Rahmen zu geben im­
stande sind. Für Interessenten entstehen keine Unkosten. Meldungen 
an Horst Schild, Jenaer Straße 24, W-1 000 Berlin 31 . 

tere, der im Volksmund den 
Namen »Mohrenkopf .. erhielt, be­
sticht durch eine hohe Modellqua­
lität Das Modell (Bild) ist zum 
überwiegenden Teil aus Messing 
(Feinguß) und Ätzteilen gefertigt 
und besitzt eine modellgerechte 
Nachbildung der Bremsanlage 
und die bei Railino übliche Kadee­
Nm-Kupplung. Die unverbindliche 
Preisempfehlung des Herstellers 
beträgt DM 149,-. MEB 

Foto: WerldOIO 

und das Spielcasino »Baden-Baden«. 
Als Ergänzung zu den bere~s im Vo~ahr 
erschienenen Meistermodellen des 
.. ßayWa·-Lagerhauses m~ Silo kommt 
in diesen Tagen das Modell einer 
»BayWa•-Baustoffhandlung in den Han­
del. POLA-G hält für die LGB-Bahn den 
Bauernhof .. weismüller· (Bild) m~ 

Scheune, Silo, Weidezaun und Bauern­
hofzubehör bereit. Außerdem wird in der 
Nenngröße 11m in diesem Monat eine 
Lufthalle, ein Popkam-Verkaufswagen 
und eine Kasse für den »Gartenbum­
mel« angeboten. MEB 

WEINERT 
MODELLBAU 

Die »Bullige Lokomotive« als 
HO-Bausatz 

Der schwere Lastkraftwagen von 
Typ FAUN ZRS war ursprünglich 
- wie alle FAUN-Zugmittel - für 
den Transport schwerer Güter auf 

ARNOID 
Nürnberger Spitzen 
Aus dem Hause ARNOLD stammt 
das dargestellte Modelldiorama in 
Nenngröße N. Es stellt einen Aus­
zug aus dem gegenwärtigen Neu­
heitenangebotdes Nürnberger N­
Marktführers dar: 
Gitterträgerbrücke mit Ellok der 
Baureihe E 94 (254) und zwei 

der Straße konstruiert worden. 
Der Wunsch, dieses schwere 
Straßenzugmittel auch auf die 
Schiene zu bringen, führte zu der 
Entwicklung eines Zweiwege­
fahrzeuges, das bei Eisen­
bahnern den Spitznamen "Bulli­
ge Lokomotive« erhielt. 
WEINERT MODELLBAU hat sich 
der Nachbildung dieses seltenen 
Fahrzeuges angenommen und 
eine HO-Bausatz entwickelt. Der 
Weißmetall-Komplettbausatz mit 
Messingfeingußteilen wird unmo­
torisiert oder mit einem Faulha­
ber-Motor mit Getriebe geliefert. 
Außerdem ist die motorisierte Va­
riante auch mit RP-25-Rädern lie­
ferbar. Nach den unverbindlichen 
Preisempfehlungen des Herstel­
lers kostet der unmotorisierte 
Bausatz DM 76,- und der motori­
sierte DM 224,- MEB 

Foto: WEINERT MODELLBAU 

Kühlwagen, die speziell nach ehe­
maligen DDR-Vorbildern entstan­
den, »Saalfelder Grotten« und 
»Reudnitzer Pilsner... Darunter 
stehen etwas unmotiviert drei 
feuchte Sattelzüge aus dem glei­
chen Hause mit den Aufschriften 
»Dortmunder Stiftpils«, »Aipirsba­
cher Klosterbräu« und »Hannen 
Alt«. Wer da keinen Durst be­
kommt! Der Preis für die 254 be­
trägt bei Modellbahn-Pietsch, 
Berlin DM 220,- und für die Last­
kraftwagen DM 8,50. MEB 

39 
Modell 
f..,.Eis,:; 
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IYIHI ••• 
Neue Angebote in der Händler­
initiative 
Die Märklin-Händlerinitiative (MHI) 
ist eine Vereinigung, die die Verbin­
dung zwischen Hersteller und 
Händler noch enger und verbrau­
cherorientierter als bisher ge.stal­
ten soll. Im Rahmen dieser von der 
Firma MÄRKLIN ins Leben gerufe­
nen Einrichtung werden auch Son­
derserien konzipiert und herge­
stellt. Als Neuheit bietet die MHI 

Metall-Perfektionen für Gleich­
stromanlagen in der Nenngröße 
HO. Die Riesenlok, deren Bau in 
den letzten Kriegstagen des II. 
Weltkrieges noch begann, ist die 
BA 53. 
ln der gleichen Folge erscheint 

ein echter Ellok-Oidtimer, die E 
91 9 /191. Seide Modelle werden 
von dem starken Märklin-HAMO­
Standardmotor angetrieben und 
sind digital steuerbar. Die unver­
bindliche Preisempfehlung der 
Märklin-Händlerinitiative für die 

»Deutsche Big-Boy« (BA 53) be­
trägt DM 429,- und für die E 91 
DM 398,-. Eine ausführliche Be­
schreibung der beiden Modelle 
folgt in einer unserer nächsten 
Ausgaben. 
Seine wiederentdeckte Liebe für 
die Nenngröße I krönt MÄRKLIN 
vorläufig mit dem Exklusivmodell 
der Preußischen G 81• Die unver­
bindliche Preisempfehlung be­
trägt für das 58 cm lange Modell 
DM 2690,-. Die digital gesteuer­
ten Extras sind vom Feinsten: 
Geräuschelektronik, Pfeifton und 
Läutewerk können beliebig ein­
geschaltet werden. MEB 

ALBEDO läßt gleich sieben neue La­
ster in den Frühling rollen: Einen 
VOLVO-F12-Pritschenzug (»> Iove 
Albedo«), einen VOLVO-F16 als So­
lozugmaschine, einen MAN-F90-
Hängerzug und einen VOLVO-F12-
Koffersattelzug (»Coca-Cola«) 
sowie je einen VOLVO-F12-Hänger­
zug und einen Scania-111-
Milchtanksattel mit »Milka«-Wer­
bung. Aus der Serie .. 35 Jahre 
Deutrans .. gibt es die ersten Mo­
delle vom VOLVO-Oidie F88. 

Die ersten 91 er sind dal 
MAN-F90-Jumbo-Hängerzug (»Schan­
ker•), Mercedes-Tanksattetzug (»Willi 
Setz«) und zwei Trucks. 

15 

f 
~-

~ 

BREKINA liefert im ersten 91er 
Angebot: Einen VW-Kastenwagen 
in verschiedenen Farben und einen 
Opei-Biitz als Feuerwehrfahrzeug 
mit bedrucktem Verdeck und Blau­
licht. Der 84500-Pritschenzug von 
Borgward ist für »Hatz-Motoren« 

Brandaktuelle Neuheiten aus 
der Zubehörbranche Modell­
au1os treffen in diesen Tagen 
in den Fachgeschäften ein. 
Traditionsgemäß beginnen 

unterwegs, während der Mercedes­
LP334-Lastzug für »Glücksklee<• 
und der Büssing-LS11-Lastkraftwa­
gen für »Jägermeister« wirbt. Wei­
terhin sind im Handel der Mercedes-
05000-Haubenbus in brilliantblauer 
Berlin-Ausführung, zwei- und drei­
achsige Anhänger sowie die unbe­
druckten Modelle des Magirus­
Mercedes-AIIradkippers und des 
Henschei-HS 140-Lasters. 

BREKINA: VW-Kastenwogen und Opei-Bt.tz als Feuerwehrfahneuge sowie Borgward 
B 4SOO-Pritschenzug und La.stzug Büssing LS 11 FS mit »Jägermeister«-Reklame. 

~ ROSKOPF: Echte Mercedes-Oidies sind die Lieferwagen L 1000 (vorn) und ihr größerer 
~ Bruder L2 (hinten). Drei allentebste Reminiszenzen an äte "gute alte Zeit". 

&=40 

kurz nach der Nürnberger 
Spielwarenmesse die rührig­
sten Hersteller mit der Auslie­
ferung der geliebten Mini­
Modelle. 

HERPA hat den Trabi »Schorsch" in 
eine PC-Vitrine gesteckt, ein Privileg, 
das sich der Zweitakter mit dem 
neuen Porsche Turbo teilt. Gleichfalls 
in der teuren Luxusverpackung er­
scheint die Mercedes-2248-Sattel­
zugmaschine. Hinzu kommen fol­
gende Modelle: Mercedes-190E in 
der Standardserie, Opei-Omega-Ca­
ravan (»Bayrischer Rundfunk«), Opei­
Vectra (»Polizei"), VW-Passat-Taxi, 

ROSKOPF, nunmehr bei WIKING zu 
Hause, liefert Modelle von alten Mer­
cedes-Lastkraftwagen: L 1000-lie­
ferwagen ("Underberg« und "Milch­
handlung Freiroda«) sowie 
l2-Kastenwagen (»Kaloderma..j. Der 
LS-Hängerzug paßt in die Epoche 111 
und steht in den Diensten der 
»Reichsbahndirektion Erfurt«. 

WIKING, der Stammvater aller HO­
Automodelle, liefert die ersten vier 
der in Nürnberg gezeigten Neuheiten 
aus: den VW-Bus als Funkmeßwa­
gen, einen Heulader-Anhänger, einen 
Peterbilt -Abschleppwagen sowie 
einen MAN-F90-Kippsattelzug. Ru 

HER PA: Trabi HSchorsch" und Porsche-Turbo in feinen Plastevitrinen. Der Mercedes 190 E 
EVO kommt als Standardserie, und den US-Truck gibt es in verschiedenen Farbgebungen. 

WIKING: Neuheiten in großem Aufgebot: Autotransporter, Funkmeßwagen und MAN­
Kippsattelzug, Peterbat-Abschleppwagen und Heulader-Anhänger (von I. nach r.). 



KEHI 
Modellbau 

Winzlinge aus Eisenach 
Ausgehend von der unbefriedi­
gend breiten Produktionspalette 
von Zubehörteilen zur TI-Modell­
eisenbahn durch die »Großen« in 
der Modellbahn-Branche, hat sich 
der Kleinbetrieb von Roland Kehr 
in Eisenach {KEHI) dazu ent­
schlossen, Perso11en- und Nutz­
kraftwagen im Maßstab 1 :120 
herzustellen. Die Modelle sind aus 

Modell-Drehscheibe 

Zinn gegossen und handlackiert 
bemalt. Daraus ergibt sich der 
nicht gerade niedrige Preis von 
DM 13,50 pro Fahrzeug, ab Her­
steller geliefert. Die Qualität 
spricht für sich, wie unser Bild mit 
Trabant 601, VW-Käfer-Cabrio 
und dem VW-Pritschenwagen be­
weist. Vorläufig ist die Herstellung 
von 24 verschiedenen Typen ge­
plant, darunter Nachbildungen 
des Mercedes 170 V als Feuer-
wehrgerätefahrzeug und des 
Framo-Pritschenwagens. MEB 

Foto: KLAWIAN 

Wie man bettet ... 
Das Schotterbett des Gleises, das 
beim Vorbild sehr wichtig ist, hat 
beim Modell nur dekorativen Cha­
rakter. Hohen optischen An­
sprüchen gerecht werdende Er­
gebnisse erzielt man indes nur mit 
Streuschotter. Die Firma ASOA in 
München stellt derartiges Material 
aus Basalt und Diabas für die 
Nenngrößen HO bis II her und hat 

mit Schotterkleber und Fließver­
besserer gleich ein ganzes Sy­
stem zur Gleisbettschotterung im 
Modell entwickelt. Zum Sortiment 
gehören auch weitere Gestal­
tungsmaterialien wie Gelände­
überzugsmasse {Teramold), Kies, 
Spli tt und Kohle, Gießharz und 
Abformmasse sowie Begrü­
nungsflocken nebst entsprechen­
den Beizen und Klebern. Informa­
tionen können über Klaus Holl, Pf 
440140, W-8000 München 44, 
bezogen werden. 

Foto: K. Hol/, Munchen 

Jetzt können Sie diese P-raktische Archivbox bestellen: 
e Ausreichend für einen komP-letten Jahrg.2,!!g 

(12 Hefte). 
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e Passend auch für das »alte« Heftformat e Für nur DM 7,50 inklusive Porto und 
Verpackung! 
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086 Berlin 
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Oie elektronisch angesteuerte 
Motorschranke besteht aus dem 
elektronischen Logikteil, einer lm­
pulsbreitensteuerung und einem 
Getriebeblock mit einem handels­
üblichen PIKO-Motor vom Typ 
2033. Die Ansteuerung ist einfach: 
Schalter S 1 geschlossen ent­
spricht dem Zustand Schranke zu 
und SchalterS 1 geöffnet dem Zu­
stand Schranke auf. Nach der 
Schalterbetätigung geht die 
Schranke selbsttätig in die neue 
Stellung und schaltet nach der 
optoelektronischen Erkennung 
selbsttätig ab. 
Da die genaue Drehzahl des Mo­
tors elektronisch eingestellt wird, 
kann der Getriebeblock sehr ein­
fach gehalten werden. Die Dreh­
zahl wird der Getriebeüberset­
zung angepaßt. Die Baugruppe 
enthält den Motor und eine über 
ein Schneckenrad angetriebenen 
Welle, auf der das Seilzugrad und 
ein Lochmaskenrad befestigt 

Schaltungsplatine 
im Maßstab 1 :2 

Layout der Schaltungsplatine 

Bestückung der Schaltungsplatine 

E 42 

Werkstatt 

Schranken-Elektronik 

An.,cht Lochmosktnsti tt 

Ansi cht von unt~n 

/Motor Typ 1033 

Oeto1/A 

Schni ttdarsltllung Dtla1/ A 
(auf Leiterp lotte moniert ) 

Stilzugrad S.ilzugsltl/schraubt und Muttor 

~~ 
i-1#1" /diCk 

Stilzugm1tnthmor 

Bei Schaltkreisen und Transistoren 
können auch ungetypte Bastei­
exemplare verwendet werden. 

Montageanordnung und EinzelteUe des mechanischen TeUs im Malstab I :2 (1 : I I 
V5 

81/V/2 • S<l>ronk• zu 
81/V/3 - S<tvonh• oul 

LI 

8 3 - Motor ortgest~utrt 
5' OliM - fk~l Sclronkt wf 
SI ru - ~~~1'11 Sctron"~ N 

Gesamtschaltung der Schrankenelektronik 

sind. Das Letztere hat zwei Boh­
rungen mit unterschiedlichen Ab­
ständen zur Welle. Mit Hilfezweier 
Lichtschranken wird hier die 
Schrankenstellung abgetastet. 
Am Seilzugrad ist die Seilzustell­
schraube verschiebbar ange­
bracht, wodurch der Öffnungs­
winkel der Schranke festgelegt 
werden kann. Frei beweglich auf 
der Stellschraube sitzt der Mit­
nehmer, an dem das Zugseil ver­
knotet wird. 
Die elektronische Schaltung be­
steht aus Stromversorgung, lm­
pulsbreitensteuerung und Logik­
teil. Die Wechselspannung wird 
gleichgerichtet und geglättet. Mit 
Hilfe des Spannungsreglers MA 
7812 steht eine konstante Be­
triebsspannung von+ 12 V zur Ver­
fügung. Auch der Motor wird mit 
dieser Spannung betrieben, was 
bei Schwankungen im 220-Volt­
Netz eine konstante Drehzahl 
sichert. Über die Diode V 6 gelan­
gen Halbwellen mit einer Fre­
quenz von 50 Hz an den Eingang 
der lmpulsbreitensteuerung. Über 
C 5 gelangt der Startimpuls an 
den Timer N 2. Mit R 5 wird die 
Breite der Ausgangsimpulse fest­
gelegt. Darauf haben R 4 und C 6 
Einfluß. Liegt am Pin 9 von 0 2 H­
Potential an, wird das Impulsbrei­
tensignal (Pin 8) negiert und auf 
die Basis von V 8 geschaltet. Die­
ser Transistor steuert die Lei­
stungsstute V 9, V 10 an. Mittels 
Lichtschranken B 1N 12 und B 
2N 13 wird der Zustand der 
Schranke geöffnet oder geschlos­
sen am Lochmaskenrad abgeta­
stet. Über die nachfolgende Lo­
gikschaltung wird ein Vergleich 
von Sollzustand und Istzustand 
(Schalter S 1 und Lichtschranke) 
erreicht. Bei Nichtübereinstim­
mung gelangt ein H-Signal an 0 2, 
Pin 9 und der Motor wird ange­
steuert. Die LED B 3 dient als 
Sichtkontrolle und vereinfacht die 
Justage der Antriebsgruppe. 
Leuchtet 8 3, signalisiert sie 
Nichtübereinstimmung von Soll­
und Istzustand und zeigt an, daß 
der Motor laufen muß. Parallel 
zum Schalter S 1 kann noch ein 
Relaiskontakt einer Automa­
tikschaltung eingefügt werden. 
Somit besteht die Möglichkeit, die 
Schranken einerseits bei Zugbe­
trieb automatisch zu betreiben 
und andererseits diese bei Ran­
gierbetrieb ständig geschlossen 
zu halten. S. Kindling, Halle/$. 



We rkstatt 

Reisezugwagen-Verschnitt 
Die im vierten Teil dieser Serie vor· 
gestellten zwei- und dreiachsigen 
Gepäckwagen wurden hauptsäch­
lich für Personenzüge bei der Kö­
niglich Preußischen Staatseisen­
bahn verwendet. Wesentliche 
technische Maße und Baugruppen 
des zweiachsigen Gepäckwagens 
entsprachen denen der dreiachsi-

~. 

gen Variante jener Zeit. Die auffäl­
ligsten Unterschiede bestanden in 
der Länge des Laderaumes und in 
der AchszahL Wie beim dreiachsi­
gen gab es auch bei dem zweiach­
sigen Typ Ausführungen mit und 
ohne Abort. 
Fast den gleichen "zuschnitt .. hat 
der Gepäckwagen Pw Pr 02a nach 
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dem Musterblatt IlD 12. Er besitzt 
keine Stirnwandübergänge und 
hat deshalb den unveränderten 
Zugführeraufbau des Ausgangs­
modells. Alle weiteren Merkmale 
sind aus Abb. 1 ersichtlich. Am 
Schluß des Gepäckwagen-Teils 
unserer Serie soll noch ein solcher 
in dreiachsiger Ausführung vorge-

1-

11 11 1 ~<:. 
~~ 

~ 
~t - i ~ 

1350 650 

f 

25 700 !JO 

stellt werden (Abb. 2). Nachteilig 
bei diesem Modell ist. daß der 
Achsstand geändert werden muß. 
Dafür kann man aber den mi1tle­
ren Wagenkasten unverändert 
übernehmen. Im übrigen handelt 
es sich bei diesem Wagen um 
einen Pw 3 i Pr 91 nach dem Mu­
sterblatt IlD 1. 
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Vorbemerkungen 
Analog der Modellnachbildungen 
von Schmalspurvorbildern in der 
Nenngröße HO (HOm und HOJ be­
steht auch in der Nenngröße TI 
eine ähnliche Nachbildungsmög­
lichkeit Realisiert wurde dies 
aber bisher nur in der Nenngröße 
TIm. indem TI-Schmalspurfahr­
zeuge der Originalspur von 1000 
mm auf N-Gieisen eingesetzt 
wurden. Wo aber blieb die Nach­
bildungsmöglichkeit für die weit­
verbreitete Schmalspur-Spurwei­
te von 750 mm? Entsprechend 
der Nenngrößenordnung im Mo­
dellbahnwesen gibt es dafür nur 
eine Spur, die Größe Z= 6,5 mm. 
Exakt dieser Spurweite ent­
spricht das Gleissystem der 
Firma MÄRKLIN mit der mini­
club-Größe. Diese Nenngröße 
wird seit Mitte der 70er Jahre er­
folgreich auf dem Markt angebo­
ten. Zur Verwirklichung meiner 
TI9 Piäne, entschloß ich mich, 
dieses Gleissystem und deren 
Fahrzeuge als Ausgangsbasis 
auszuwählen. 
Das MÄRKLIN-mini-club-Gieis­
system ähnelt sehr dem der 
Firma PilZ. Es besteht aus einem 
flexiblen Kunststoff-Schwellen­
band, in das Neusilber-Vollprofil­
schienen eingezogen wurden. 
Die Gesamthöhe des Gleises be­
trägt 2,5 mm. Dieses Maß und 
der Schwellenabstand von 3,5 
mm - das entspricht einem Origi­
nal-Schwellenabstand von 420 
mm - verleiht dem MÄRKLIN­
mini-club-Gieissystem ein 
annähernd vorbildgerechtes Aus­
sehen. Im Angebot sind neben 
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Nun brauchen die TT·Modelleisenbahner nicht mehr auf ihr 
sächsisches Schmalspur-Milieu zu verzichten! Der Dresdener 

Modelleisenbahner Matthias Hengst beschäftigt sich schon seit 
vielen Jahren mit dem Um- und Eigenbau von Lokomotiven und 
Wagen in der Nenngröße TT. Mit dem Ziel, den Eisenbahnbe­
trieb auf der sächsischen Schmalspur in den 60er Jahren auf 

seiner Tl-Anlage vorbildgerecht nachzugestalten, entstanden 
recht ehrgeizige Pläne, deren Ergebnisse mit der heute begin-

nenden Serie vorgestellt werden. 

verschiedenen geraden Gleis­
stücken gebogene Gleisjoche mit 
Radien von 145 mm, 195 mm und 
220 mm. Die dazugehörigen 
handbedienten oder elektromag­
netischen Weichen haben einen 
Weichenwinkel von 13°. Für den 
Aufbau einer Anlage ist somit 
eine Anlagentiefe von etwa 450 
mm erforderlich. 

Die Triebfahrzeuge 
Das Angebot an Triebfahrzeugen 
im mini-club-Sortiment ist um­
fangreich und vielseitig. Die Mög­
lichkeiten, Chassis und Oberteile 
von mini-club-Lokomotiven zu 
verwenden, umzubauen oder zu 
frisieren, ist also gegeben, erfor­
dert allerdings viel Geschick und 
Fingerspitzengefühl. Zu beachten 
ist, daß die Modelle nur für eine 
Spannung bis max. 7 Volt ausge­
legt sind. Für die mini-club-Mo­
dellbahn gibt es deshalb spezielle 
Fahrtrafos, die verhältnismäßig 
teuer sind. Diese müssen aber 
nicht verwendet werden, wenn an 
handelüblichen 12-Volt-Trafos mit 
Hilfe eines Spannungsmessers 

die Reglerstellung 7 Volt markiert 
oder arretiert wird. 
Von großem Vorteil sind bei den 
Fahrzeugen die beweglichen und 
gefederten Ktauenkupplungen, 
die den TI.-Schmalspurfahrzeu­
gen einen vorbildähnlichen Wa­
genabstand von 9 mm verleihen 
und ein einwandfreies Befahren 
aller Gleisradien ermöglichen. Es 
ist allerdings kein automatisches 
Entkuppeln möglich. 

Zum Umbau 
Neben der Verwendung von Z-Lo­
komotiven und -Wagen benötigt 
man zum Bau der nachfolgend 
beschriebenen TI • -Fahrzeuge nur 
wenige Werkstoffe. Unbedingt 
von Nöten sind 0,5 mm dicke 
Plast- und Messingabfälle, Spu­
lendraht mit 0,2 mm bis 0,8 mm 
Durchmesser sowie Zeichenkar­
ton und Sperrholzabfälle. 
Der Werkzeugeinsatz bleibt be­
schränkt. Benötigt werden: ein 
Satz Schlüsselfeilen, eine kleine 
Zange, ein "Mini-Hammer", 
Schraubstock, Laubsäge, Schere, 
Rasierklingen, ein scharfes Mes-

ser, Stecknadeln, Sandpapier und 
ein guter Universalkleber. Bohr­
maschine oder etwa Drehbank, 
wie zu vermuten wäre, sind nicht 
erforderlich. Die Auswahl der zu 
bauenden Modelle erfolgte nach 
ihrem späteren Einsatzzweck. 
Dafür waren folgende Prämissen 
ausschlaggebend: 
1. Bau von ausschließlich Schmal­
spurfahrzeugen nach sächsi­
schem Vorbild mit 750 mm Spur­
weite, ohne Berücksichtigung 
einer bestimmten Strecke. 
2. Je nach Zusammenstellung sol­
len die Vorbilder aller Fahrzeuge 
im Zeitraum von 1920 bis 1987 
einsetzbar sein. Zu diesem Zeit­
punkt erfolgte die Umrüstung der 
Hebertein-Seilzugbremse auf Saug­
luftbremse auf der Strecke 
Oschatz-Mügeln-Kemmlitz. 
3. Alle Fahrzeuge sind (noch) mit 
Heberfein-Seilzugbremse ausge­
rüstet. 
4. Die Durchführung eines Rollwa­
gen-/Rollbockverkehrs ist nicht 
vorgesehen. 
5. Es soll die Möglichkeit beste­
hen, Schmalspurfahrzeuge auf 
TI-Regelzugwagen transportieren 
zu können. 
6. Die Entkupplung erfolgt manu­
ell. Automatische Entkuppler wer­
den nicht eingesetzt. 
7. Alle Fahrzeuge werden auf der 
Grundlage der mini-club-Modelle 
hergestellt. Reiner Neubau von 
Fahrzeugen ist nicht vorgesehen. 
Auf dieser Grundlage entstand die 
Fahrzeugkonzeption. ln den 
Zeichnungen sind die Original­
maße angegeben. Die Modell­
maße (1:120) stehen in Klammern 
dahinter. 



Bau von Güterwagen 
Ein Ow-Güterwagen entsteht 
Um den Einstieg in den Umbau von 
n 8 Fahrzeugen etwas »moderat .. 
zu gestalten, wurde als erstes ein 
zweiachsiger, offener Güterwagen 
vorgesehen. Der Umbau stellt hin­
sichtlich Untergestell-Anpassung 
und Bau des Wagenkastens keine 
besonderen Ansprüche. Das Origi­
nal unseres Ow-Wagens wurde ab 
1882 in großer Stückzahl (1892 be­
reits über 350 Exemplare!) für die 
sächsische Schmalspur beschafft. 
Die letzten dieser robusten Zwei­
achser wurden erst in den 30er 
Jahren ausgemustert, wenige Ein­
zelexemplare waren noch Ende der 
60er Jahre als Ortsgüterwagen 
oder Sonderwagen zu sehen. Im 
Schmalspurmuseum Oberritters­
grün und in Radebeul Ost können 
Wagen dieser Gattung noch im Ori­
ginal besichtigt werden. 
Als Grundlage für den Modellum­
bau wird ein zweiachsiger Güter­
wagen mit großem Achsabstand 
(Gesamtlänge ohne Kupplung 54 
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Mit einer Rasierklinge wird der ge­
samte Kupplungskörper V-förmig 
aus dem Untergestell herausge­
trennt. Danach kürzen wir das Un­
tergestell an beiden Stirnseiten auf 
die entsprechende Modellänge von 
48 mm. Die Kupplungskörper wer­
den in die Einzelteile Klauenkupp­
lung, Kupplungsträger und Feder 
zerlegt. Um den Schlitz an der 
Stirnseite des Wagens so schmal 
wie möglich zu halten, ist die Klau­
enkupplung im Bereich der Auf­
hängung von ursprünglich 2 mm 
auf 1 mm Dicke zu schwächen. 
Dafür verwendet man am besten 
eine Rasierklinge. Die nach unten 
zeigende Nase an der Klauenkupp­
lung kann mit entfernt werden, da 
sie für unseren Zweck bedeutungs­
los geworden ist. Der Einbau er­
folgt gleichzeitig mit der Stirnseite. 
Den Wagenkasten fertigen wir aus 
0,5 mm dickem PlastmateriaL Pla­
ste ist für den Güterwagenbau be­
sonders gut geeignet, da die Holz­
verschalung durch eingeritzte 
Fugen gut zu imitieren ist. Dazu ist 
es zweckmäßig, alle Teile auf einem 
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Das Modell des offenen Schmalspurwagens in der Nenngröße TT •• Man beachte, daß das 
Modell knapp 5 cm lang ist. Das ist die Länge Ihres kleinen Fingers! 

·. 5750 (48) 

3780( 31,5) 
6440(5~ 

frT-Haße) 

mm) und Metallradsätzen benötigt. 
<: Der Wagenkasten wird als erstes 
~ abgetrennt und zur Seite gelegt. 
~ Das gewonnene Untergestell ent­
c: spricht dem des zu bauenden Ow­
~ Wagens. Auch die Achslagerblen­
~ den können übernommen werden. 
~ Da ein Wagen mit Heberleinbremse 
~ gebaut werden soll, entfernen wir 
~ die jeweils innenliegenden Brems­
... klotzimitationen am Z-Wagen. 

Ansicht A 

großen Stück Plaste anzureißen, zu 
ritzen und dann erst mit der Schere 
auszuschneiden. 
Die beiden Langlöcher für die 
Kupplungsaufnahme an den Stirn­
seiten werden mit einem scharfen 
Messer durch mehrmaliges Ritzen 
ausgestochen. Beim Zuschnitt des 
Fußbodenteils sind die stirnseiti­
gen Aussparungen für die Kupp­
lungsträger zu berücksichtigen. 

Offener Güterwagen der Gpttung Ow am 8. September 1990 auf dem Freigelände des 
Schmalspurmuseums Oberrittersgrün 

Der Zusammenbau beginnt mit 
dem Einbau der Kupplungsträger 
in das WagenunterteiL Dabei muß 
das Maß von Schienenoberkante 
bis Kupplungsmitte exakt 5 mm 
betragen! Danach wird das Fußbo­
denteil auf das Untergestell aufge­
klebt. Das Ankleben der Stirnwän­
de erfolgt erst nach dem Einlegen 
der Feder in den Kupplungsträger. 
Nun werden die Klauenkupplungen 
mittig durch die Langlöcher der 
Stirnseiten in die Kupplungsträger 
gesteckt. Gleichzeitig wird von 
oben zwischen Stirnwand und 
Kupplungsträger ein 0,5 mm 
dickes Drahtstück gesteckt und 
ober- und unterhalb des Kupp­
lungsträgers nach innen gebogen 
und verklebt. Die Kupplungen müs-

sen nun einwandfrei federn, seiten­
beweglich und in der Höhe (über 
SO) genau justiert sein. Nach Über­
prüfung der Funktionsfähigkeit der 
Kupplung werden die beiden 
Längsseiten eingepaßt. Die Nach­
gestaltung der U-Profile, Flachei­
sen, Griffe und der Heberleinbrem­
se erfolgt mit Spulendraht 
unterschiedlicher Dicke entspre­
chend der Zeichnung. Gut sieht es 
aus, wenn der Wagen mit einer 
Kohlen- oder Rübenladungsimitati­
on versehen wird, um die stirnseitig 
aus dem Fußboden ragenden 
Kupplungsträger zu verdecken. 
Gleichzeitig kann dadurch auf die 
Imitation der inneren Holzverscha­
lung verzichtet werden. 

Matthiss Hengst 

UHU COII 
Der Profi zum 
Aullorslen 
Ihrer 
Eisenbahn­
anlage! 
Ideal zum Begrünen 
von Bäumen, Rasenflächen 
und Böschungen : 

• bindet schnell ab 

• läßt sich sauber 
verarbeiten 

• trocknet transparent auf 

• voll überstreichbar 

• fri scher Klebstoff läßt 
sich leicht mit Wasser 
entfernen 

""u 
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Die A~tenden werden nur loicht in den Kleber 
getaucht und dann kurz an den Stamm gedrückt. 

Im Falle eines Falles-UHU 
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»Zum Aussetzen genügt ein Mann« verkündet 
das Typenschild von 1935. »Vier Mann- vier 
Ecken<< dagegen 1987. 

Fünf Achsen, zwei Motoren und rund 1 S PS in voller Fahrt; kurz vor Binz Ost wird 
mehrstimmig »die Strecke verblasen«. 

Eine Draisine ist vielen nur als abenteuerliches Hebelungetüm aus 
Spielfilmen bekannt. Wer sich näher mit der Geschichte des Schie­
nenfahrzeugbaus befaßt, dem sind die eisenbahnspezifisch als 
Kleinwagen eingestuften Fahrzeuge in Form und Funktion schon 
geläufiger. Ihre heutige Rolle beschränkt sich aber nicht nur auf mu­
seales Dasein oder als Exoten bei Fahrzeugausstellungen. Eine 
Handvoll Eisenbahnfreunde aus Berlin haben Draisinen unterschied­
lichster Bauart aufgestöbert und mit viel Engagement restauriert; 
mancher Kompromiß zwischen Originaltreue und akzeptablen Bau­
aufwand war notwendig. Und: der Einsatz mußte sich lohnen, die 
Musehinehen sollten auch »auf der Strecke« ihre Funktionsfähigkeit 
beweisen und den Passagier bei der Fahrt in beschaulicher Klein­
bahnatmosphäre für seine Mühen entschädigen. 

Angefangen hatte alles mit dem 
Wunsch einiger Modellbahnfreun­
de, dem Trafo zu entrinnen und 
sich mal mit »richtiger« Eisenbahn 
zu befassen. Und als dann auch 
noch im Garten eines Gleichge­
sinnten eine echte 750-mm-Welt 
mit Bahnhof und Gleisen, Lok, 
Wagen und Draisinen entdeckt 
wurde, (siehe »me« 6/83, S. 6- 9), 
hatte der Bazillus endgültig zuge­
schlagen und die Wunschträume 
ließen nicht mehr los: »Man müßte 
auch mal weiter fahren können als 

Mutter Natur holt die Trasse zurück; die 
Draisine häckselt sich mühsam durchs 

immer nur die paar Meter hier in 
Zepernick!« 
Doch von Berlin aus ist die 
schmale Spur weit, und über­
haupt könnte man ja nur mit Drai­
sinen bei vertretbarem Transport­
aufwand so eine Tour machen. 
Erste zaghafte Anfragen vor Ort, 
sprich: bei den Bahnmeistereien 
schmalspuriger Strecken, riefen 
die unterschiedlichsten Reaktio­
nen hervor; man hatte wohl hinrei­
chend Erfahrung mit Freunden der 
Eisenbahn gesammelt. 

~"~~~~~~~~~~~~~~~ <11111 Unkraut. 

Außerdem war Bürgernähe zu 
Vorwendezeiten in oberen Eisen­
bahnetagen ein Fremdwort, und 
es gab dort sicher andere Sorgen. 

~ ~
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Doch Hartnäckigkeit sollte sich 
auszahlen, denn in manchen un­
teren Dienstzimmern klopften 
noch echte Eisenbahnerherzen. 
Man lächelte zwar immer etwas 
über unser Anliegen, aber die Be­
geisterung steckte an, und ge­
meinsam fanden sich Mittel und 
Wege, Kompetenzen zu klären 
und fahrplantechnische Probleme 
zu beseitigen. Die Kontakte wur­
den so gut, daß z. B. sogar seltene 
Ersatzteile wie Speichenräder, 
Achsen und sogar ein komplettes 
Draisinengestell von bahneigenen 
Schrotthaufen erworben werden 
konnten, gegen entsprechenden 
Schrottschein natürlich. 
Für den Straßentransport haben 
wir handelsübliche Pkw-Anhän­
ger mittlerer Größe genutzt, denn 
durch weise Voraussicht (?) der 
altvorderen Eisenbahnkonstruk­
teure paßten die Draisinen wie an­
gegossen in die Hänger hinein. 
Lediglich hölzerne Gestelle unter 
den Rädern und einigen Vorrich­
tungen zum Verkeilen und Fest­
zurren waren nötig, um auf holpri­
gen Straßen nichts zu verlieren. 
Im Sommer 1985 rollte erstmals 
der Konvoi ins Erzgebirge; die 
wohl schönste Schmalspur­
strecke durchs Preßnitztal soll te 
es sein, sie wurde ja seit der Ein­
stellung des Reiseverkehrs nur 
noch Werktags für Transporte zwi­
schen der Kühlschrankfabrik 
»VEB dkk Scharfenstein" in Nie­
derschmiedebarg und dem Nor-



malspuranschluß Bahnhof Wol­
kenstein genutzt. 
Manch ein Dörfler der z. T. schon 
seit Jahren bahnlosen Gemeinden 
staunte nicht schlecht über den 
plötzlichen Wochenendbetrieb 
mit Gartenbänken auf Rädern und 
ein paar Verrückten darauf, die 
hunderte Autobahnkilometer we­
gen zugewachsener, rostiger 
Schienen in Kauf nahmen. 
Andererseits haben die Einwoh­
ner wohl sehr an ihrer Bahn ge­
hangen, denn wir hatten sehr 
schnell ihre Symphatie gewon­
nen, so daß es z. B. überhaupt 
keine Quartierprobleme an der 
Strecke gab. Und Gefälligkeiten 
wurden, wie damals üblich, mit 
hauptstädtischen Naturalien ab­
gegolten: neue Kartoffeln, Toma­
ten, Exportbier. Alles damals nur 
selten zu haben in den abgelege­
nen Gefilden der DDR. 
Doch vor dem Losfahren war erst 
einmal harte Arbeit angesagt; be­
waffnet mit Heckenschere und Si­
chel wurde eine Schneise durch 
den Dschungel der ab Nieder­
schmiedebarg in Richtung Jäh­
stadt zugewachsenen Strecke ge­
schlagen, immer in der Hoffnung, 
daß da wirklich noch Schienen 
lagen. Aber alle Mühen waren 
schnell vergessen, wenn dann 
unter den von Fahrt zu Fahrt blan­
ker werdenden Laufflächen der 
Räder das Kleineisen des wackli­
gen Oberbaus klapperte, wir vor­
sichtig über die Weichen rumpel­
ten und dann, mit manchmal über 
30 kmlh in der Geraden, allein 
waren auf »unserer Strecke« in­
mitten der herrlichen Landschaft 
des Osterzgebirges. 
Im Frühjahr 1989 war Schluß mit 

dieser Eisenbahnidylle; die Allge­
waltigen ließen mit enormem Ein­
satz Gleise und Brücken größten­
teils demontieren. Was für ein 
Widersinn: die ohnehin beschei­
denen Baukapazitäten der Rbd 
Dresden hätte man beim Erhalt 
anderer Schmalspurbahnen be­
stimmt sehr viel sinnvoller einset­
zen können. Sogar ein Hub­
schrauber zum Ausfliegen der 
Brückenteile wurde gechartert! 
Vollendete Tatsachen sollten 
mögliche Rentabilitätsdiskussio­
nen aus der Weit schaffen, denn 
Nebenbahnen sind wohl überall 
die ungeliebten Kinder der Bahn­
verwaltungen. 
Doch die Draisinen rollten weiter: 
nach ,.Jnspektionsfahrten mit 
streckenkundigem Kleinwagenfüh­
rer« zwischen Granzahl und Ober­
wiesenthal folgten seit 1988 Touren 
auf der Strecke Putbus - Göhren 
und, anläßlich des ersten und einzi­
gen Draisinentreffens in der ehema­
ligen DDR, die Fahrt von Radebeul 
nach Radeburg und zurück. 
Auch wenn die Rügensehe Klein­
bahn auf gepflegter Schiene von 
uns heimlich zur Stammstrecke 
auserkoren worden ist, reizt die "Er­
oberung .. bisher noch nicht bewäl­
tigter 750er gewaltig. 
Vielleicht ist es jetzt eher möglich, 
auch mal von Oschatz nach Mügeln 
oder durch die Oberlausitz von Zit­
tau nach Jensdorf bzw. Oybin per 
Draisine zu fahren? Da müßte doch 
im Fahrplan eine Lücke zum 
.. streckeninspizieren" zu finden 
sein. 
Und außerdem soll es im fernen 
Rumänien noch zig Kilometer ver­
träumter Waldbahnen in der Drei­
viertelmeterspur geben ... 

Ho(hbetrieb im Bahnhof Göhren. Wegen des Sanderzuges mußten die Draisinen außerhalb 
des Gleises den Planzug abwarten. 

Countdown beim Erwarten des Gegenzu­
ges, dann gehf s ab. 

Dieser zünftigen Abschiedsfahrt folgten 
bis 1989 noch einige. Heute ist das Gleis 
nicht mehr da; ein Teil der Strecke soll 
als Museumsbahn aufgebaut werden. ..... 

Das Antreten hoch über der Preßnitz 
erfordert schon gute Nerven! 

Panne am Kneipenwagen! Da kann man sich 
für die Reparatur ruhig Zeit lassen. 

Die ))graße Brücke« in Mittelschmiedeberg gibt es nicht mehr; nach der Draisine rollte nur 
no(h der Abbauzug über ihre S(hienen. 
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* 
Transit via SwinouiScie 
für die Sowietarmee 

Zur Na(hkriegssituation 
Die zerstörten oder nur schlecht 
funktionierenden Nachrichtenver­
bindungen waren nach Kriegsende 
oft Anlaß, daß unmittelbar danach 
besondere Formen des Eisenbahn­
betriebes entstanden. Dies geschah 
zum Teil unter Regie der Besat­
zungsmacht, zum Teil aber auch 
unter Regie örtlich neu gebildeter 
Verwaltungen. Auf der Insel Use­
dom, die seit der Sprengung der 
Karniner Eisenbahn-Hubbrücke am 
28. April 1945 ohne festen Schie­
nenweg zum Festland war, »hat in 
ähnlicher Weise der Landrat von 
Swinemünde die Reichsbahn­
strecke Wolgaster Fähre - Swi­
nemünde - Karnin unter seine Ver­
waltung und Verfügung gezogen, 
wobei sich eine Betriebsleii(Jng 
unter Führung des Reichsbahn-Lei­
tungsaufsehers Reimer und ein Ver­
kehrsamt unter dem Vorsitz des 
Oberlokführers Müller bildete, die in 
Strecke Wolgaster Fähre - Zinnewitz 
- Swinemünde - Karnin bisher 
gleichfalls ein Personenzugs-Paar 
planmäßig verkehren lassen. Die 
Einnahmen und die Verwaltung hat 
das Landratsamt Swinemünde zur 
Zeit in den Händen. Ein Versuch des 
Reichsba~nverkehrsamtes Swi­
nemünde (Stettin 2), diese Reichs­
bahnstrecke in den Betrieb und in 
die Verwaltung der Eisenbahndirek­
tion Sieltin wieder zurückzuführen, 
wurde bisher durch das Landrats­
amt zurückgewiesen. ln gleicher 
Weise wurde durch die gleichen 
Stellen auf der Insel Wollin ein Per­
sonenzug-Verkehr zwischen den 
Bahnhöfen Ostswine und Liebesee­
le durch täglich 2 Zug-Paare aufge­
nommen und tarifmäßig in gleicher 
Weise behandelt.«(1) 
Die Haltung des Landratsamtes Swi­
nemünde wurde bestärkt durch den 
Befehl Nr. 5 vom 9. Juli 1945 des 
Obersten Chefs der Sowjetischen 
Militäradministration in Deutschland 
(SMAD) (2), nach dem zur Verwal­
tung der Provinzen, Städte und Ge­
meinden und zu deren Kontrolle 
durch die SMAD in den Ländern und 
Provinzen besondere Chefs der so­
wjetischen Militärverwaltung und 
Stellvertreter für Zivilangelegenheiten 
eingesetzt wurden. Das betraf auch 
das Land Mecklenburg, einschl. 

Über den privilegierten 
Durchgangsverkehr bei der 
Eisenbahn auf dem 
Territorium der ex-DDR 
berichtete »me« in den 
Ausgaben S-7 /88. 
Unberü(kSi(htigt blieb 
dabei der Betriebsablauf 
im Raum ~winoujscie, dem 
einstigen Swinemünde, und 
der Insel Usedom. 
Im folgenden berichtet 
Bernd Kuhlmann 
ausführlich über dieses 
weitestgehend unbekannte 
Stück deutsche Nachkriegs­
geschichte der Eisenbahn. 

den Westteil von Pommern, jedoch 
die Stadt Sieltin ausgenommen. 
Deshalb bestand in Swinemünde 
eine neue deutsche Verwaltung, 
eben jenes Landratsamt, das unter 
sowjetischer Anleitung und Kontrol­
le stand. Wie lange der Eisenbahn-

betrieb auf den Inseln Usedom und 
Wollin in den Händen des Landrat­
samtes lag, ist nicht überliefert. An­
zunehmen ist aber, daß sich daran 
bis zur Festregung der neuen polni­
schen Westgrenze ab 1. August 

* 
Die neue Westgrenze 

Polens 
1945 nichts geändert hatte. 
ln der Mitteilung über die Dreimäch­
tekonferenz von Berlin - allgemein 
als »Potsdamer Abkommen• be­
kannt- heißt es, " ... daß bis zur end­
gültigen Festregung der Westgrenze 
Polens die früher deutschen Gebiete 
östlich der Linie, die von der Ostsee 
unmittelbar westlich von Swinemün­
de und von dort die Oder entlang bis 
zur Einmündung der westlichen 
Neiße und die westliche Neiße ent­
lang bis zur tschechoslowakischen 
Grenze verläuft ... , unter die Verwal­
tung des polnischen Staates kom­
men und in dieser Hinsicht nicht als 
Teil der sowjetischen Besatzungszo­
ne betrachtet werden sollen.«(3) 
Den Verlauf der Grenze westlich von 
Swinemünde schlug Stalin erst auf 
der abschließenden Sitzung am 

E1sonbohnstrocktn und Bohnhoft 
-- m Bttr~tb 
•••••••• frvhtre 

,........ · ,__ Stootsgrenze 

Seebad Heringsdorf/~winoujsde und Umgebung mit dem 1950 festgelegten Grenzver­
laut Auf der Insel Wol&n sind Ölt Bahnanlagen mit dem Ausbau des Hafens und Erri<htung 
eines neuen Güterbahnhofes verändert worden. Zetchnung: Verlasser 
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Abend des 1. August 1945 vor: »Ich 
habe eine Änderung. Zur Frage der 
Westgrenze Polens heißt es ... , daß 
die Grenze auf der Linie von der Ost­
see durch Swinemünde verläuft, als 
würde die Grenze durch die Stadt 
selbst gehen. Ich schlage daher vor 
zu sagen, daß die Grenzlinie von der 
Ostsee unmittelbar westlich oder 
etwas westlich von Swinemünde 
vertäuft.«(3) 
Truman und Attlee, die Vertreter der 
USA und Großbritanniens, billigten 
diese Formulierung. 
Somit war erst in den Abendstunden 
des 1. August 1945 die Grenze ein­
deutig festgelegt, und jetzt war si­
cher, daß Swinemünde (nun Swi­
noujscie genannt) vollständig an 
Polen fällt. Zugleich bedeutete dies 
das nahe Ende der Eisenbahn-Ver­
bindung über die nunmehr polni­
sche Stadt. Doch da waren noch die 
Interessenten der Besatzungs­
macht im Spiel... 
Parallel zur Potsdamer Konferenz 
tat sich einiges in Sieltin und in der 
dortigen Eisenbahndirektion. Diese 
hatte Anfang Juni 1945 die Arbeit im 
bescheidenen Umfang in einigen 
Räumen der Bahnmeisterei Stettin 
Hbf aufgenommen und konnte 
sogar Mitte Juni 1945 wieder in das 
Gebäude der ehemaligen BAD ein­
ziehen. (4) 
"··· Bei einer Besprechung wurde 
dem Dr. Dr. Janz von dem russi­
schen Kommandanten die gesamte 
Leitung der Reichsbahndirektion 
Sieltin übertragen. Bei der erst 
schwachen Besetzung der Reichs­
bahndirektion und den sehr 
schlechten Verbindungen mit den 
Ämtern und Dienststellen entwickel­
ten sich die Wiederaufbauarbeiten 
nur langsam ... (4) 
Etwa Mitte Juli 1945 trafen die er­
sten polnischen Eisenbahner in 
Stettin ein "und nahmen ihren Sitz 
ebenfalls im Direktionsgebäude ein. 
Dadurch fielen ihnen Akten, Vor­
schriften, das gesamte dienstliche 
Gerät und die Büroeinrichtung in-die 
Hände ... Im Laufe der Zeit strömten 
immer weitere Bedienstete der pol­
nischen Eisenbahnverwaltung nach 
Stettin ..... (4) 
Trotzdem schmiedete die »Eisen­
bahndirektion Sieltin zur Zeit in Pa­
sewalk•• - so lautete zunächst die 
offizielle Bezeichnung - Wiederauf­
baupläne: .. Auch in Strecke Swi­
nemünde - Wolgaster Fähre ist die 
Streckenunterführungsbrücke bei 
km 233,0•• (richtig 238,0; d. A.) 
»durch Sprengung zerstört; ein Per­
sonen-Umsteigeverkehr wird in be­
scheidenem Umfange durchge­
führt .... Was die Maßnahmen zur 
beschleunigten behelfsmäßigen In­
standsetzung dieser betriebswichti­
gen Kunstbauten anlangt, so 
erscheint die unverzügliche Wieder-



Dieser unbefestigte Fahrweg zwischen den Neubaugebieten ~winoujscies ist die ehemalige zweigleisige, seit 194 2 eingleisige 
Hauptbahn. Foto: Verla$$81' 

herstellung bzw. ein Behelfsbau an 
der Karniner Eisenbahnbrücke wohl 
als das vordringlichste und notwen­
digste Aufgabe, um die nach Über­
gang des Stettiner Hafengebietes in 
polnische Verwaltung besonders 
bedeutsam für die Ostseeschiffahrt 
gewordenen Hafenanlagen in Swi­
nemünde für den Güter- und Um­
schlagsverkehr wieder zugängig zu 
machen ..... (1) 
Aber erst am 23. Juli 1945 hob die 
Provisorische Regierung Anspruch 
auf die Stadt Stettin, die zwi­
schenzeitlich schon von Polen be­
setzt worden war. Doch längst nicht 
alle Menschen wußten in jenen Wo­
chen um die festgelegte polnische 
Westgrenze bzw. bezweifelten sie 
auch. Diese Zweifler gab es gerade 
in der Stadt Swinemünde und auf 
der Insel Wollin, weil die Polen bis 
dahin nicht in die ihnen zugewiese­
nen Gebiete gekommen waren. 
Noch am 8. März 1946 (!)schrieb die 
am 6. Oktober 1945 nach Greifs­
wald verlegte Reichsbahndirektion: 
»Der Rbd-Bezirk · ist inzwischen 
gegen die Reichsbahndirektion Ber­
lin und Schwerin abgegrenzt. Im 
Osten reicht der Rbd-Bezirk bis zur 
Oder, doch liegen die endgültigen 
Grenzen um Stettin und Swinemün­
de noch nicht fest.« (4) Diese in die 
verworrene Situation hineingetra­
gene Unsicherheit spielte noch 
lange Zeit eine Rolle. SwinoujScie 
besetzten die Polen erst am 6. Okto­
ber 1945, 16 Uhr, und setzten einen 
polnischen Bürgermeister sowie 
einen polnischen Landrat ein. (5) 

* Deutsche Eisenbahner 

in Swinoupcie 
Bereits zwei Tage vor dem Einsetzen 
der polnischen Verwaltung in Swi­
nouj5cie-also am 4. Oktober 1945-
mußte auf den Inseln Usedom und 
Wollin der mit Mühe in Gang ge­
brachte Zugverkehr eingestellt wer­
den. Ursachen dafür sind nicht be­
kannt, jedoch muß Kohlemangel 
vermutet werden, weil dieser Brenn­
stoff infolge der gesprengten 
Brücken nur unter Schwierigkeiten 
auf den immer noch verminten Was­
serwegen herangebracht werden 
konnte. 
Trotzdem herrschte auf Usedom 
keine Betriebsruhe, weil "Sonder­
fahrten auf Veranlassung der russi­
schen Kommandostellen aus beson­
derem Anlaß durchzuführen sind ... 
Die zwischen Zempin und Zinnowitz 
zerstörte Eisenbahnbrücke wurde« 
(inzwischen durch ein sowjetischen 
Pionierbataillon aus Stahlüberbau­
ten d. A.) "wieder hergestellt.« (5). 
Weiterhin "· .. haben die zuständigen 
russischen Stellen . . . alles rollende 
Material aus Swinemünde herausge­
zogen und in Richtung Usedom und 
Heringsdorf - Zempin abbefördert. 
Auf Betreiben deutscher Eisen­
bahner sind alle in Richtung Usedom 
abgestellten Fahrzeuge auch in 
Richtung Zempin abbafördert und 
zunächst dort abgestellt worden, 

weil ihre Weiterbeförderung über 
Usedom hinaus infolge der vollkom­
men zerstörten Karniner Brücke 
nicht möglich gewesen wäre." (5) 
Das berichtete die Rbd Greifswald 
am 16. Oktober 1945. 
Wie war die Situation im jetzt polni­
schen SwinoujScie? Ein am 11. Ok­
tober 1945 verfaßtes Schreiben des 
Vorstehers vom Bw Swinemünde 
Hbf an das Maschinenamt Siralsund 
gibt darüber Auskunft: 
»Nachdem die Stadt Swinemünde 
am 6. Oktober 1945 unter polnische 
Verwaltung gestellt wurde, herr­
schen hier unvorstellbare Zustände. 
Unter den schwierigsten Verhältnis­
sen werden wir zum Dienst gezwun­
gen, welcher bis zu 24 Stunden und 
länger ausgedehnt wird. Des Nachts 
werden wir von umherstreifenden 
Russen aus den Betten geholt, die 
Wohnungen werden durchsucht und 
Kleidung, Schuhe und a. Gegenstän­
de werden uns genommen. Hinzu 
kommt die miserable Lebensmittel­
versorgung. Seit 14 Tagen haben wir 
kein Brot, keine Kartoffeln oder son­
stige Lebensmittel erhalten. Die Rus­
sen geben uns nichts mehr, und die 
Polen haben nichts zu vergeben. 
Unter diesen Umständen ist es kein 
Wunder, daß von der 70 Köpfe star­
ken Belegschaft kaum die Hälfte 
zum Dienst erscheint. Heute sind z. 
B. 20 Mann krank und 14 nicht zum 
Dienst erschienen. Wir haben nun in 
Erwägung gezogen die Dienststelle 
nach Heringsdorf zu verfegen und 
haben für alle Fälle einen Teil der uns 
verbliebenen Sachen nach dort ge-

schafft. Es fragt sich nur, wie wir 
selbst dorthin kommen, denn es ist 
verboten, die Stadt zu verlassen. 
Noch besteht die Möglichkeit, auf 
Schleichwegen durch den Wald hin­
zukommen. Wir müßten dann aber 
all unser Hab und Gut im Stich las­
sen. Kann uns in dieser Hinsicht 
nicht von Seiten der Verwaltung ge­
holfen werden? Die Russen beab­
sichtigen in der nächsten Zeit das 
rollende Material der Insel, welches 
auf den Bahnhöfen Heringsdorf bis 
Zinnewitz aufgestellt ist, abzufahren. 
Desgleichen sollen alle ausgebauten 
Maschinen und sonstige Einrichtun­
gen von Peenemünde abtranspor­
tiert werden. Hierzu gebrauchen die 
Russen unsere Hilfe. Wäre es wohl 
möglich von dort aus auf die russi­
schen Behörden einzuwirken, damit 
wir wenigstens unsere Wohnungs­
einrichtungen hinausbekommen? 
gez. Kurz .. 
ln (5) wird zur bevorstehenden Ab­
fuhr der Fahrzeuge außerdem ver­
mutet: »Offenbar beabsichtigt... die 
russische Verwaltung nach Fertig­
stellung einer behelfsmäßigen Fähr­
anlage in Wolgast alles rollende 
Material sowie Maschinen, Maschi­
nenteile, Kupferfeitungen, Handlam­
pen, Wintermäntel, Bretter, Balken, 
Dachpappe usw. von der Insel abzu­
befördern und womöglich als Tro­
phäengut weiterzusenden.« Das 
stand der Sowjetarmee auch zu, weil 
gemäß Potsdamer Abkommen alle 
Anlagen der Rüstungsindustrie unter 
die Demontage als Reparationsgut 

·fielen. Tatsächlich wurden bis 
Dezember 1945 provisorische Fähr­
anlagen in Wolgast gebaut, um die 
Peene zu überbrücken. Vordringlich 
war es, die auf Usedom vorhande­
nen, aber durch die Karniner Brücke 
blockierten 25 Lokomotiven und 471 
Güterwagen (7) (Stand November 
1945) wieder einsetzen zu können. 
Spätestens im Dezember 1945, 
wenn nicht gar früher, fuhren auf 
Usedom wieder Züge: "zur Zeit be­
steht Fahrgelegenheit an drei Tagen 
in der Woche von Ahlbeck Seebad 
nach WoJgaster Fähre und 
zurück.«(8), berichtete am 21. De­
zember 1945 die Rbd Greifswald an 
die Hauptverwaltung der DR. »Eine 
feste Verbindung zum Festland ist 
weder bei Wolgast noch bei Kamin 
vorhanden. Bei Kamin besteht die 
Möglichkeit, mit einem Ruderboot 
überzusetzen ... Die einzige Möglich­
keit, das Festland zu erreichen, ist z. 
Zt. in Wolgast durch eine von der 
russischen Wehrmacht eingerichtete 
und betriebene Fähre. Zur Ein- und 
Ausreise nach und von der Insel Use­
dom ist aber die Erlaubnis der Kom­
mandanten von Wolgast und Zinne­
witz notwendig. Die Einholung der 
schriftlichen Erlaubnis ist je nach den 
Umständen zeitraubend und wird 

49 



Auf der ehemaligen, dem s<hlichten Ba<ksteinbau des früheren Empfangsgebäudes von Swinemünde Hbf vorgelagerten Parkanlage steht 
heule eine s<hmu<klose Steinbaracke. Foto venasser 

auch nicht immer erteilt.« (8) im Bahnbetriebswerk, auf den Stell- Iichen privilegierten Eisenbahn-
Zur Situation in SwinoujScie wurde werken und im Rangierdienst. Öf- Durchgangsverkehr über Swi-
festgehalten: .. obwohl die Bahnan- fentlicher Güter- und Reiseverkehr noujscie zunächst nicht zu den-
lagen weiter von deutschen Eisen- bestand nicht mehr, doch fuhren ken. Was nutzte eine zwischen 
bahnern betreut werden, ist ein ord- nach wie vor Güterzüge, zunächst Karnin und Dargen bzw. Kutzow 
nungsgemäßer Eisenbahnbetrieb nur für die Sowjetarmee. Unbekannt bestehende, aber vom übrigen 
aus bekannten Gründen nicht mög- ist, ob bereits Ende 1945/Anfang Netz isolierte Strecke? Sie geriet 
lieh. Die Polen beschränken sich 1946 in Heringsdorf Lokomotiven auf die Abbauliste. 
zunächst auf Kontrollgänge, die sie und Wagen repariert werden konn- Noch aber gab es einen Güterver-
auf Bahngebiet durchführen ... Wir ten oder ob das noch in SwinoujScie kehr für die Sowjetarmee über Swi-
haben ... am 31. Oktober 1945 den geschehen mußte. Von hieraus je- noujscie, jetzt arbeiteten hier polni-
Dienststellen der Insel Wollin und in denfalls bestand nach Usedom - sehe Fahrdienstleiter. Zugfahrten 
Swinemünde telegraphisch den Auf- Karin kein Zugverkehr mehr, da alle auf der seit 1942 eingleisigen 
trag gegeben, sich mit möglichst viel blockierten Fahrzeuge in Richtung Strecke zwischen Seebad Ahlbeck 
Reichsbahngerät in Richtung Ahl- Zinnowitz gebracht worden waren. und SwinoujScie vereinbarten beide 
beck und Usedom abzusetzen. ln Am 20. Mai 1946 teilte der Präsident Fahrdienstleiter (der Bahnhof Swi-
welchem Umfange dieser Auftrag der Rbd Greifswald dem Generaldi- nemünde Bad war im Krieg zerstört 
durchgeführt worden ist, konnte bis- rektorder DA mit (9): "Die Absetzung worden}, von denen jeder im Ge-
her trotz Bemühungen nicht ein- der Eisenbahner aus der in polnische spräch die Sprache des Nachbarn 
wandfrei festgestellt werden, weil die Verwaltung übergegangenen Stadt nutzen mußte. Die Züge waren mit 
Verständigung nur durch Kuriere Swinemünde ist durchgeführt. Ein deutschem Lokomotiv- und Zug be-
unter mancherlei Schwierigkeiten Bediensteter mußte zunächst noch gleitpersonal besetzt. Sicherlich 
möglich ist. W1r haben so erfahren, für die Fernsprechvermittlung russi- mußte es auch in Garz und im 
daß der Bahnverwalter in Wollin scher Stellen zurückbleiben. Sobald Hafen von Swinoujscie rangieren. 
noch auf seinem Posten steht und er für diesen Zweck nicht notwendig Weil die Grenze der damaligen so-
auch die Swinemünder noch die ist, wird er auch zurückgezogen wer- wjetischen Besatzungszone von 
Stellwerke besetzt halten. Angeblich den. gez. Hoffmann.. sowjetischen Soldaten bewacht 
wollen sich die Eisenbahner solange * wurde, ist vermutlich auf Grenzkon-
wie möglich halten, um nicht Privat- trollen verzichtet worden. Zum 
eigenturn zu verlieren, welches sie Flugplatz Garz gelangten vor allem 
bisher nur zu e1nem kleinen Teil in Si- Kesselwagen mit Flugzeugbenzin. 
eherheil bnngen konnten ... (8) Im Hafen von SwinoujScie wurde 
Voller Sorge um die Eisenbahner täglich ein vom ehemaligen Rake-
fragte die Rbd Greifswald im glei- Ienzentrum Peenemünde mit Re-
chen Schreiben (8}: "Der lnselkom- parationsgütern angekommener 
mandant von Usedom hat erklärt, Güterzug zum Umladen bereitge-
daß er beim Absetzen aus Swi- Die noch Ende Juli 1945 von der Ei- stellt. Bis etwa Anfang 1948 gab es 
nemünde nur helfen könne, wenn Senbahndirektion vorgeschlagene solche Fahrten. Schon Ende 1947 
ihm ein Befehl aus Schwerin von Ge- hölzerne Notbrücke bei Karnin wurde begonnen, von der zerstör-
neral Skoslow erteilt würde. Wir konnte man endgültig ad acta ten Karniner Brücke aus die 
haben versucht, diesen Befehl zu er- legen. Nennenswerte Industrie ry~it Strecke in östlicher Richtung abzu-
wirken, anscheinend läßt die Hilfe großem Güterverkehrsaufkommen bauen. (1 0) Zum Abtransport des 
des Kommandanten auf sich warten, gab es auf dem restlichen Teil Use- gewonnenen Materials verkehrten 
da nach neuasten Meldungen die Ei- doms nicht, und mit der provisori- ebenfalls über SwinoujScie Arbeits-
senbahner fast noch ausschließlich sehen Fährverbindung bei Wolgast züge. Diese durften jedoch von den 
in Swinemünde verblieben sind... konnten Fahrzeuge zwischen Insel Abbaukolonnen zur Mitfahrt nicht 
ln SwinoujScie versahen weiterhin und Festland ausgetauscht wer- benutzt werden, sie beförderte man 
deutsche Eisenbahner ihren Dienst, den. Außerdem war an einen öffent- mit Lastkraftwagen und Omnibus-
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sen. Abgebaut wurde so ziemlich 
alles. Nur Stellwerke, Empfangsge­
bäude, Bahnwärterhäuser usw. 
blieben ebenso unberührt wie 
Bahnsteige und Ladrerampen. 
Nachdem etwa Anfang 1948 die 
Überführungsfahrten zum Flugplatz 
Garz eingestellt worden waren, 
konnten auch die übrigen Gleisan­
lagen abgebaut werden. Von der 
Demontage nicht betroffen waren 
die Bahnanlagen auf polnischem 
Territorium. Das besorgten die 
Polen selbst, ließen aber einiges 
bestehen, wie die Gleise zum ehe­
maligen Seedienstbahnhof, an der 
ehemaligen Ladestraße im Haupt­
bahnhof und die gesamte Fähranla­
ge in Swinemünde Landungsstelle. 
(11) 
Östlich des Bahnhofs Seebad Ahl­
beck verblieb ein etwa 400 m lan­
ges Gleis, das jetzt in einem sowjet­
ischen Objekt mitten auf der 
ehemaligen Strecken endet. Abge­
baut wurde bis Herbst 1948 auch 
die Strecke zwischen Ducherow 
und Peenebrücke. 1952/53 barg 
man die Überbauten der Karniner 
Brücke: Einige mußten an Ort und 
Stelle verschrottet werden, andere 
noch brauchbare wurden für den 
Wiederaufbau der Oderbrücke zwi­
schen Kietz und Kostrzyn verwen­
det. Damit war die einstige zwei­
gleisige Hauptbahn mit Ausnahme 
des Karniner Hubbrückengerüstes 
endgültig verschwunden, und die 
Natur deckte Dämme, Einschnitte 
und Böschungen zu 

Bemd Kuh/mann, Berlm 

Quellenangaben 
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Erstmalig hatten 1990 auch Eisen­
bahnfreunde der ehemaligen DDR 
die Gelegenheit, an den Bauwo­
chen der Dampfbahn-Furka-Berg­
strecke (DFB) teilzunehmen. Viele 
nutzten die Chance, das Angeneh­
me mit dem Nützlichen zu verbin­
den. Bevor aber Eindrücke über die 
Schweizer Eisenbahnferien wieder­
gegeben werden, einige Informatio­
nen von Sven Klein aus Wolfen, Mit­
glied im Verein Furka Bergstrecke: 
" zwischen Brig und Disentis ver­
läuft die Strecke der Furka-Oberalp 
Bahngesellschaft (FO). Dabei über­
quert sie zweimal in beträchtlichen 
Steiguogen die Furka- und die Obe­
ralp-Paßhöhe. Dies ist nur durch 
eine meterspurige Bahn mit langen 
Zahnradstrecken des Systems Abt 
möglich. Selbst dann mußte man, 
um vom Kanton Uri in den Wallis zu 
gelangen, am Furkapaß in über 2 
100 m Höhe noch einen 1 874 m 
langen Scheiteltunnel bauen. Trotz­
dem wurde das Teilstück zwischen 
Oberwald und Realp im Winter be­
fahren, da dazu die unvermeidli­
chen Lawinenabgänge zwangen. 
Vielen Eisenbahnfreunden bekannt 
ist in diesem Zusammenhang auch 
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1 Rlitterisbach.Viadukt, 2 Lammen-Viadukt. 
3 Rottoo·VIadukt, 4 Kehrtunnel Gletsch. 
5 Viadukt Gletsch. 6 Furka-Sche~eltunnel 
(1874 m), 7 Furka·Basistunnel (15 381 m). 
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8 SidelenbachbrOcke, 9 Steintafei.Viadukt. 
10 SteffenbachbrOcke. 11 Tunnel Alt-Senn· 
tum·Staffel I, 12 Tunnel Ah·Senntum·Staffel 
II, 13 Tunnel M-Senntum·Staffellll, 14 Wil· 
te<bfücke 

Eine neue Remise gehört zur künftigen 
Museumsbahn. Am 1 S. August 1990 
waren Freunde aus mehreren Ländern 
Europas gerade mit Zimmerarbeiten 
bes,häftigt. Foto: P. Z8!1der. Grube 

die hier befindliche Steffenbach­
brücke. Jedes Jahr im Herbst wird 
die Brücke zerlegt und, vor der 
Wucht der Naturgewalten ge­
schützt. bis zum Wiederaufbau im 
Mai •eingemottet•. Auch die Straße 
über den Furkapaß ist während des 
Winters nicht befahrbar, so daß in 
dieser Jahreszeit beträchtliche Um­
wege in Kauf genommen werden 
mußten. Nachdem in den 40er Jah­
ren die gesamte Strecke elektrifi­
ziert worden war, mußten im Winter­
abschnitt auf dem erwähnten 
Streckenteil zusätzlich zur Steffen­
bachbrücke auch viele hölzerne 
Fahrleitungsmasten abgebaut wer­
den. Dieser Zustand war mit dem 
zunehmenden Verkehr so ungünstig 
geworden, daß man sich in den 70er 
Jahren entschloß, einen 15,4 km 
langen Basistunnel anzulegen, 
übrigens der längste Schmalspur­
bahntunnel der Weit! Er wurde im Win­
terhalbjahr 1981/82 in Betrieb genom­
men. Damit war der Streckenabschnitt 

Sl 



Blick auf den Installationsplatz Realp 
mit dem Baulager und der von der RhB 
übernommenen Drehscheibe. Die 
Draisine stammt von den SBB (ex Dmh 
3963). Foto: S. Klem, Wolfen 

zwischen Oberalp und Realp überflüs­
sig geworden." 

Wieder Zahnrad­
dampf 
Bald engagierten sich viele Eisen­
bahnfreunde, um den Streckenab· 
bau zu verhindern und vielleicht 
doch eines Tages, vielleicht sogar 
mit Zahnraddampf, den Furkapaß zu 
bezwingen. Das Unmögliche wurde 
durch die hartnäckigen Bemühun­
gen Tausender möglich. Neben dem 
Verein Furka Bergstrecke entstand 
eine Aktiengesellschaft, die den öf­
fentlichen Betrieb wieder aufneh­
men wird. Übrigens steht dem Er· 
werb von Aktien durch hiesige 
Eisenbahnfreunde nichts im Wege. 
Erhältlich sind derzeit Namensaktien 
im Nennwert von 500 Schweizer 
Franken. Wenn auch noch viel zu tun 
ist, bis Eisenbahnfreunde und Touri­
sten eine herrliche Fahrt durch diese 
unvergleichliche Bergwelt erleben 
können, der Tag ist schon beträcht· 
lieh näher gerückt. Auf diesem Weg 
war die Rückkehr der FO­
Zahnraddampfloks von einst ein 
wichtiger Meilenstein (MEB 1/91 , S. 
33). Zwei komplette Lokomotiven, 
darunter die legendäre ehemalige 
Nr. 1 der FO, und Teile weiterer drei 
Maschinen konnten aus dem vietna­
mesischen Dschungel geborgen 
werden. Neben der schon vorhan­
denen Dampflok WEISSHORN wer­
den sie zukünftig den Dienst zwi­
schen Oberwald und Realp 
verrichten. 

ES2 

Dampflokomotive WEISSHORN während einer Probefahrt auf der Strecke 
Foto: S. Klein. Wolfen 

Justieren der Gleise zwischen den Tunnels der Alt·Seuntum·Staffell und II 
Foto: S. Klem, Wolfen 

Die Tunnel der Alt-Senntum-Staffel. Hier 
waren umfangreiche Sanierungsarbeiten 
erforderlich. Dozenten der Dresdner 
Ingenieurschule für Verkehrstechnik 
halfen. Foto: P. Zander, Grube 

» Schoggi« und 
»Kaffee-Pflümli« 
Jährlich verbringen zunehmend 
mehr Eisenbahnfreunde einen 
»Fronurlaub" an der Strecke, kom­
men Wochenende für Wochenende 
Mitglieder aus der näheren Umge­
bung zur Streckeninstandsetzung 
und zu anderen Aufbauarbeiten. 
Was zieht sie dorthin? Es ist 
schwer zu sagen. Für uns »Flach­
länder« ist es wohl in erster Linie 
der besondere Reiz einer Hochge­
birgs-Zahnradbahn. Und es ist 
schon ein berauschendes Gefühl 
auf einer Eisenbahn, noch dazu auf 
einer solchen, nicht nur Fahrgast, 
sondern selbst Akteur zu sein. 
Ebenso stark waren aber die Erleb· 
nisse eines Urlaubs unter Freun­
den, weit entfernt von sonst so üb­
lichen Urlaubsbekanntschaften. 
Eingeweihte wissen, wie gut es 
sich bei »Schoggi« oder »Kaffee­
Pflümli« erzählen ließ. Nicht ver­
schweigen wollen wir aber, daß die 
Fronarbeitstage den ganzen Mann 
oder auch die ganze Frau verlang­
ten. Im Camp, wie die Baulager ge­
nannt wurden, haben unsere Frau­
en oftmals mehr Stunden für die 
Küchenarbeit geleistet, als wir an 
der Strecke. Gerade deshalb hat 
die Dampfbahn Furka Bergstrecke 
im vergangeneo Jahr auch im östli­
chen Teil Deutschlands neue 
Freunde gefunden. Interessenten 
können sich an Wolfgang Schmidt, 
Sonnenallee 22, in W-7480 Sigma­
ringen, wenden. 



Einsteigen bitte- MEB-Sonderfahrt mit der NME 
Für die Leserinnen, Leser und 
Freunde des MODELL EISEN­
BAHNERS haben wir eine Fahrt mit 
der Neukölln-Mittenwalder Eisen­
bahn (NME) organisiert. 
Die im Jahre 1900 eröffnete Privat­
bahn im Südwesten Berlins lebt 
heute vom Güterverkehr; der Reise­
verkehr wurde bereits 1955 einge­
stellt. Fünf Diesellokomotiven ste­
hen für die anfallenden Fahrten 
bereit. Bei Sonderfahrten setzt die 
NME ihre ML 00601 (ex Wehr-

machtslok, Baujahr 1941, 200 PS) 
und zwei dreiachsige Umbauwagen 
aus der ehemaligen Deutschen 
Weinstraße ein. Am Samstag, den 
22. Juni 1991 können die Fahrzeuge 
und der Lokschuppen besichtigt 
werden. Anschließend starten wir 
zu einer etwa zweieinhalbstündigen 
Fahrt auf den im Westteil Berlins 
verbliebenen Gleisen. Trotz der 
Stadtlage wechselt das Bild zwi­
schen Industrie und Kleingärten, 
zwischen Hochhäusern und Vor-

Lok 601 mit Sonderzug im Rudower Wäldc.hen am 30. März 1990 
Foto: D. Lehmann. Beril(l 

stadtcharakter. Sichern Sie sich 
einen Platz im »Samba-Zug.. der 
NME durch Einzahlung von DM 36,­
(Kinder bis 12 Jahre zahlen die Hälf­
te) auf das Konto D. Lehmann 142 
011 4537 bei der Sparkasse Berlin 
(Bankleitzahl 100 500 00). 
Bitte deutlich den Absender ange­
ben, Buchungsbestätigung und 
weitere Informationen folgen per 
Post. Anmeldeschluß ist der 25. Mai 
1991. 

Redaktion MODELL EISENBAHNER 

Lok-Kampf 
Längere Zeit suchte der Deutsche 
Eisenbahn-Verein e. V. Bruchhau­
sen-Vilsen (DEV) eine meterspuri­
ge Mallet-Lok für das Kleinbahn­
Museum in Bruchhausen-Vilsen. 
Und was lag da näher auf der 
Hand, die Fühler zur Deutschen 
Reichsbahn als die (Noch-)Betrei­
berin der Harzer Schmalspurbah­
nen auszustrekken? Bekanntlich 
mußten in den zurückliegenden 
Jahren fast alle der hochbetagten 
B'Bn4vt-Maschinen aufgrund ex­
tremer Verschleißerscheinungen 
abgestellt werden. Verhandlungen 
mit der Hauptverwaltung der DA 
versprachen schließlich Erfolg. Der 
DEV erhielt für 21 000 DM die Lo­
komotive 99 5906 (Karlsruhe 

1. Der am 7. 7. 1990 als Dachver­
band von Vereinigungen von Mo­
delleisenbahnern, Eisenbahn­
und Nahverkehrsfreunden gebil­
dete Deutsche Modelleisenbahn­
Verband (DMV) löst sich mit Wir­
kung vom 28. 2. 1991 auf. 

Beschluß 
2. Gemäß BGB § 48 werden der 
auf dem 7. Verbandstag 1990 ge­
wählte Vorstand und die auf den 
Bezirksdelegiertenkonferenzen 
gewählten Vorstände zu Liquida­
toren bestellt. 
Die Liquidatoren haben das DMV­
Vermögen in flüssiges Vermögen 
umzuwandeln. Nach Ablauf des 
Sperrjahres ist der verbleibende 
Überschuß den Anteilberechtig­
ten zu übertragen (8GB§ 51). Das 
Sperrjahr endet ein Jahr nach öf­
fentlicher Bekanntgabe der Auflö­
sung des DMV als Gläubigeraufruf 
in den Amtsblättern von Berlin 
und der fünf neuen Bundesländer. 
Die öffentliche Bekanntmachung 
wird durch den DMV-Vorstand (i. 
l.) bis zum 10. 3. 1991 veranlaßt 
Bekannte Gläubiger wie z. B. ehe­
malige Arbeitsgemeinschaften 
werden durch diese Veröffentli­
chung im MODELL EISEN­
BAHNER 5/91 zur Anmeldung 
ihrer Ansprüche aufgefordert. Der 
Anmeldung bei den Regionalvor­
ständenist 

1 . eine ausgefüllte Liste mit nach­
stehendem Spaltenbau beizufü­
gen: Lfd. Nummer/Mitgliedsbuch­
Nummer/NameNorname/letzte 
Arbeitsgemeinschaft (für die auf­
geführten Mitglieder muß bis De­
zember 1990 Beitrag gezahlt wor­
den sein); 
2. der Inhalt der zukünftigen orga­
nisierten Tätigkeit so zu beschrei­
ben, daß sich für die Uquiditoren 
das Anspruchsrecht eindeutig 
darstellt. 
Die Vermögensabwicklung ist 
nach folgendem Grundsatz vorzu­
nehmen: 
Was von den Mitgliedern des 
DMV in den vergangeneo Jahren 
und Jahrzehnten aus Mitglieds­
beiträgen, Zuwendungen und 
Spenden sowie durch wirksame 
Öffentlichkeitsarbeit in freiwilliger 
gemeinschaftlicher Tätigkeit an 
Vermögenswerten geschaffen 
worden ist, soll auch zukünftig 
von in Gemeinschaften organi­
sierten Model,leisenbahnern, Ei­
senbahnfreunden, Nahverkehrs­
freunden und 
Traditionseisenbahnern für die 
weitere erfolgreiche Verfolgung 

ihres Hobbys genutzt werden 
können. 
3. Arbeitsgemeinschaften des 
DMV und solche, die sich zwi­
schenzeitlich zu Vereinen umge­
bildet und bis Ende 1990 ihre 
Verpflichtungen gegenüber dem 
Dachverband erfüllt haben (ins­
besondere Beitragsabführung 
usw.), erhalten die von ihnen bis­
her genutzten Sachwerte des 
DMV mit sofortiger Wirkung in 
ihre eigene Verantwortung über­
tragen, soweit nicht bilaterale 
Vereinbarungen zwischen Re­
gionalverband und Arbeitsge­
meinschaft anderes bestimmen. 
Dies gilt auch für die Arbeitsge­
meinschaften bzw. Vereine, die 
sich zu einem regional organi­
sierten Verein zusammenge­
schlossen haben. 
4. Der Verbleib der Vermögens­
werte der Arbeitsgemeinschaf­
ten, die ihre Tätigkeit ohne 
Rechtsnachfolger einstellen, 
regelt sich nach Punkt 6.4. der 
Finanzrichtlinien. 
5. Alle neu gebildeten Vereine 
haften für die von ihnen bisher 
eingegangenen Verbindlichkai 

1918/2052). Obwohl schon ein re­
gelspuriger Transportwagen gen 
Wernigerode lief, um die Maschine 
nach Bruchhausen-Vilsen zu brin­
gen, wurde der Abtransport durch 
einen richterlichen Entscheid un­
terbunden. Bei allem Verständnis 
für eine dampfbetriebene Harz­
querbahn, auch mit Oldtimern, die 
MEB konsequent unterstützt, darf 
eines nicht übersehen werden: 
Eine echte NWE-Lok ist die 99 
5906 nicht. Sie wurde im Auftrage 
der deutschen Heeresfeldbahnen 
(HF) gebaut, erhielt hier die Nr. 121 
und kam später als Ersatz für 
sechs zuvor an die HF abgegebe­
nen Mallet-Loks aus dem Demobi­
lisierungslager Podejuch zur NWE 
(Nr. 4111). 
Der Verkauf nach Bruchhausen­
Vilsen ist abgeschlossen. Vier 
echte NWE-Mallets existieren 
noch im Harz, die niemand streitig 
machen wird. Ist es unter diesen 
Umständen nicht gerechtfertigt, 
daß die 99 5906 das bekannte 
deutsche Schmalspurbahnmuse­
um - einzigartig in Europa - berei­
chert und die Akteure für ihr ge­
zahltes Geld endlich ihre gekaufte 
Lokomotive bekommen? Schließ­
lich gibt es keinen Westen mehr, 
und die Lok bleibt im Lande. 

Wolf·Dietger Machel 

ten mit ihrem eigenen Vermö­
gen. Sie können keine An­
sprüche gegenüber dem DMV 
geltend machen. 
6. Die Vermögenswerte von Re­
gionalvorständen, die sich 
ohne Rechtsnachfolger auflö­
sen, sind auf die in ihrem Be­
reich aktiven Arbeitsgemein­
schaften bzw. Vereine 
aufzuteilen. Diese Arbeitsge­
meinschaften bzw. Vereine mel­
den ihre Ansprüche bis zum 30. 
6. 1991 bei ihrem bisherigen 
Regionalvorstand an. 
7. Nach Erfüllung ihrer Liquida­
tionsaufgaben beenden der 
Vorstand und die Regionalvor­
stände des DMV ihre Tätigkeit 
mit einem die Ergebnisse der 
Liquidation ausweisenden Be­
schluß. 
8. Historisch bzw. rechtlich be­
deutsame Unterlagen über die 
Tätigkeit der Organe des DMV 
einschließlich der Liquidation 
sind den Archiven der jeweili­
gen Reichsbahndirektionen 
bzw. Direktionsbereiche zuzu­
führen. 
9. Vermögenswerte des Vor­
standes des DMV, die nicht von 
den Regionalvorständen ver­
waltet wurden, werden dem 
Vorstand des BDEF übergeben. 
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UNSER SCHARFES DANKESCHÖN FÜR 

NUR EINEN NEUEN ABONNENTEN: 

Wer ietzt einen neuen Leser für den MODELL EISEN· 
BAHNER gewinnt1 bekommt dieses tolle Dankeschön: 
e Das praktische Basteimesser- unentbehrlich in feder Modellbahn·WerlcstaH e Schneidet Papier, Karton, 
KunststoH und vieles mehr e Scharf wie eine Rasierlclinge e Mit 12 Segmenten pro Klinge. 
e Durch einfaches Abbrechen der benutzten Klingenspitze immer wieder scharf. 
• Mit 2 Klingen (=24 nutzbaren Segmenten). 

Für DM 2,50 bietet der MODELL EISENBAHNER 
Monat für Monat 
e Interessante Berichte über neue Systeme und Anbieter e Fundierte Obersichten und 
Anleitungen zu neuer Technik e Besuche in den aHraktivsten Verlcehrsmuseen der ganzen 
Welt e Vorbild· und Modellvorstellungen aus Ost und West e Das einzigartige 
FAHRZEUG·LEXIKON: Stellen Sie Ihr persönliches Archiv zusammen! 

·~---.. --­
Ich bin der neue Leser: 

BESTELLUNG 
einer Zeitung/ Zeitschrift zu den Bed ingungen der Postzeitungsliste 
und der Podzeitungsvertrrebs·Anordnung. 

Muß bis zum 29. Mai '91 beim Verlag vorliegen, damit 
Sie ab Juli Ihren MODELL EISENBAHNER erhalten! 
Alle Housholtsongehörigen bestellen unter einer Kundennummerl 

o b (Dotum) 

Heft 7 (3. Juli '91) 

Titel der Zeitung/ Zeitschrift MODELL EISENBAHNER 
~~~~~~~,-~----~ 

I Kundennummer ~Bitte eintragen, 
• I I I ~ falls bekannt! 

I Nome. Vornoma 

Str., Hous·Nr., W~nung•·N r., Zustellfoch, Po<tfoch On 

Telefon Dotum, Unterschrift 

~ 

----..., 
Ich habe den 
neuen Leser* 
gewonnen: 

Nome 

Vorname 

Stroße, Hous·Nr. 

I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 

:--:"--:-------- 1 
Postloch wl 
O w Do c:Ro 
~~z~. w~~~n-~~t ------ I 
• Der neue Abonnent und der I 
Empfänger des Basteimessers I 
dürfen nicht ein und dieselbe Per- I 
son sein. ME8 5/ 9t I 

Coupon einfach ausfüllen 
und abschicken an: 

MODELL EISENBAHNER 
Frau Helga Olboeter 
Postfach 1410 
1016 Berlin 

Das Abonnement kostet 
DM 30,- • inkl. Porto und 
Verpackung, das Inkasso 
{vierteljährlich DM 7,50) 
erfolgt über die Post. 

•rn Deutschland West kostet 
das Jahresabonnement (12 Aus­
gaben) DM 36,- inkl. Porto und 
Verpackung. Besteller schicken 
den Coupon on: 
MEB-Aboservice 
Frau Elke Schöneck 
cl o Motor-Presse Stuttgart 
Postfach 10 60 36 
7000 Stuttgort 10 
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60Jahre 
»Sthienenzepp« 
1931 gelang es dem Ingenieur Al­
fred Kruckenberg, die Deutsche 
Reichsbahn-Gesellschaft zu einer 
Testfahrt mit seinem propeller­
getriebenen Triebwagen, dem 
Schienenzeppelin, zu überreden. 
Das Ergebnis: Weltrekord mit 
230 km/h! Alfred B. Gottwaldt be­
richtet exklusiv für die MEB-Leser. 

Bregenzer 
Wafdbahn 
Ein Verein betreibt im Österreichi­
schen Bregenzerwald die sechs 
Kilometer lange 760-mm-Schmal­
spurbahn, die 1983 schon prak­
tisch eingestellt war. Ein Dienst­
wagen, ein Barwagen, fünf 
Personenwagen und drei Diesel­
lokomotiven beträgt der Fahr­
zeugbestand, und an der Wieder­
inbetriebnahme der schon vor­
handenen Dampflokomotive wird 
intensiv gearbeitet. 

Trieblahrzeug· 
Kennzei1hnung DR·DB 
Exklusiv im MEB: Die neue gemeinsame Triebfahrzeug-Kennzeich­
nung. Grundsätze, Triebfahrzeugarten, Umzeichnungspläne, Schmal­
spur- sowie Museums-Triebfahrzeuge. 

J 00 Jahre Elelctristhe Halle 
MEB berichtet über das erste zusammenhängende Straßenbahn­
netz in Deutschland, das seit genau 100 Jahren elektrisch be­
trieben. wird. Wir verweisen gleichzeitig auf die Ausstellung zur 
Geschichte der Straßenbahn in Halle und in Deutschland in 
der Lerchenfeldstraße (Stadtschützenhaus) bis l.Juli 1991 
sowie auf die Ausstellung im Roten Turm auf dem Marktplatz in Halle 
»AEG-Bahntechnik heute und morgen"' 



Abenteuer-

·welt 

nur 

. für Kinder. 
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• 6 3" 
_ ---"~' '• 1ecnnik und Aben-
teuer für Kinder im Vor- und 

Grundschulalter. Die ALPHA-

Spielweit in bewährter Märklin­

Oualität. 

Kreatives Verändern und Ver­

wandeln - der Grundgedanke 

des gesamten ALPHA-Spiel­

systems. Ob Spoiler-, Labor- , 

Bus-, Garagen- oder Batterie­

Element - alle Elemente haften 

mit Magneten und sind frei 

untereinander kombinierbar. 

So entstehen immer neue 

Varianten und jedes Kind wird 

sein eigener Konstrukteur. 

Mit den ALPHA-Space-Jets in 

unbekannte Welten. Mit den 

ALPHA-Trucks ins Abenteuer 

auf der Straße und mit der 

ALPHA-Eisenbahn ins Aben­

teuer auf der Schiene. Selbst­

verständlich passen die 

ALPHA-Eisenbahnteile auch 

ins Märklin HO-Modelleisen­

bahn-System. 

ALPHA - die Spielweil der 

neunziger Jahre. 

Ihr Fachhändler freut sich 

auf Ihren Besuch. Und Ihre 
Kinder mit Sicherheit auch. 

- ---------------------------------·-----~ 
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Coupon ausschneiden und 
senden an: 

Gebr. Märklin & C•e. GmbH 
Postfach 8 60 I 8 80 
W-7320 Göpp1ngen. 
Jeder Einsender erhält umgehend 
das ALPHA-Abenteuer-Magazin mit 
Gewinnspiel und dem gesamten 
ALPHA-Sortiment. 

Vomwne 

Nan'e 

Straße 




